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Die Sozialdemokratie zur Regierungsfrage
. Für die Koalition von Weimar .

Die neue sozialdemokratische Reichstagsfraktion , die Frak -
tion der 131 , trat gestern nachmittag im Reichstag zusammen .
Nach einem Bericht Hermann Müllers und kurzer Debatte

faßte sie folgenden Beschluß :
Die sozialdemokratische Zraktiou ist der Zlufsosiung . daß aus

Gründen der äußeren und der inneren Poliük eine Regierung des

Lürgerblocks verhindert werden muß . Zu Rücksicht auf
die hallung der Deutschen volkspartei sieht sie in der Bildung der

Weimarer Koalition die gegebene Lösung .

Dieser Beschluß zieht die Folgerung aus den vorausge -

gangenen Beschlüssen der anderen Fraktionen .
Da die Volkspartei die große Koalition , das Zentrum den

Bürgerblock ablehnt , gibt es in diesem Reichstag k e i n e f e st e

Mehrheit .
Es bleibt also nichts anderes übrig , als daß eine Regie -

rung gebildet wird , die sich, wie die bisherige Regierung Marx ,
nur auf eine Minderheit stützt und daß dann diese Regierung
den Reichstag fragt , ob er sie stürzen will .

Das Nächstliegende war , die bisherige Minderheits -
regierung der Mitte fortzusetzen . Die Sozialdemokratie wäre

damit einverstanden gewesen . Aber die bisherige Minder -

heitsregierung ist von innen heraus durch die Volkspartei ge -

sprengt worden , und die Bolkspartei weigert sich , sie wieder -

herzustellen .
Mit der Volkspartei hätte sich die Regierung der Mitte

unmittelbar auf 132 Abgeordnete stützen können ( 69 Zentrums -
leute , 32 Demokraten . 51 Volksparteiler ) . Sie hätte die Unter -

stützung der 131 Sozialdemokraten haben können , wenn sie

die bisherige Außenpolitik fortsetzte und in der inneren Politik
einen republikanischen und sozialen Kurs einhielt . Aber es

h, . t keinen Zweck mehr , von der Regierung der Mitte zu

reden , wenn sich die Bolkspartei weigert , sie mitzumachen .
Es bliebe dann allenfalls die Möglichkeit einer Rechts -

regierung ohne feste MoHrHeit zu erörtern . Allerdings
hat die Rechte selbst bisher nicht den Wunsch zu erkennen ge -

geben , als Minderheit allein regieren zu dürfen - , sie hat sich

vielmehr bemüht , das Zentrum zu sich hinüberzuziehen , das

aber entschieden abgelehnt hat .
Wie wär ' s nun mit einer Minderheitsregierung

der Rechten ? Die Deutschnationalen und die Volkspartei
verchgen zusammen über 162 Sitze , ziemlich genau ein Drittel

des Hauses . Dazu kommen allenfalls 19 Bayern , 17 Wirt -

schaftsparteiler , 14 Nationalsozialisten und 4 Welsen . Das

sind sechs Fraktionen , Gruppen und Grüppchen mit insge -

samt 216 Abgeordneten , 31 weniger als die Mehrheit .
Eine Regierung , die sich auf L u d e n d o r f f stützen mutz

und selbst dann noch keine Mehrheit hat . ist eine politische Un -

Möglichkeit .
Außerdem aber wäre es ein �lebensgefährliches Experi -

ment , um nicht zu sagen direkter Selbstmord , wenn sich die

Republik von einer Minderheit von Monarchisten , dar -

unter rabiaten Rechtsputschisten , auch nur einen Tag lang
regieren lassen wollte . Würde eine Minderheitsregierung der

Rechten , wenn sie vom Reichstag ein Mißtrauensvotum er »

hielte , daraus die verfassungsmäßige Schlußfolgerung ziehen ?
Wer würde dafür die Garantie übernehmen ?

Eine Mindcrheitsregierung der Rechten wäre nach außen
wie nach innen dasCyaos .

Ist aber die Minderheitsregierung der bürgerlichen Mitte

durch die Haltung der Bolkspartei unmöglich geworden , und

ist die Minderbeitsregicrung der Rechten von vornherein un -

möglich , dann bleibt eben nur ein Versuch zur Bildung und

pnrlameiitauschen Erhaltung einer Minderheitsrregierung , die

sich auf Zcntru m, DemokratenundSozialdemo -
traten stützt . Das ist die Koalition von Weimar .

Die Parteien rechts dieser Koalition zählen insgesamt ( mit
Bauernbündlern , Welsen , Nationalsozialisten usw . ) 216 Mann ,

sie selbst zählt 232 Mann ( 131 Sozialdemokraten , 69 Zentrum ,
32 Demokraten ) , ist also der gesamten Rechten zahlen -
mäßigüberlegen .

Diese drei Parteien , die schon in der Kaisexzeit oft in der

Opposition zusammenstanden und die nach dem Krieg fast drei

Jahre lang in der Regierung zusammengearbeitet baben , sind
mit ihren 232 Mann stärker und innerlich konsolidierter als

sechs Parteien , Gruppen und Grüppchen mit 216 Mann .

Diese drei Parteien stehen auf dem Boden der Republik .

Sie haben die Verfassung von Weimar geschaffen .

Sie haben , als das Reich durch die Schuld des kaiserlichen Re -

oimes und die Wahnsinnspolitik der Rechten in eine furcht -

bare Katastrophe geraten war . feine innere Einheit gerettet .

Sie haben die Ordnung des Reiches gegen Rechtsputschisten

und Linksputschisten geschützt und haben in der Zeit der

politischen Meuchelmorde gemeinsame Blutopfer getragen .

Ihre Politik hat schließlich die Entspannung der auswärtigen

Lage herbeigeführt , das besetzte Gebiet von unerhörten Qualen

befreit und die Aussicht auf eine baldige vollständige Be -

freiung eröffnet .
Diese drei Parteien stellen zusammen die zahlenmäßig

stärkste Kombination dar , die nach dem Scheitertl des

Bürgerblocks auf der einen Seite , der großen Koalition auf
der anderen noch möglich ist, und sie haben auch das stärkste
moralische Recht , mit einer von ihnen gebildeten Regierung
vorden Reichstag zu treten und abzuwarten , ob er ihr
die verfassungsmäßige Möglichkeit des Regierens gewähren
will oder nicht .

Mit 232 Mann stände die Weimarer Koalition gegen die

höchstenfalls 216 Mann der Rechten . AuseigenerKraft
könnte die Rechte eine solche Regierung nicht
stürzen , sie könnte das nur mit Hilfe der
45 Kommuni st en !

Es käme also auf den Versuch an , ob die sechs Gruppen
der Rechten bereit wären , die siebente von ganz links zu Hilfe
zu nehmen , um die Regierung zu stürzen und eine neue Krise
zu eröffnen . Da der Koalition von Weimar zur Mehrheit nur
15 Stimmen fehlen , so wäre es notwendig , daß Nationalisten ,
Deutschnationale , Wirtschaftspartei , Welsen , Bayerische ,
Deutsche Bolkspartei und Kommunisten fast bis auf den

letzten Mann zusammenstünden , um den Sturz der Regierung
herbeizuführen .

Käme es wirklich so weit , so wäre die neue Regierung
der Weimarer Koalition die erste deutsche Reichsregierung , die
in offener parlamentarischer Feldschlacht
fiele . Bisher sind nämlich alle Krisen außerhalb der ösfent -
lichen Reichstagssitzungen entstanden . Es ist wahrlich kein
leichter Entschluß , angesichts der schwierigen Lage des Reichs ,
angesichts der Schäden und Gefahren , die jede Krise im Ge -

folge hat , eine Regierung in offener Sitzung zu stürzen und '
klar und deutlich für jedermann die Verantwortung
für die Folgen zu übernehmen .

Die Sozialdemokratie ist bisher dreimal in die Regierung
gegangen : nach der militärischen Niederlage im Oktober 191 » ,
nach dem Londoner Ultimatum 1921 und nach dem Zusammen -
bruch des Ruhrkriegs im August 1923 . Sie hat sich nie in die
Regierung gedrängt , sie hat nie ihre Hilfe versagt , w e n n d i e
Gefahr am größten war .

Eine schwere Gefahr ist jetzt für das Reich durch die ufer -
lose Krise entstanden , die die Volkspartei heraufbeschworen
hat . Die Sozialdemokratie läßt sich von dem Grundgedanken
leiten , daß die Republik eine Regierung haben
muß und daß sie keine monarchistische Minderheitsregierung
haben darf . Aus diesem Grundgedanken ist ihr Beschluß her -
vorgegangen . Er weist einen Weg , der mit Aussicht auf Er -
folg beschritten werden kann . Er stellt die außerhalb der Re -
gierung stehenden Parteien vor die Entscheidung , ob sie Arm�
in Arm mit den Kommunisten das Reich ins Chaos führen
wollen .

Durch diese ihre Haltung erscheint die Sozialdemokratie ,
die deutsche Arbeiterpartei , als die eigentliche Staats -
partei derRepublik . Sie erklärt sich bereit , den Staat
nach Kräften vor neuen äußeren Bedrängnissen zu bewahren
und vor inneren Erschütterungen zu schützen . Sie hat damit
das Ihre getan , und das andere bleibt den anderen überlasten .
Mögen sie einen besseren Rat geben , wenn sie ihn wissen , einen
besieren Weg zeigen wenn sie ihn kennen , die Sozialdemo -
kratie wird ihn prüfen ! Die Sozialdemokratie will keine
Krisen und sie will aus der Krise , die von anderen gemacht ist ,
heraus .

Eine Bürgerblockregierung oder gar eine monarchistisch -

Die Kölner Räumungsfrage .
Erklärungen Lord Enrzons im Oberhaus .

London , 18. Dezember . ( Eigener Drahlbericht . ) Auf eine

Anfrage des Führers der Liberalen im Oberhaus gab Lord Cur -

z o u im Hamen der Regierung Erklärungen über die Räumung
der Kölner Zone durch die britischen Truppen ab . Er äußerte n. a ,
daß die Bindungen für die Räumung des Rheinlandes durch den

versailler vertrag festgelegt seien . Die Räumungssrage könne nicht
allein und unabhängig durch die britische Regierung behandelt , soll -
dem müßte mit den übrigen Alliierten besprochen werden . Die

Räumung hänge davon ab . inwieweit Deutschland
die Bestimmungen des versailler vertrage , er -

füllt habe , hinsichtlich der Reparatiousirage

dürfe angenommen werden , daß nach der Annahme der Dawes -

Pläne die Frage etwaiger deutscher Versehlungen nicht mehr erhoben
werde . Heber die Erfüllung der militärischen vedingungea

beständen noch Vifserenzen , ober es dürfe wohl angenommen

werden , daß Deutschland diese Bedingungen ausreichend aus¬

geführt habe . Die Alliierten erwarteten vorläufig noch den Bericht

der militärischen Kontcollkommisiioa über die letzte Inspektion in

Deutschland . Es sei unmöglich , daß dieser Bericht vor dem

10. Zanuar erstattet werde . Die Verzögerungen seien darauf zurück -

zuführen , daß der Sommisiiou von deutscher Seite Schwierig -

keilen gemacht worden sind . Roch Eingang des Berichts würden

die Alliierten feststellen , in welchem Umfang Deutschland die ver -

tragsbedinguugen erfüllt hat und ob der erste Teil der Räumung

ausgeführt werden könne . Cuizon fügte hinzu , daß die . englische

Regierung nicht den leisesten Wunsch habe , die vefchung

im Rheinland hinauszuzögern . Ze früher die Räumung

erfolgen könne , desto besser wäre es für ganz Europa .

In einem Londoner WTB. - Bericht über Curzons Erklärung ist

sogar von der „ beständigen und andauernden Obstruktion von feiten

Deutschlands " die Rede . Dazu bemerkt MTB . :

Die Behauptung Lord Curzans , daß die verspätete Vorlegung
des Berichts der SMKK . auf beständige und andauernde Obstruktion

Deutschlands in den letzten zwei Jahren zurückjuführen fei , ist durch -

aus unverständlich . Allerdinas sind die Kontrollbe -

such « während der Dauer der rechtswidrigen Besetzung des Ruhr -
gcbiets durch die dadurch geschaffen « Lage e i n g e st e l l t worden .

Aber sowohl vor der Ruhrbesetzung wie nach Aufgabe des passiven

Widerstandes sind der Kontrolltätigkeit der Alliierten in Deutsch -
lcmd seitens der deutschen amtlichen Stellen keinerlei Hinder -
n i s s e in den Weg gelegt worden . Als Beweis dafür kann angeführt
werden , daß die IMÄK . seit Beginn der Generalinspektion über
1: 7: 0: 0 Kon t . r ollbesuche , abgesehen von einem belanglosen
Zwischenfall , reibungslos hat durchführen können .

Es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß die Abrüstung
Deutschlands durchgeführt ist . Wenn belanglos « Kleinigkeiten
zum V o r w a n d genommen werden wurden , um eine . hinaus »
schiebung der Räumung der Kölner Zone zu begründen , so wäre
das ein Beweis dafür , daß auf alliierter Seit « Kräfte vorhanden
sind , die die Militärkontroll « zu politischen Zielen mißbrauchen
wollen .

Die Nilltarkontrolle .
Bis jetzt nur ein Teilbericht Generals Walch fertig .

Paris , 18. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Von einigen in
Paris erscheinenden englisch - amerikanischen Sensalionsblältern
werdcn seit einiger Zeit systematische Falschmeldungen über
den angeblich von der Interalliierten M i l ! t ä r k o m m i s s i o n in
Berlin über die seit Ende September im Gang « befindliche Schluß -
mspektlon verbreitet . So hat am Donnerstagmorgen wieder die
„ Chicago Tribüne " die Meldung verbreitet , die Botschafter .
konferenz sei auf Grund der Mitteilungen der Konirollkommis «
sion zur Ueberzeugung gelangt , daß sie die ihr obliegenden V e r .
pflichtungen nicht erfüllt habe und infolgedessen von der
Räumung der Kölner Zone bis zum 10. Januar keine Red «
fein könne . Diese Darstellung ist von Anfang bis zu Ende c r -
s u n d e n . und die VotiäMerkonferenz selbst stellt am Donnersiag
in ei nm offiziösen Kommunique fe. st, daß sie zwar mäh¬
rend der letzten Monate wie üblich alle 14 Tage einen Bericht über
die von der Kontrollkommission durchgeführkn Einzelopero -
t tonen erhalten habe , aber bisher nicht im Besitz irgendeines
zusammenfassenden Gutachtens fei und infolgedessen
vorläufig weder zu einem Urteil über den Stand der deutschen Ab -
rüstung nach zu einem Beschluß über die Räumung der Köln - ?
Zone Gelegenheit gehabt habe .

Tie Verkürzung der Militärdienstzeit .

Paris , 18. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Gelegentlich der
Beratung des Heeresetats war van dem Kriegsminister Rollet
die Erklärung abgegeben worden , daß die geplante Verkürzung
der Militärdienstzeit ans «in Jahr erst nach Vollendung der von

ihm in Aitgriss genommenen Heeresrefcrm erfolgen tünt - e. Um die

Regierung darauf festzulegen , beschloß am Donnerstag die sozio -
l : st i s ch e K a m m e r f r a k t i o n , die Kredite für die Einberufung
der Johrcsklaflc 192S nur für die Dauer eines Jahres zu

bewilligen .
Die Fraktion nahm weiterhin « inen Bericht des Genosten Zere »

telli über die Lage d, Georgien entgegen ,



nationalistisch - putschistische Minderheitsregierung führt nicht
aus der Krise heraus , sondern nur noch tiefer in sie hinein
und über sie zur Katastrophe .

Die Vesprechuagen ües Nekchskanzters Marx .

Reichskanzler Marx hat im Laufe des gestrigen Tage » mit den

Parteiführern die sich bietenden Möglichkeiten einer Regiernngs -
6 Übung besprochen . Die Verhandlungen haben zu kelnem

positlven Ergebnis geführt , da sämtliche Araktionen auf den von

ihnen gefaßten Veschlüssen bestanden haben . Der Reichskanzler wird
dem Reichspräsidenten über das Ergebnis seiner Bemühungen heut «
vormittag Bericht ersiatten .

«

Im Verlauf der gestrigen Besprechungen erklärten auch
die Demokraten , daß nach der Weigerung der Volks -
Partei , die Koaliticn der Mitte fortzusetzen , nur noch die
Koalition von Weimar möglich sei.

Der Neichstagspräjlüent .
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion beschloß ein -

stimmig , als stärkste Fraktion Anspruch auf den Reichs -
tagspräsidenten zu erheben und dafür wieder den
Genossen L ö b e in Borschlag zu bringen .

Der bisherige Fraktionsoorstand , wurde bis zur Neuwahl ,
die im Januar erfolgen soll , mit der Fortführung der Geschäfte
beauftragt .

Au Beginn der Sitzung sprach der Fraktionsvorsttzend «,
Genosse Müller , dem Genossen B o tf zu seinem 40jähngen
Jubiläum als Abgeordneter die herzlichsten Glückwünsche der
Fraktion aus . _

Iraktionsbeschlüffe und Kombinationen .
Die Stellung der kleinen Fraktionen .

Die kleinen Fraktionen , denen die Eigenart der parla -
mentarischsn Konstellation eine über ihre zahlenmäßige
Stärke hinausgehende Bedeutung gegeben hat , geben ihre
Stellung zur Regierungsfrage bekannt .

Die Bayerische Dolkspartei faßte in ihrer
Fraktionssitzung einstimmig folgenden Beschluß :

»1. Aus innen - und außenpolitischen Gründen erachtet dl «

Reichstogsfrvktivn der Bayerischen Volkspartei die umgehende B; l -
du . ig einer arbeitsfähigen Reichsregierung für drin -

gend geboten . Jede Verzögerung der Regierungsbildung schädigt
die Jnteresien des deutschen Volkes . Z. Getreu ihrer bisherigen
Haltung und im Einblick auf das Ergebnis der jüngsten Wahlen
«»achtet die Fraktion die Bildung einer bürgerlichen
M e h r h « I t sr eg ier u ng für da » einzig Gegeben « und
wird eine solche Regierung unterstützen . "

Der Beschluß läßt die Frage offen , ob die Bayerische
Bolkspartei im Reichstag eine andere Regierung , etwa eine

Minderheitsregierung der Mitte , zu Fall bringen würde .
Die W i r t s ch a f t s p a r t e i beschloß :

. Die Wirtschaftspartci wird eine Regierung , in der die E o -
ztaldem okratie oertreten ist , grundsätzlich nicht

« . unterstützen . Sie wird «in « bürgerliche Regierung
UN Kr stützen . nenn die Stimmen der Wirtschafispartej dazu
notwendig sind . Im übrigen wird die Partei ihre Stellungnahme
einer bürgerlichen Regierung gegenüber von deren Verhalten zu
den Forderungen des Mittelstandes abhängig machen . "

In einer Besprechung des Abgeordneten B red t mit dem

Reichskanzle ' - erläuterte der Abgeordnete Bredt diesen De -
fchluß . Die Möglichkeit der Unterstützung einer Minderheits -
teglerung der Mitte durch die Wirtschaftspartei ist damit ge -
geben .

Die Volkspartei läßt durch die Telegraphen - Union
eite wahrscheinlich von Stresemann ausgehend « Erkiä -

rung verbreiten , daß die Deutsche Volkspartei weder an der

großen Koalition , noch an einer Minderheits -
regierung teilnehmen werde .

Nach diesen Beschlüssen hält die „ Deutsche Allge¬
meine Zeitung " den Versuch der Bildung einer Regie -
rung der Linken für das wahrscheinlichste :

. Warum soll also Herr Marx nicht ein « Kabinettsbil -

dung nach links ohne die Deutsch « Bolkspartei versuchen ?
Sollte aber auch dies « Möglichkeit , die sich aus der Entschließung
des Zentrums ergibt, scheitern , so wird wohl der Reichspräsident

: die Sozialdemokratie als die stärkst « Partei mit der Rezierungsbil -

dung zu beauftragen haben . "
Sie gibt die Hoffnungen , daß das Zentrum noch für den

Bürgerblock zu gewinnen wäre , auf :
. Der Beschluß des Zentrums verbaut den Weg nach recht » auf

absehbare Zeit fast vollkommen , «r sabotiert jede Möglichkeit einer

staatsbürgerlichen Regierung im Sinne de » Wohlergebnisses . "
Anders der „ T a g" . Er hält bis zuletzt an der Hoffnung

fest , daß das Zentrum doch noch umfallen könne :

. Man hält es in parlamentarischen Kreisen nicht für ausge -
schlosieit , daß zum mindesten die Mitglieder de » Bor -

stände » der Zentrumsfraktion , trotz des gestrigen ab -

lehnenden Beschlusses , in Verhandlung über di « Bit -

dung einer Rechtstoalition eintreten , um zunächst
einmal den Standpunkt der Deutschnotionalen Voltspartei und der

Deutschen Bolkspartei kennenzulernen . "
Die „ Germania " indesien lehnt es mit aller Ent -

schiedenheit ab , um der Interessen der Schwerindustrie willen
den Bürgerblock zu bilden . Sie wirft der „ Zeit " vor , daß
sie nach der Methode „ Haltet den Dieb " argumentiere ,
wenn sie dem Zentrum die Schuld an der Krise zuschiebe , und

schreibt weiter :

. Es sind weniger Gründe s a ch l t ch - politischer , sondern durch -
aus solche Interessen - politischer Art , welche die . Zeit " und ihr «
Gesinnungsfreunde die Rechtskoalition als dos ncm plus ultra an¬

sehen lassen . Wenn die Deutsche Bolkspartei sich betehren
sollte, würde sie sich zu einer jochlichen und »»atlonolen , die Do' ks -

gcmeinschaft fordernden Realpolitik zurückfinden , die Z « n »

trumspartei aber kann nicht ander » handeln , wenn

sie nicht Ihrem innersten Lebensgesetz zuwiderhandein will . Wir

sind mit der Wiederherstellung der bisherigen Koa -
lition einverstanden uitd zweifeln nicht an ihrer Lebens -

fähigkeit , wenn die Deutsche Bolkspartei es fürberhin ablehnt , sich
von den Deutschnatisnalen nnd « inseitigen , falsch ver -
st an denen Wirtschaftsinteressen ihre innenpolitischen
Ziele vorschreiben zu lassen . "

Die Kombinationen des „ T a g* sind bei solcher Schärfe
der Ablehnung nicht anders zu werten denn als ein Versuch ,
in die Zentrumsftaktion Verwirrung hineinzutragen .

der Zorn der Nechtspreffe .
Trommelfeuer auf daS Zentrum .

Es geht den Deutschnationalen mit den heiß ersehnten
Ministersesseln , wie es unser Hauszeichner am vergangenen
Sonntag treffend und witzig im Bilde festgehalten hat : „ Heute
noch keine Verteilung von Portefeuilles — w i e d e r n i s ch t . "
Darob großer Zorn der Enttäuschten . Ihr Groll richtet sich
jetzt gegen das Zentrum . Die Rechtspresse überschlägt sich
geradezu in . ihren Angriffen und Beschimpfungen gegen die
Partei , die es gewagt hat , ihnen nicht als Fußschemel zur
Ertlimmung der Höhe zu dienen , wo die Ministersessel stehen .

Voran die „ K r e u z � Z e I t u n g" . In ihren Äussührun -
gen hagelt es von moralischer Entrüstung über die „ Unbe -

lehrbarkeit " und „Unaufrichtigkcit " des Zentrums . Jetzt , wo
die Felle davonschwimmen , will sie gar nichts von einer

Rechtskoalilion gesagt haben :

. Don einer Rechtskoaliilon ist zwar auch in den tetzt «n
Tagen die Rede gewesen , aber nicht in erster Linie , denn
do » Zentrum wird doch nicht behauten wollen , daß die staat » -
bürgerliche Regierung , die gebildet werden sollte , und

zu der sogar die D « motrat « n zugezogen werden soll -
ten . eine R. xhtskoalition gewesen wäre . "

Alles um Mn istersitze ! Sogar mit den Demokraten will
die . Lreuz - Zeitung " zusammengehen — mit denselben De¬

mokraten . die sie eben erst beschimpft hat wie keine andere

Partei von ihr beschimpft wurde . Wenn es um Ministersitze
geht , ist ihnen im letzten Augenblick alles feil — sogar der

ganze Antisemitismus . Ueber den aufgelegten Schwindel ,
den reaktionären Bürgerblock mit der verlogenen Flagge der

„staatsbürgerlichen Regierung " drapieren zu wollen , ist kein
Wort zu verlieren .

Die Taktik der Rechtspresse ist , dem Zentrum mit Un -

einigkeit im eigenen Lager zu drohen . Die . Kreuz -
Zeitung " versucht eine Differenz zwischen der jetzigen
Haltung des Zentrums und seiner konfessionellen Grundlage
zu konstruieren :

. Di « Anhänger des Zentrums glauben auch immer nach , daß
der Hauptzweck der Politik der Partei auf kulturpolitischem
G « b i ei « liegt und betrachten die Wandlung , di « sich zu Erzberger
und Mrth vollzogen hat , lediglich unter dem Gesichtspunkt «in «r v«r -

änberden Taktik unter veränderten politischen Verhältrisstn , ohne
dabei zu merken , wie kulturpolitische Interessen um machtpol ' tischer

Augenblickserfolge willen mehr und mehr preisgegeben werden

- - - -
Die Anschauungsgegensätze zur Sozialdemokratie und die Anschou -

ungsgomeinfamkeiten zumal zur Deutlchnationalen Bolkspartei
werden verschwiegen , um ja mcht den Gedanken aufkommen zu

lassen , daß das Zentrum feit Erzberger einen Wog gegangen ist ,
der es von sich seihst abgeführt und d « r atheistischen Revo¬

lution , um uns der AuÄnucksweis « . die in diesem Falle allein

kennzeichnend ist . zu bedienen , in die Arme getrieben hat . "

Die Absicht ist zu deutlich ! Die „ Deutsche Tages -
,z e i t u n g" droht dem Zentrum mit den ihm nahestehenden
Bauernvereinen des Westens , die mit allem Nachdruck
eine deutfchnationale Vertretung in der Regierung oerlangten .

Den Gip ' el der Unanständigkeit in dieser Kampagne gegen
das Zentrum erklimmt der „ L o k a l - A n z e i g e r " :

. Es zeigt sich, daß durch das Z u s a m m « n s p i « l mit d ' esmal

«nfoers verteilten Rollen zwischen dem Reichspräsidenten
Ebert und dem bisherigen Reichskanzler und linkseingestcll ' cn

Zctrtrumsfuhrer Marx durchaus das erreicht worden ist ,

wenigstens vorläufig , was sich Frankreich einstimmig

von den deutschen Reich stagswahlen gewünscht

hat : vi « Verteilung einer Regierung , von der ein « energischere

Vertretung der nationalen Belange Deutschland » zu besorgen wäre . "

Die Sorge des Zentrums um die Erhaltung des bis -

herigen außenpolitischen Kurses verdächtigt er kurzerhand als

erheuchelt :

. Die « ußenvolitik ist lediglich die Kulisse , hinter der

die Zentrumsnöte und Zentrumsfvroen versteckt werden sollen .

Diese Kulisse ist schlecht , weil sie durchsichtig ist . "

Das ist die alte schmutzige Methode , die die nationale

Gesinnung eines jeden verdächtigt , der unter , nationa ' er ©e -

sinnung " nicht reaktionäre Gesinnung und konservativen
Kastengeist versteht .

Und doch wird die Schmutzigkeit dieser Kampfweise noch

übertrumpft vom „ Tag " . Der läßt alle Masken fallen und

droht offen mit dem Staatsstreich , wenn das Zentrum den

Deutschnationalen nicht doch noch zu Willen ist :
„ Wns aber nicht zu ertragen wäre , das wäre ein derartig plöst -

licher Bankerott aller polilijchen Moral in deutschen
Landen . Di « einfache Folg « müßte sein , daß sich die Volt »

stimmung aus a u ß er pa r I a me irtari s ch e m Wege

Machtkanäle sucht , di « da s Strombett der bis -

herigen politischen Organisation in Deutschla " -

sofort zerschneiden würden . Es käme eine chae

tische Ucbergangszeit , di « « inen Bürgerkrieg ?

Eharakter trogen würde . Für alle derarügm Folge

mußte > tzt nach AussckMumg der Demokralen das Zentrum vcrani .

wörtlich gemacht werden . "

Das ist deutlichl Her mit den M i n i st e r f i tz e n —

oder Bürgerkrieg , Neuauflage des Kapp - Putsches .
Das ist ober auch entscheidend . Der . T a g" war zu ofien -

herzig . Eine Partei , die mit dem Staatsstreich droht , wenn

Bon diesem Treiben hinter den Kulissen der Weihnachtsbühne

plaudert der erfahrene Fachmann Prof . Adolf Winds in der Leip -

ziger „ Illustrierten Zeitung " : „ Da wird die Kinderichar einexerziert ,
die als Zwerge , Elfen und Hampelmänner di « Bühne beschreiten .
Es bedarf dabei großer Geduld , da das klein « Volk übermütig ist
und schwer im Zaum gehalten werden kann , wenn es auch von der

Wichtigkeit seiner Aufgabe durchdrungen ist . Mädels sind anstelliger
als Buben : ober ob Mädel oder Bub : ist nur der kleine Schon -
fpieler erst im Fahrwasser , so stellt er , je rwchdem , seinen Ma' -
oder Hampelmann . Der Weihnachtsmann kann sich aus ihn c

besser verlassen , als auf seine großen Schauspieler , braucht aber ffc
seine Arbeit viel « Gehilsen . Da studiert ein Kapellmeister die Ge -
säno « ein : manch kleinem Lümmel ist der Takt schwer beizubringen .
In ihrem Element aber ist die Frau Dallettmeistenin inmitten ihrer
Ratten . Das sind die Ballettelevwnen , die frühzeitig , noch im

Kindesalter , für den Berus ausgebildet werden . Hoch oben auf der
Leiter sitzt der Maler und streicht den Dollmond an . der Theater -
meister zimmert das Häuschen der Knulpenhex « . Am angenehmsten
ist den Kindern der Kostümschneider , der die kleinen Schauspieler in
die bunten Gewänder steckt Mit besonderer Freud « läßt man sich
Tierköps « aufstülpen oder sich in eine Katzcnhout einnähen , dann
geht es . hopsassol , aus allen Bieren . Di « Kunst des Friseurs hol
freilich nichts dabei zu tun , lasiert sich doch die Kleinen so gen »
schminken , ein « Wonne , di « sich noch steigert , kriegt man einen
mächt , - en Bart ins Gesicht geklebt ! Arg geplagt ist der Regisseur ,
der Weihnachtsmann m Person , der seinen kleinen Schauspielern
Gang und Haltung beibringt , im SchweiK seines Kulissenstaubes
ihnen di « Rolle Satz für Satz , Silbe für Silbe immer wieder vor -
spricht . Rur die Soufsleus « im Kasten macht ein vergnügtes Gesicht .
Sie weiß , den Kleinen da oben braucht sie nicht zu helfen . Sie
bleiben nicht stecken , auch extemporieren sie nicht wie ihre großen
Kollegen , die das besonders gern im Weihnachtsmärchen tun . Auch
kritisieren di « kleinen Schauspieler nicht dos Stück und schimvfcn
nicht über ihre Rollen . Dielmehr sind sie glücklich über jedes S " ' >
lein , das sie zu sprechen haben . . . . "

Ameisen mit Barten . Di « Ameisen sind neben den Bienen wohl
diejenigen Insekten , die die Ausmerksamb : it der Menschheit am meisten
gefesselt haben . Zahllos « Gelehrte haben sich mit diesen fleißigen
Tierchen , ihren Staaten und ihrer eigenartigen Gesellschaftsordnung
beschäftigt und klassische Werke verfaß, , ohne den Stoff zu erschöpfen .
Die Dichter haben in Fabel und Märchen die Ameisen bald lehr -
hast , bald phantastisch als Muster und Ideal aufgestellt . Run kommt
ein Schriftsteller , der diesen ebenso fesselnden wie unübersehbaren
Stoff neu zu gestalten sucht . In seinem Werk „ Ameisen " , das soeben
bei Georg Miller in München erscheint , offenbart sichHansHeinz
Ewers als Naturforscher und Gesellschaftskritiker , indem er die
weit « Welt dieser wundersamen Insekiensamilie kenntnisreich durch -
stveist und in allerlei ironisch erzählten „Zwischenspielen " d,n
Menschen aus der Ameifenperspektive betrachtet . Unter den vielen
Merkwürdigkeiten , die di « Welt der Ameisen darbietet , macht <r auch
aus Ameisen mit Bärten , auf die sogenannten Dartjunqfrauen , auf -
merksam . „ Es ist auffallend, " schreibt er , „ daß den südischen , chrst -
lichen , arobischen Propheten ein äußerliches Merkmal entging , das
für die am Rande der Wüste hausenden Ameisen ebenso bezeichnend
ist , wie für dies « Propheten selber . „ Beim Barde des Pröpsten "

Talmi - tzeilkunöe .
Der Unsinn der . Augendiagnose " .

iLr geistig « Aufstieg der Menschheit vollzieht sich nicht auf einer

stetig ansteigenden Linie . Der Fortschrick ist vielmehr durch Perioden
von Höhen und Niederungen gekennzeichnet . Aus Zeiten des Fort -
schritts folgen solch « des Niederganges . Di « Gegenwart , di « einem

reichen Kapital wissonschostlicher Entdeckungen noch manche wer . volle
Erkenntnis hinzufügt , ist zugleich «in « Dlütezett der Unwissenschoft -
Kchkeil . Astrologen , Theos ophen , Okkultisten und Geheimniskrämer
preisen auf allen Gebieten ihre zweiselhafien Künste an . und es ge -
lingt ihnen nur zu leicht , immer wieder eine gläubige Gemeinde um

sich zu versammeln . Auch aus dem Gebiet der Heilkunde wacht sich
dieses Unwesen brest und versucht , die exakt « ärztliche Wissenschaft

Jjurch ein Surrogat von Halbbildung und sogenonn . er Naturerkenni -
ms zu oerdrängen . So will di « sogenannte Augendiagnos « in ver -

. biüffend einfachem Verfahren , angesichts dessen mm sich eigentlich
fragen muß , wozu dann ein medizinisches Studium überhaupt noch

notig sein soll , von der Beschaffenheit der Iris den Zustand des

Körpers ablesen und die Diagnose für alle möglichen Krankheiten
stellen . Mst dieser „ Lehre " , die bereits in einer ziemlich sla . tlichen
„ Literatur " niedergelegt ist , beschäftigt sich m dankenswerter Schärfe
Professor Dr . Greeff , der bekannt « Berliner Augenarzt , in der letzten
Nummer der „ Deu . schen Optischen Wochenschrift " , indem er das

Truggebilde der Augendiagnose unter Hinweis auf die von der Wissen -
. schasi gemachten Erfahrungen gründlich zerstört .

„ Solang « es ein « wissenschaftliche Augenheilkunde gibt . " so
schreibt Prof . Dr . Greeff , „ hat man die Beobachtung gemacht , daß
Augenleiden vielfach nur Erscheinungen von allgemeinen Körperleiden
sind , die sich frühzeitig am Auge zeigen . Das ist schon cm den außen
stch . baren Teilen des Auges der Fall , auch an der Regenbogenhaut ,
der Iris . Die Entzündung der Iris ist fast immer abhängig von

Ertrankungen am Körper , die auf dem Weg der Blutbahn dem

Auge zugeleitet werden , so der Syphilis , der Tuberkulose , des Gelenk -

rheumatismus usw . Genauer haben wir aber den Zusammenhang
vom Aug ? mit Allgemeirleiden kennengelernt , nachdem uns Helm -
Haitz gelehrt hat . m das Innere des Aüges zu schauen . Hier ist die

einzig « Ste lle im Körper , wo man direkt die Blmmasse und die Wut -

- gtsähe sehen und ihre frühesten Veränderungen erkennen kann , und

hcer ist auch die einzige Stelle , an der man die lebenden Nerven -

fasern beobachtet , di « mit Gehirn und Rückenmark zusammenhängen .
Den Beweis aber , daß man aus den Augen so oft auf Erkrankungen
anderer Teile des Körpers schließen kann , brachte neben den ver -

gleichenden klinischen Untersuchungen des inneren Mediziners und

des Nervenarztes vor ollem di « pathologisch « Anatomie : die Er -

Forschung der Organe nach dem Tode . In mühseliger Arbeit , nach
Millionen von Fällen , haben alle kultivierten Nationen dazu bei -

gelragen , daß man heute «in System hat , daß erlaubt , aus Augen -

erkrankungen mit Sicherheit auf ganz bestimmte Organerlrontungen
im Körper zu schließen .

Di « Iris steht , wenn man genau beobachtet , bei jedem Menschen
anders aus . Man könnte ste zum Erkennungsdienst , dem Bertillot -
schon System , verwenden , wenn stch oie Z. ' ichmirig leicht darstellen ,
abdrücken oder photographieren ließe . Dies liegt zunächst an einem

unendlich seinen , nur mit dem Mkroskop erkennbaren und fast im

Gewebe abgeiagerlen braunen Pigm entstaub . Ist diese » Pigment

spärlich , so schimmert das Gewebe mehr oder weniger durch , die Iris

erscheint blau : ist das Pigment reichlich , so ist die Ina braun ; da -

zwischen gibt es all « denkbaren Uebergänge .
Run weiß schon jeder Laie , daß es von angeborenen , meist erb -

lichen Eigenschaften abhängt , ob stch wenig oder viel Pigment bildet :

hoben die Elt rn und Großeltern blaue Augen , so wird ste meistens
das Kind auch bekommen . Das geht gewöhnlich Hand in Hand mit
der Pigmentbildung in den Haaren und in der Haut . Ein fiachs -
haariges Kind wird nur selten dunkelbraun « Augen haben . Das

Pigment in der Iris ist nicht regelmäßig zerstreut , an dem Pupillen -
rond liegt meist mehr , als in der Penpheri « , und oft bildet das

Pigrnent Flecke und eckige , strahlige Figuren : dos hängt ab von
dem Berlauf d « r Blutgefäß «, zwischen deren Verlauf es die Felder

rusfüllt . Alles dies ist genau erforscht und festgestellt .
Ferner ist die Oberfläche der Iris nicht glatt , sondern es finden

sich zahllos «, vorspringende Leisten , zwischen denen tiefe Einziehungen ,
Krypten , oder Löcher liegen . Dies « führen in «in Lymphgefähsystem
der Iriz hinein . Das Irisgewcb « ist wie ein Schwamm , der sich
bei den immerfort erfolgenden Bewegungen der Iris bald aufsaugt ,
bald ouspreßt . Auch diese angeborenen Vertiefungen ( das „ Relief " )

sind bei jedem Mnschen anders . Wollte man durch Waschsthwämm «

feine Durchschnitte machen , so würde auch bei jedem Schwamm das

Lochsystcrn ein anderes Bild geben . Die Lehre , die sich heute « Augen -
diagnoje " nennt , sieht sich nun diese Pigmentbildungen . Einziehun -

gen und Erhabenheiten der Iris an , und will daraus oll « Erkron -

kungen des Körpers ohne weitere Untersuchung erkennen können .
Die Frage , ob denn nun wirklich gar nichts an der sogenannten

„ Augendiagnose " dran sei, ist mit einem glatten Ja zu beantworten .

Es ist nicht ein Körnchen von Wahrheit darin , nicht ein Fünkchen
von richtiger Beobachtung . Die Aügendiognose ist reiner Unsinn .

geübt von Personen , die weder von Augen , noch von Körperleiden
ein « Ahnung haben .

_

hinter den Kulissen der Weihnachtsbühne .
Di « Weihnachtsaufführungen bilden ein « besonder « Freud « der

Jugend in diesen dem Kinderglück geweihten Tagen . Und wenn sie
da sitzen und mit glühenden ' Augen und roten Backen di « Bilder
der bekonnten Märchen so lebendig an sich vorüberziehen sehen , dann
glauben sie, daß das Wunder Wirklichkeit wird . Sie ahnen aber
nicht , wie schwer es ist , dies Märchenwunder auf der Bühne zu
verwirklichen und welche Arbeit der Regisseur vorher zu oer -
richten hat .



sie keine Ministersitze erhält , ist unmöglich bündnis »

fähig für eine verfassungstreue Partei . Diese Aeußerung
des „ T a g" zeigt klarer als alles andere , warum die Deutsch -
nationalen den Bürgerblock wollen . Bürgerblock ist der
Putsch auf trockenem Wege . Gelingt er nicht , so
droht man mit dem Staatsstreich .

Der Zorn der Rechtspresse richtet sich gegen sie selber .
Ihre schmutzige , von niedriger Gesinnung zeugende Kampfes -
weise , ihre offenen Drohungen mit dem Staatsstreich sind die
besten Argumente gegen den Bürgerblock .

Enögültiges Eryebms üer Reichstagswahl .
Keine wesentliche Verschiebung .

Insgesamt wurden 30 682 984 Stimmen abgegeben , da -
von waren 30 282 997 gültig . An der Bertellung der Man -
rate auf die Fraktionen ändert sich nichts gegenüber dem vor -
läufigen Ergebnis .

Endgültige Zusammensetzung der sozialdemokratischen
Neichstagsfraktion ,

Nach der endgültigen Feststellung des Wahlergebnisses ist eine
kleine Verschiebung in der Zusammensetzung der sozialdemokratischen
Naichstagsfraktion eingetreten .

Durch Reststimmen au ; den Wahlkreisen Süd Hannover Braun -

schweig und Hannooer - Ost entfällt ein Mandat auf den Wahlkreis
W « s e r - E m s. Dies Mandat fällt auf den Genossen Helling -
Osnabrück .

Ferner ergeben die Restf ' immen aus Breslau und Liegmtz ein

sozialoemotratisches Mandat für Oberschlesien , dort ist Gen .

Stelling , Mitglied des Parteivorstandes , gewählt .
Diese Reststimmen werden von der Reichsiist « abgesetzt . Es

entfallen daher die beiden letzten Kandidaten , die bisher als aus der

Rcichsliste gewälzt bez ichnet wurden , die Genossen Scheffel und

L o h m a n n. An ihrer Stelle treten Helling und Stelling
iu den Reichstag «iu . — -— - - - - --

Mehr Manüate für potsöam I .

Durch die Verbindung der WahlkreisvorschlSz « sind im Wahl »
kreis : 4 Potsdam I für den Reichstag den Demokraten ( Ober »
archorat Dr . Ber ' sträßer ) und der Wirtschaftspartej des Mittel -

s a. des ( Obermeister Franz Holzcwmer ) ein Mandat zugefallen . Die

Kommunisten ( Dreher Pcrul Schlech . - Baumsehulenweg ) erhielten hier
ein zweites Mandat . Für den Landtag fiel den Sozialdemokraten

hier . auch ein siebe ntss Mandat ( Gewerkschaftsselretär Szillat Rothe .

now ) und der Deutschen Volkspartei ein zweites Mandat ( Schrift -

steller Dr . Wilhelm Spieternagel - Rikolasse «) zu .

schwören heut « noch die frommen Muselmanen — wenn die Ernte .
ameisen die Gewohnheit des Schwörens hätten möchten sie wohl die¬
selbe Formel aebrauehcn . Denn sie haben — richtige Bärt «. Dem
Mann ist der Bart vielleicht eine schön « Zierde — von irgendeinem
Nutzen ist «r ihm sieherlich nicht Anders bei den Wüstentöehkrn
vom Ameisenstamme : ihr Borstenbart ist ihnen von ganz ent -
schiedenem Vorteil . Von ihren Erntezügen heimkehrend " stnd die
Arbeiterinnen bedeckt mit Sand und Staub ; ihre Sorge ist also sich
selbst und di « Gefährtinnen zu reinigen . Sie tun das mit der Bürste ,
die sie an den Borderbeinen haben ; aber nun läsit es stch nich ! ver -
m iden . daß schließlich die Bürste selbst sich voll Schmutz und Staub
setzt und ihrerseits einer Reinigung bedarf . Sie ziehen diese dann
— ganz ähnlich wie wir unsere Kämm « reinigen — durch den Bart .
Damit ist aber die Nützlichkeit dieses borstigen Bartes nieht erschöpft .
Die Städte der Ernteameisen stnd in Sand gebaut , jedes einzelne
Körnchen Sandes muß also aus der Erd « herausgeschafft werden .
Mit dem Munde ttznnlen sie nur weig « Körnchen tragen — ein Sack ,
in den sie gleich eine Menge Sandes werfen könnten , würde ihnen
also trefflich « Dienste leisten . Run . zu solchem Sack dienen die Borsten
ihres Bartes . "

Ver Sisgeszug des Esperanto . Di « Csperanto - Weltsprache macht
in der jüngsten Vergangenheit Fortschritt « und gewinnt Immer
mehr Anhänger . In Paris kann man jetzt sogar in katholischen
Gotteshäusern Predigten und Kirchengesänge m Esperanto hören
Dieser Tag « Hot der Pfarrer von Saint Jean de Montmartre in
seiner Pfarrkirehe einen Esperanto - Gottrsdienst abgeholten . Im Chor
war ein « groß « grüne Fahne , das Symbol der katholischen «spcran -
tistü ' Vn Liga , aufgerichtet worden , und mehrere hundert Esperanto -
anhän - - er aus den verschiedensten Läitdern waren herbeigeeilt , um
der Predigt zu lauschen . Die Gebet « und Gesänge wurden ebenfalls
in der klangvollen Weltsprache des Dr . Zamenhos gesprochen und
gesungen .

Die Stadl S - vre » verbietet das Boxen . Dem Beispiel Rußlands .
das di « öffentlichen Bottämpf « als . degradierend " verboten hat , ist ,
nunmehr auch der Gemeinderat der französischen Stadt Sevres ge -
folgt - In einem Erlaß betont der Magistrat , daß di « Boxkämpfe der
Brutalität Borschub leisteten und daß sie den Grundsätzen der Moral
und der Hygiene zuwiderliefen . Deshalb sei aus dem Gebiet der Ge -
mcinde ieder Boxkampf zu verbieten . Wer diese Verordnung über¬
tritt . setzt sich strafrechtlicher Verfolgung eus .

3 « einfflfcnws in die deulsch . Einheit , tnrzschrift veranstaltet daS
ZfNlialmllitut für Srziebung und Unterricht »vei weilere Kuis « AIS Teil -
ne�mer kommen Lebrträfte Berlins und der näheren Umaebung in Be -
iracht . die b- rell » eines Kur,lchrift >ysIemS im chlig find . KuriuS II de-
ninnt Dienstag , den 6. ltanuar . KurluS IN 5 onnerStag , den 8. itanuar
19-25, nachmittags 51/, Uhr . Eine Teilnehmer , ebghr wird nicht erhoben .
Meldungen und Ansragen find an da « Zentralin ilut Potsdamer Str . 120

zu richte "-
Die llr ' ache der Haffkronkheit Roch einer Mi> >ilung de « KönigSberger

Magistrats in der Stadtvxrordnetenversawmlung if> der Bericht von Geheim -
rat Lentze über die Ursache der Hafikrankheit al « : wate Arbeit anzuleben�
Amtlich itt noch nicht « sestgeste « worden , vor aller nicht , daß Arsen die
tzasskrantbeit verschuldet hat

Da » Zlugieug al » SSemaschine . In der Gegend von M> ami sFlorida )
wurden 610 AcreS Rasenfläche von einem Flugze , , au « besät Diese

jUrbcii . die sonst zwei Leute während 30 Tagen beschä . igt häll « l ?>. wurde
mit Hilse de « Aeroplane « m 20 Minute » oerrichtet

Ein Schutzwall üer Kronzeugen .
Die Lüge über alles !

Wie zu erwarten stand , sind unsere ersten Mitteilungen
über die moralischen Qualitäten des Kronzeugen G o b e r t
der Rechtspresse arg auf die Nerven gefallen . Da wir im

Morgenblatt nur von den Vorstrafen des sauberen Burschen
berichteten , die Einzelheiten über seine Betrügereien aber erst
im Abendblatt geben konnten , «so spielt die deutschnationale
Presie Entrüstung . Sie versichert uns , daß die Soziddemo -
kratte doch sonst immer gegen die Verlesung von Vorstrafen
gewesen sei und daß sie diesmal ihre eigene Tradition ver -
lasse . Uebrigens sagten die Vorstrafen nichts gegen die Glaub -

Würdigkeit Goberts , da auch zahlreiche der in Amt und
Würden befindlichen Sozialdemokraten „ das Gefängnis
geziert " haben , wie die „ Deuffche Tageszeitung " sich aus -
drückt .

Es gehört schon die ganze Derbohrtheit deuffchnationaler
Verleumdungssucht dazu , die politischen Gefängnisstrafen ,
die wilhelminische Gerichte sozialdemokratischen Redakteuren
als Ehrenzeichen anhefteten , auch nur einen Augenblick
lang auf die gleiche moralische Stufe zu stellen wie die

gegen einen notorischen Betrüger , Hehler und Dieb ! Wir

sind nicht einmal in der Lage , zu vermuten , daß man in der

„ Deutschen Tageszeitung " oder im „ Lokal - Anzeiger " wegen
des Versuchs solcher Gleichstellung nachträglich Scham emp -
findet , nachdem dort das wirkliche Charakterbild Goberts be -

kanntgeworden ist .
Das Festhalten der Rechtspreffe selbst an den u n m ö g -

l i ch st e n Zeugen beweist eindringlicher als alles andere , wie

sehr der Berleumdungsfeldzug gegen den Reichs -
Präsidenten zur deutschnationalen P a r t e i s a ch e geworden
ist . Wäre das nicht der Fall , und käme es nur auf die objek -
tioe Feststellung politischer Tatsachen an , welchen Gnind
hätte die deutschnationale Presse , sich mit solchem Eifer für
Leute einzusetzen , die — im b e st e n Falle — nur p a t h o -

logische Lügner sein könnten , höchstwahrscheinlich aber

Lügner im Vollbesitz ihres Willens sind , auf jeden Fall sich als

Lügner erwiesen ?
Es gibt eine konservative Tradition — die heute von

den Deutsämationalen weiter kultiviert wird — nämlich vor
keinem Fälscher stück zurückzuschrecken , wenn es
nur den engsten Parteiinteressen dient . Bismarck hat darüber
arimme Worte gesprochen , als die . ,Kreuz - Zeitungs " - Partei
ihn am Kragen hatte . Es lohnt sich, zu erinnern an das

Musterbeispiel dieser deutschnational - konservativen Fälscher -
traditton , als die „ Kreuz - Zeitung " mit gefälschten
Briefen im Jahre 1849 gegen den fortschrittlichen Demo -
traten W a l d e ck operiert hatte , um ihn als „ Hochverräter "
ins Zuchthaus zu bringen . Der . . Kr «u,z - Zeiwngs " - Redakteur
G ö d s ch e bediente sich eines obskuren „ Handsungsgehilfen "
O h m , der ihm die notwendigen Schriftstücke besorgen mußte ,
und ließ gleichzeitig durch den Polizeigewaltigen
Hmkeldey , einen Vorgänger des Herrn Henninger , dem Ohm
zusichern , daß ihm nichts passieren würde ! Als danm
in dem Hochoerratsprv ' eß gegen Waldeck der ganze Schwindel
«" fgedeckt wurde , sprach am 3. De » eml - er 1849 — vor genau
75 Jahren ! — der Staatsanwalt die historisch gewordenen
Worte : — . . . . .— - - -— — — Z

« C» ist setzt vollständla nachgewiesen , daß ! *« bei Ohm
aesundenen Brief « mit dein Gehrimrat Waideck in keiner Beziehung
stehen , daß sie ein Bubenstück sind erfunden , um einen Mann zu
verderben . Wir stehen nicht an , unsere jetzige Ueberzeummg so wie
di « frühere , äffen zu bekennen . Sie werden über den Angeklagten
Geheimen Obertribunalrat Waldeck das Nichtschuldig aus »
sprechen . "

Der Staatsanwalt sprach dann von dem „ Kreuz -
Zeitungs " - Redakteur Evdsche :

. Sie haben hier das Zeugnis Gödfches vernommen . Meine

Herren , wenn Sie dieses Zeugnis gehört haben , so werden Sie

Lbnrzevgt fein müssen , daß aus solchem Munde keine Wahrheit
kommt "

Der Staatsanwalt stellte weiter fest , daß der Redakteur

Gödsche aus einigen Worten die er vernommen , Romane

gesponnen habe , die dann die „ Kreuz - Zeitung " ihrem
Publikum aufzutischen pflegte .

Dieser Siaatsanwa ' t Meier von 1849 hat feine Pappen -
heimer gekannt . Aber ob er vorausgeahnt hat , daß die

Praxis der Gödsche - Ohm auch im Jahre 1924 von den Kon -

servativ - Deutschnationalen noch weiter gepflegt werden würde ,

wagen wir zu bezweifeln .

Hobert erst SpnSikalkst , Sann öeutschnatkonal .
Aus Dortmund wird uns geschrieben :
Gobert kam kurze Zeit nach dem Abzug der Besatzung in das

Bureau der Syindikalisten in Dortmund in der Union -

straße 2S und gab sich für einen links st eh enden Arbeiter
aus , der wegen des Kapp- Putsches oerfolgt fei . Er wollte fünf Jahre
Zuchthaus bekommen haben . Da die Syndikalisten ihm keine Mittel

zur Unterstützung geben konnten , wurde für den angeblich
Verfolgten gesammelt Später stellte sich heraus , daß die

damaligen Angaben Goberts falsch gewesen sind . Er ist überhaupt
bei den Syndikalisten nicht organisiert gewesen . Bei der Wahl am
7. Dezember hat Gobent mit einem Wohlplakat für die

Deutschnationalen gestanden . Er hat auch in einer Wahl -

Versammlung im . Kölnischen Hof " für die Deutschnatio »
n a l e n gesprochen . Er wurde aber , wie uns mitgeteilt wird , als
der frühere Syndikalisten - . freund " erkannt und zurechtgewiesen .

Ihr 7 . Dezember .
Ei « NuSflug in die Tschechoslowakei .

Das Zentralorgan der ffchechisehen Sozialdemokratie . „ Prcwo

lidu " , weiß zu berichten , daß am reichsdeutfchen Wahltage , dem
7. Dezember , eine Anzahl KPD. - Oberbonzen , darunter Werner

Schalem , Stölzel und Ruth Fischer , mit falfchen

Pässen nach Prag gekommen waren . Dort wurden

sie von ihren Gesinnungsgenossen empfangen und ließen
es sich wohl ergehen . Am Montag , zum Teil auch erst
am Dienstag , kehrten sie nach Deutschland zurück — „ Pravo lidu "

meint , als sich herausstellt «, daß in Deutschland nichts passiert war .

Diese Deutung erscheint uns irrtümlich . Don einem Rechtspuffch
ihrer Berbünteten werden doch die Linksputfchpredlger nichts für
sich befürchten : aber sie mögen wohl damit gerechnet haben , daß
sie am 8. Dezember ohne Mandat und also ohne Immunität da -
stehen und oerhaftet werden könnten . Wahrlich , ebenso groß wie der
Heldenmut dieser Leute , di « Tausende ihrer Anhänger in aussichts -
lose Gewaltaktionen hineingehetzt und schließlich in die Zuchthäuser
gebrocht haben , war ihr « Wahlzuversicht , da sie sogar mit dem
Durchfall ihrer Spitzenkandidaten rechneten . H« me rochen sie dafür
das Maul um so weiter auf !

Das Urteil im Leipziger Prozeß .
Zuchthausstrafen für die Mecklenburger Koimliunistet

Leipzig . 18 Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Ter Staats -

gerichtshrf zum Schutze der Republik fällte am Donnerstag abend in

dem Prozeß gegen die Angehörigen der k o m m u n i ft i f ch e n

Putschorganisation in Mecklenburg auf Grvnd des � 7

des Republikfchutzgesches und der §§ 6 und 7 des Sprengstoffgesttzes
folgendes Urteil : Böhme 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und

100 M. Geldstrafe ( 1 Jahr und lOO M. werden auf die erfitien « Unter -

stchungshaft angerechnet ) , Schimmel 3 Jahre Zuchthaus » rd

100 M. Geldstrafe ( 5 Monate und IM M, werden angerechnet ) ,
Mündt 3 Jahre Zuchthaus und 100 M, Geldstrafe ( 3 Mo « atc

und 100 M. werden angerechnet ) , Iantz 2 Jahre Zuchthaus
und 100 M. Geldstrafe ( 8 Monate und die Geldstrafe werden anze -
rechnet ) , Bethke wegen Beihilfe zum Hochverrat 1 Jahr 6 Mo -

nate Gefängnis und 50 M, Geldstrafe ( 3 Monate und 50 M,

werden angerechnet ) und Jäger 1 Jahr b MonateZuchthaus
und IM M. Geldstrafe ( 3 Monate und die Geldstrafe werden ange .
rechnet ) .

*

Leipzig . 18 Dezember . ( Eca . ) Das Verfahren gegen den ehe -

mcrligen Ministerpräsidenten Dr . Z e i g n e r wegen Landes -

ve rra ts ist vom Reichsgericht ein gestellt worden .

Deutschland unü üer Völkerbund .

Die Reichsregierung verlangt we tere Aufschlüsse .

WTB . meldet : Die im vöikerlmndrat vertretenen Regierungen .
denen seiner - eit das deutsche Memorandum über den Eintritt

Deutschlands iu den Völkerbund mitgeteilt worden war . haben
darauf uunmehr amtlich geantworlet Da diese An warten iür

einen der wichtigsten Punkte des Memorandums , nämlich für die

Frage der Beteiligung Deulschlands an kriegerischen

Zwangsmaßnahmen des Völkerbundes , noch keinerlei

Klärung brachten , Hai die Reichsregierung weitere Auf -

s ch l ü s i e über diesen Punkt verlangt Zu diesem Zweck tat sie
da » Problem in einer Role an den Völkerbund klänge egt . die

zugleich den Regierungen der Ratsmächte mitg , teilt wird . Do »

Memorandum und die Rote werden demnächst veröffentlicht werden ,

Der Zastbismus ohne Nlaske .
Ter Mafscumord sein Programm .

Rom , IS . Dezember . ( Eca . ) Das Exekutivkomitee des saschi -

stischen Direktoriums hat an alle seine Organisationen einen Propa -

gandavlan verschickt , der folgende Punkte umfaßt : Disziplinie -
rung und lieber wachung -- ller Organisationen und Znstitute , die

ein internationales oder humanitäres ( ! ) Ziel versolgen ;

Disziplinierung und Steigerung der Produktion ;

Rolwendlgkeil , die Abgeordnetenkammer als einzige Quelle

der Gesetzgebung und der staaklichen Autorität auszuschalten .
Der faschistische Abg . G r a n c o l l i - Verona beklagt in der

Wochenschrift „ Audacla " ( Kühnheit ) , daß Mussolini nicht der Mann

sei , um eine zweite Bartholowäuvnackit zu ent ' esseln . Es

sei notwendig , daß Mrssolrni seine Macht mit ein - m Manne teile .

der größere kriegerische E' g�itschct ' ten besitz ". Die Faschisten
seien enlschfoflen , ihre haut durch bessere Mittel als bloß ein

Preße - tfeß ode - eine Aeyche ? nna d-">- Ve Raffung - n v —' ■"id ' gTt. Auch

Farwaccl sei bloß ein Politiker , während man einai Mann benötige ,
der ohne viel wo - t : mit einem einzigen Säbelhieb die

Opposition zum Schweigen bringe . Die Opposition müffe sich einem

Mann gegenübersehen , der sie an die Entschloffenheil der S e p -

lembermörder der sran - äsifchen Revolution erinnere , und sie

dürfe nicht vergeff n, daß der Terror auch m F' - inkrelck ) nach
17S0 ausbrach . Der Faschismus besäße einen sollen Mann In den

Kolonien , den man jedoch leicht zurückrufen könne .

Zn diesen ' Zusammenhang ist die Meldung der „ Agenzia natio¬

nale " bemerkenswert , daß der Gouverneur des Somalilandes ,

D e v e ch i . im Zanuar nach Rom zurückkehren soll und den Entschluß

gefaßt hat , wieder in die aktive Politik elmukrelen .

die Empörung wächst .

Rom , 18. Dezember . ( EP . ) Hede morgen hat sich der Kammer -
ausffiniß der OppoMi . vnsparteien im Bei ' sin Dr . D o no t ti s als
dem Urheber der Anklage gegen General de Bona versammelt ,
und beschlossen , alles Material für den moralischen und gericht -
lichen Kamps gegen die faschistische Partei und gegen die Regierung
zu sammeln und demnächst ein Faksimile des M e m o r o n -
dum ? F i l l i p p e s , des ehemaligen Direktors des „ Corriere
d' Italia " zu veröffentlichen .

Das gestern von der Faschisimmehrheit abgelehnte Gesuch
des Staatsanwaltes von Mailand an die Deputiertenkammer um Aus -
lieferung des Bizepräsidenten G i u n t a wird damit begründet ,
daß die

verprügelung zweier abtrünniger Faschisten im Mailänder
Bahnhof durch die Faschisten Dumini . Volpi und Konsorten
im Auftrage des Pressechefs Roffi auf Grund einer
Vereinbarung mit den Parteiführern Giunka und Marlnelll

erfolgt fest
Bei der Zeugenvernehmung sagte R o s s i aus , er habe Eiunta
auf Grund einer Unterredung mit dem Ministerpräsidenten dessen
Wunsch mitgeteilt , die Ausdehnung der Sezefsionsbewcgung unter
den Faschisten zu verhindern , woraus Ginrta Rossi nach Mailand

e s ch i ck t habe , um Form , den Führer der Abtrünnigen , bei erster
elegenheit verprügeln zu lassen .

In der Kammer sind die Kommissionsberichte über zwei Aus -
fieferungsgcsuche gegen die Abg , Farinacci und Barbilini
verteilt worden . Der Faschistensührer Farinacci wird des Preßver -
gehens beschuldigt nud Banbiiini der Anstiftung zur Ver >
Wüstung der Wohnung des kommunistischen Abgeordneten
Bussen i in Mailand .

Die Gruppe der Linksliberalen Orlando , die Kriegsteilnehmer
und die Gwlittianer haben beschlossen , in der Kammer nicht zu
erscheinen , bis die Stellungnahme der ffaschisten zum Falle
Giunta entschieden und geklärt ist . Sie wollen damit die faschi -
stische Mehrheit veranlassen , entgegen der ursprünglichen Absicht und
entgegen dem gestrigen Votum der Auslieferung Giuntas zuzu -
stimmen . Aus Solidarität mit Boen hat sich bereits eine zweite
Oppositionspartei aus den Giolittionern , den Linksliberalen Orlandos
und verschiedenen Kriegsteilnehmern gebildet

Die . Fahne " lügt weiter . Ernst Meyer behauptet , dl « Chemnitzer
„ Vclksstimme " habe ihn und Ro ' a Luxemburg im Jahre 1316 „öffent¬
lich denunziert " . In Wirklichkeit hat sich di « „ Bvlksstimme " erlaubt ,
gegen Druckschriften , die von Rosa Luxemburg und Meyer heraus -
gegeben wurden, , zu polemisieren , was ihr gutes Nechi war . — Die
„ Fahne " stellt iveiter in der beliebten Form einer Frag « die Be -
hauptung auf , Gen . H e i l m a n n hätte während des Krieges von
der kaiserlichen Regierung Subventionen bezogen . Diese Behauptung
ist , wie selbstverständlich , und wie uns zum Ueberfluß von Heilmann
bestätigt wird , erlogen .

herbette zum Botschafter In Moskau ernannt . „ Journal Officiel "
oeröffentlichi heute früh die Ernennung Herbettes zum Botschafter
der französisehen Republik m Moskau .



GewerMastsbewegung
Der russische Cinigungsschwinöel .

Es ist zwar fiir jeden einsichtigen Gewerkschaftler längst klar ,
was die Bstschewtsten mit ihrem Einigungsrummel wollen . Da
aber jetzt von Moskau mit Hochdruck gearbeitet wird , um wieder
an die Massen heranzukommen , ist es notwendig , die

Tatsachen immer wieder herauszustellen .
Wir erinnern also zurächst an den B es chluß des Inter -

nationalen Gewerkschaftskongresses in Wien , der
dem Bureau des IGB . empfahl ,

„ insoweit es möglich sein wird , ohne die Würde des IGB . zu
verletzen , seine Bemühungen fortzusetzen , um di « Einver -
leibung der russischen Gewerkschaften auf
Grund der Stotutei und Bestimmungen des
IGB . in die internationaie Gewerkschaftsbewegung herbeizu -
führen . "

In der Antwort des allrussischen Gewerkschastsrates vom
26. Juli wird die Bereitwilligkeit ausgesprochen , zu einer

Sitzung mit dem Vorstand des IGB . zu kommen . Dar -
auf erwiderte der Vorstond des ZGB . , gez . Pur cell , dah man
zunächst schriftlich « Unterlogen haben müssen ,

„die erkennen lassen , welche überein st immende Linie
und welche Taktik möglich i st ".

Der allrussische Gewerkschaftsrat antwortete , �aß man mit der

Einberufung „ eines gemeinsamen , allgemeinen Kon¬
gresses , eines W e lta r be ? t e r k on g r e s ses " , beginnen
n. üsie .

Auf den Wunsch des Internationalen Gewerkschaftskongresses ,
di « russischen Gewerkschaften in die Gewerkschoftsinternationale ein -
zureihen , antworten die Russen , man müsse einen „ Weltar -
beiterkongreß " einberufen . Auf einem solchen Weltarbeiter -
kongreß würden sich d: e Vertreter der Gewerkschastsinterna ' ional «
zur Freude der internationalen Reaktion ein « Woche lang herum -
zuschlagen haben mit den alten , längst abgetmen bolschewistischen
Schwindeleien und den üblichen Beschimpfungen . Dann würde man
wieder heimfahren , um festzustellen , daß eine Einigung nicht wäg -
lich ist .

Es ist sehr wohl möglich , mit den russischen Gewerkschaf -
ten zu einer Verständigung zu kommen , wenn diese in ihren Ent .
schließungen frei wären und nicht vollständig abhängig wären
von der russischen Regierung und der bolschewistischen „ Jnternatio -
nale " . Sie sind aber nicht frei .

Losowski schreibt selbst in einem vom Moskau datierten
Artikel , den die „ Rote Fahne " vom 18. Dezember veröffentlichte :

„ Man darf auch nicht « inen Augenblick lang vergessen , daß
unsere Gewerkschaften einen organisatorischen ' Bestandteil des
Sowjetsystems bilden

_ _ _ _

"

Do die Kommunisten gegenwärtig mit dem englisch - rus -
fischen Einheitskomitee hausieren gehen , wollen wir ,
gestützt auf den Artikel von Losowski , feststellen , welche Bewandtnis
es mit diesem Einheitskomitee hat . Losowski schreibt :

„ Roch den bis jetzt vorhandenen Dokumenten zu schließen ,
stellen sich di « englischen Gewerkschaftsführer die Einhncit in
der Form des „ Eintretens " der russischen Gewerkschafte i in
die Amsterdamer Internationale vor . Es muß enlfchieden gesagt
werden , daß , wenn man die Frage so stellt , dies heißt , die
Wiederhe ' ' stellung der Einheit der Jnternatio -
n ot - en Gew " r ss ch « fts » ewe g u ng hinaus schiebe N ;
denn es handelr fiä ' ' i ch t um den Eintritt der Gemerkschaften
eines Landes in ti : nfterdamer Internationale , sondert um
R « Verschmelzung Lei ' den Internationalen auf dem Wege
eines international . ' n Einheitskongresses

_ _ _ _

*

Damit niemand im Zweifti ' ün kann , wie sich die Bolsche -
wisten diese viel gerühmte Einigorr vorstellen , zitieren wir weiter ,
was Losowski schreibt :

„ Kein einziger Kommunist , kein einziger revolutionärer Ar¬
beiter kann vom Kampfe gegen den Reformismus ob -
stehen : dies wäre ein Lossagen von seinen eigenen Grundsätzen .
Der Kommunismus und der Reformismus sind Todfeinde , und
die organisatorische Einheil der Gewerkschaftsbewegung bedeutet
die Aortsel ' ung und Verschärfung des Kampfes um den Einfluß
auf die Masten . "

Wir können uns sehr wohl vorstellen , daß di « Reaktion , daß
das Unternehmertum ein « ungetrübte Freude über eine solche
„ Einigkeit " empfinden würden , wo der Kamps gegen das Ka -

p i t a l ersetzt würde durch den Kampf der Arbeiter gegen -
« in an der . Für «ine solche „ Einigkeil " danken wir bestens . Da -

zu hat der International « Gewerkschaftskongreß in Wien keinen

Auftrag erteilt . Wenn di « russischen Gewerkschaften dem IGB . bei -
lreten wollen unter Beobachtung der Beschlüsse und Statuten des
LGB . . dann sind sie uns willkommen . Die Arbeiterschaft hat
aber ihre Organisationen nicht dazu aufgebaut , damit die Queru -
lonten und Stipendiaten von Moskau sie als Experimentierfsld
ihrer imperialistischen Putschpläne mißbrauchen .

Eiiugungsvorschlag für das Bankgewerbe .
Wie der Allgemeine Verband der Deutschen Bankangestellten

mitteilt , fanden gestern im ReichSarbeilsministerium unter dem
Vorsitz des Herrn OberregierungSrates Dr . Küttig Einigungs -
berhandlungen über den allerseits abgelcbnten Schiedsspruch des
Ministers a. D. Schiffer statt . Narb längeren Beratungen formu -
lierte der unparteiische Borsitzende folgenden Einigungsvor -
schlag , zu dem sich die Parteien bis Montag minag äußern sollen :

Vom 1. Dezember d. I . ab soll in den ersten beiden Berufs -
fahren keine Erhöhung , in den weiteren drei Jahren eine vier -
prozentige , vom 6. bis 10. Berufsjahre eine fechspro , entige und
vom 11. bis 15. Berufsjahr eine zehiiprozcntige Gehaltserhöhung
eintreten . Dieie Regelung soll bis zum 31. März 1925 Geltung haben .

Die Zentralverwallung des Allgemeinen Verbandes der denl -
schen Bankangestellten " hat bereits zu der neuen Tarissiiuation
Stellung genommen . Es scheint soviel als sicher , daß der Einigung » «
Vorschlag kaum die Zustimmung der Zenlralverwaltung findet . Die
lange Bindung der Neuregelung erschwert besonders die An -
nähme des Schiedsspruchs . Ebenso mocht die Ablehnung der
Weihnachtsgrarifaktion in Höhe von einem Monats -
gebalt den Bankangestellten ein Entgegenkommen unmöglich .

Seaosse Gileck SS Jahre .
Heute feiert der Redakteur der . Lederarbeiter - Ieitung� .

Genosse Fritz Gileck , feinen 69 . Geburtstag . In den Jahren
1991 bis 1399 war er Redakteur des „ Handschuhmacher " .
Infolge der Verschmelzung des HandschuhnracherverbandeS mit dem
Sederarbeiterverband übernahm Genosse Grleck die Redallion der

. Lederarbeiter - Zeitung " , die er feit nunmehr 15 Jabren mit Fleiß
und Geschick redigiert , so daß er dem vordem nebenamtlich ge »
leiteten Verbandsorgan des Lederarbeiterverbandes «ine geachtete
Stellung unter den deutschen Gewerlichaftsblättern verschaffie .
Auch für den „ Vorwärts " war Gileck einige Zeit als Gcweikschatts -
berichterstatter tätig . Indem wir dem Jubilar unsere besten
Glückwünsche zur Vollendung seines 69. Lebensjahres darbringen ,
wünschen wir ibm . daß er seine Kräfte und Fähigkeiten noch recht
lange im Interesse serner BerusSgenosien betätigen kann .

Aus der Juteruatioualen Artistenloge .
Wie unS die dem AfA - Bund angeschlossene Internationale

Artistenloge mitteilt , feiert ihr Präsident Genosse Max Berol »
K o n o r a h heute sein 29jährigeS Präsidentenjubi »
läum . Wir hoffen gleich seiner Organisation , ihn noch recht
lange an deren Spitze zu sehen .

Täglich von 2 biS 8 Uhr

Arbeitsnachweis der Berliner Musiker .
Das Bezirksamt Mitte teilt mit : Dem Deutschen Musiker -

verband ist vom Landesarbeitsamt Berlin die Genehmigung
zur Wiedereröffnung seines nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweises
erleilt worden . Da dem Verband gleichzeitig die Kontrolle
d e r C r w e r b s l o s e n u n t e r st ü tz u n g beziehenden bzw . be »
antragenden Personen übertracen worden ist , io ist der ö st ent »
liche Nachweis für Musiker beim Bezirksamt Mitte
am 7. Dezember er . geschlossen worden . Die Erwerbslosen -
Unterstützung beantragende » Personen müsien sich beim Verband
in dessen Geschäftsräumen , Bernburger Sir . 39 , Hof 3 Tr . , vor -
mittags von 19 bis 12 Uhr anmelden .

Die Vermittlung erfolgt durch den Verband in der
Roi entHaler Straße 14 lRosenthaler Garten ) . Ferniprech -
anschluß Norden 4719 . Vermittlungszeit an den Werktagen von Ii
bis 4 Uhr und an den Sonntagen von 11 bis 1 Uhr mittags .

Der Schieösfpruch für üen Ruhrbergbau verbinülich .
WTB . berichtet : In der Lohnstreitigkcit im rhernisch - westfäli -

scheu Steinkohlenbergbau ist der Schiedsspruch vom 19. Dezember
1924 , der auf den Vorschlag des vom Reichs arbsitsminlster für
diesen Streitfall bestellten Schlichters g- ' ällt worden ist , gemäß
Art . I, Z 6 der Schlichtungsvsrordnung vom 39 . Oktober 1923 und
§ 23 Absatz 2 der zweiten Ausführungsr . rordnung zur Schlichtuugs -
Verordnung vom 29. Dezember 1923 von amtswegen für verbindlich
erklärt worden .

Bereits am 2Z . November war ein Schiedsspruch gefällt
worden , wonach der Höchstschichrlohn der Re ' - araturhauer von S. 69
auf 6,19 M. erhöht und alle übrigen Schichtlöhne dieser Erhöhung
augepaßt werden sollten . Ds « sich daraus ergebende Lohnerhöhung
betrug durchschnittlich 8. 3 Proz . Die vier Bergärbeiteroerbände
beschlossen , den Schiedsspruch anzunehmen . Gteftli -
zeitig beschlossen sie die Kündigrmg des Ueberzci ' arbeitsabkommens
am 39. November zum 31 . Januar 132S . Di « Zechenbesitzer
lehnten den Schiedsspruch a b.

Daraufh ' n beantragten die Berqarbeiterovganisativnen , den
Schiedsspruch für verbindlich zu erklären . Der
Reichsarbeitsminister erklärte sich dazu außer st and « ,
weil gewisse südliche Ronde - ' rben dn>du«f > vläßlich zum ( Frlr - wn
kommen könnten — wie die Unternehmer drohten — ohne daß für
die dadurch cxisienzlos werdenden Arbeiter gesorgt werden könn e.
Errigungsverhandlungen scheiterten , worauf der Präsident der
Reichsarbeitsverwaltung Dr . S y r u p zum Scb ' ichter bestellt wurde .
der am 19. Dezember einen neuen , den jetzt für verbindlich erklär »
ten Schiedsspruch fällte .

Dieser Zwangsschiedssvruck bestml d ' ß sich die
Löhn « ob L Dezember wie folgt erhöhen : für Zimmer »
Hauer von 5,69 aus 6,19 M. , für angelernt « Arbeiter von 5 29 auf
5,65 M. . für ungelernte Arbeiter von 4. 59 auf 5. 15 M. Für di «
südlichen Randzechen , die die bich - mioen Löhne um 5 b - w.
8 Proz . kürzen durften , wurde bestimmt , daß sie die neuen Söhn «
um 6 bzw . S Proz . unterschreiten dürfen .

Die Kündigung des Ueberzeitabtommens wurd «
von den Bergarbestern zurückaenommen , um zu verhüen ,
daß d' e Längerarbeit durch den Zwangsschiedsspruch bis 31 . März
festgelegt werden konnte .

Zu her Berbstchlichkeitserklärung hoben die Bergarbeiter
bereits im voraus erklärt , daß damit zwar äußerlich
die Lohnbewegung beendet würde , jedoch keinesweqseine er -
träglich « Lösung der Lohnfrag « gegeben sei . Der
Zechen verband hast « sich gegen die Berbindl ' chkeitserklärunq gewandt .

Di « Kündigung der neuen Lohnvrdnung ist erstmalig Ende

Februar zulässig . Wem : die Berga rdei der sich mit dem ver -
bindlich erklärten Schiedsspruch bis dahin abfinden , so darf doch
kein Zweifel darüber aufkommen , daß sie sich mit ihren Arbeits -
b�di�gungen nicht dauernd unter Druck ' mlten lassen können . Das
Risiko des Betriebe ? der südlichen Randzechen kann nicht einfach
auf die Schultern der Bergarbeiter abgewälzt werden .

»
hatkngrn , 18. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Eine Kon -

fevenz der Vertrauensleute und Betriebsräte des Verbandes
der Bergarbeiter Deutschlands befaßte sich am Donnerstag
mit dem Ergebnis der Verhandlungen und mit den Schiedssprüchen
in der Lohn - und Uebemrbeits , zeitfrage . Nachstehende E n t s ch l i e -

ß u n g wurde angenommen : „ Die Vertrauensleute und Betriebsräte
des Verbandes der Bergarbeiter Deutschlands nehmen zu dem Er -

gebnis der Verhandlungen in der Lohn - und Arbeitszeitfrag «
Stellimg und stellen mit Entrüstung fest , daß weder die Unter -

nehmer noch der Reichsarbeitsminister Brauns
über den Umfang der Notlage innerhalb der Bergarbeitcrschast unter -

richtet sein können . Sonst würden sie nicht als einziges Mittel ,
die Wirtschast wieder in Gang zu bringen «ine Niedrighaltung

d er L ö hn e ansthen . Wir können die durch Schiedsspruch festgefetzt «
Lohnerhöhung in keiner Weise als Ausgleich für die in den letzten
Monaten eingetretenen Preissteigerungen betrachten . Ganz beson -
ders protestieren wir gegen die Vergrößerung der Spann « zwischen
den Löhnen im nördlichen und südlichen Ruhrgebiet . Die Be -
�riebsräte und Vertrauensleute erkennen die Gründe an , die die

Zurückziehung der Kündigung des Ueberarbeitszeitabkommens not -

wendig machten und erwarten , daß dasselbe am 31. Dezember 1924
wieder erneut gekündigt wird . Im Namen der organisierten Berg -
arbeiter fordern die Vertrauens ' eute und Betriebsräte 1. auskömm »

liehen Lohn und 2. Wiedereinsührung der achtstündigen Arbeitszeit
über Tage und der stebenstündizen Arbeitszeit unter Tage .

Korrektur der Beamtengehälter in Baden .

Die vor einigen Wochen erfolgte völlig unzulängliche Beamten -

besoldunq hat di « Badifch « Regierung veranlaßt , von sich aus die

Bezüge der Beamten von Gruppe I bis IV um 29 P r o z e n t

( nicht um 12 % Prozent , wie im Reich vorgesehen ) zu erhöhen . Der

Haushaltsausschuß des badkichen Landtags billigte den Entschluß der

Regierung .

Auch die preußische Regierung soll der Auffassung sein , daß die

Besoldung der unteren Beamten dringend der Erhöhung

bedarf . Wiederholt haben deshalb in der letzten Zeit innerhalb der

preußischen Regierung Beratungen stallgefunden , um eine Besol -

dungsregelung herbeizuführen , ähnlich der , die Baden erstrebt . Da

aber der preußffchs Ftnanzmmister erst airi Freitag räch Berlin

zurückkehrt , kann eine Entscheidung Preußens höchstens gegen Ends

der Woche erfolgen .
Di « Frage ist nun , ob sich der Reichsfinanzminister

hinter dem Besoldungssperrgesetz verschanzen wird . Der

badische Finonzminister ist der Auffassung , daß das Sperrgefe » dies -

mal keine Rolle spielt , da die letzte Besoldungsregelunq der

gesetzlichen Grundlage entbehre . Tatsächlich hat das

Reichsfinanzminisieriüni die NoveMberregelung aus

eigener Machtv ollkommen heit vorgenommen . Die Er -

mächtigunq des Reichssinanzministers zur selbständigen Festsetzung
der Bezüge war am 1. November obgelaus « ! . Wohl hat das Mi -

nisterium im letzten Augenblick die Zustimmung des Reichsrats ge -
funden , aber nicht die des Ueberwachungsausfchusses des Reichstags .

Nicht nur Preußen und Baden , sondern sicher die meisten
Länder sind ftir ein « Aufbesserung der unteren Beamten . Vielleicht

erkennt man auch im Reichsfinanzminffterium . daß es schließlich doch

am besten ist , wenn das Notwendig « frühzeitig " etan wird .

Die Beamtengehälter in Frankreich .
Der Finan zaus schütz der Kammer bat am Sonnabend über

die Erböhiing der Beamlengehätler Belcdluß gefaßt und als ge »

ringstes Gebalt die Summe von 5699 und als Marimal »

geholt 49999 Franken festgesetzt . Die A u t e n l h a l t s »

ents - bädigung und die Kinderzulagen sind jedoch um

die Hälfte erhöbt worden . Die Durchführung dieser Ge «

haltSaufbesserung erfordert 1387 Mill . Franken , reduziert sich aber .

waS die budgetären Mehrausgaben betrissl , auf 888 Mill . Franlen .

Vom Achtstundentag in Frankreich .
In der französischen Äammersitzung am Mittwoch richteten an -

läßlich der Beratung über das Budget des Arbeitsmini teriums die

sozialistischen Abgeordneten Lefevre und Toque -
nal heftige Anklagen gegen die Unternehmer , vor

allem in der Eisen » und Stahlindustrie , die den Acht »

stundentaq nicht einhalten und durch die Ausbeutung
ibrer Arbeiter ungeheure Gewinne erzielen . Der Arbeits .

minister G o d a r t forderte die Abgeordneten auf . die einzelnen

Fälle der Durchbrechung d - s Achtstundentages anzugeben , dam « eine

Untersuchung eingeleitet werden könne .

Tie Arbeitslosigkeit in Wien .

In der industiiellen Beiirkslommiision wurde festgestellt , daß

gegenwärtig in Wien 57113 unter nützie Erwerbslose

sind gegen 52 689 vor 14 Tagen . Der Geiamibesland der Arbeits -

losen gegenüber dem Vorjahre ist um 1 2 973 g e st > e g e n.

Nach Weihnachlen wird ein weiteres Steigen der Arbeilslosigkeit

besürchier . Fnlolge der ungünnigen Wiriickiafrslaae sind gegen¬

wärtig fast 79999 Personen in der Fürsorge der Gemeinde .

Organisationsgeist in England .
AuS London wird bericklel : Die Albeiiersctast der El e k»

trrzitä . tswerke in Bromvton bar beschlossen , am nächsien

Diensrag ' die Arbeit niederzulegen , da die Werl « Arbeiter be »

schäftigen , die gewerkschaftlich nicht o r g a n i s i e r > sind .

Der Streik würde während der Welbnadnszeit die Lichivcr »

sorgung einer Reihe der wcsilichen Verirle Londons lolmlegen .

Die Gewerkschaften droben , daß der Slreik aus andere Beriike

ausgedebnr iverden würde , wenn die Arbeitgeber in Bronipion

nicht nachgäben . . .
Auch in Deutschlaud war dieser Organr ' otionSgeist noch an -

gemeiner — solange man noch keine Kommunisien kannte , die sich
mit der Einheitsfront der Gewerkschaften zu schassen machten .

Tu der Solinger Industrie ist zwischen dem Arbeit eberverband

und der Geiverlichait eine Einigring über eine Loherhöhiing� llir

die Fabrikarbeiter in der Meiallindlislrie erzielr worden . Dre Löhne

werden durchschnittlich um 19 Proz . erböhr .

Die Post - und Telegraphenaugesiellten w Oesterreichs haben

beschlosten , mik Rückstchl auf die ungünstige Finanzlage des erlaaies

ihre Forderungen bis Mirre Februar nirückzusiellen

Anqestcllts der «inen , und MSbelkredithmiscr . Unsere Vcrh - nMungen mit
dem Arb- itacb - iv - rband wkirten zum Allbs- iilug eines EehaltsaSwmmeiw ,
das eine Erfiöhuna der beg - bendin C-chalt -säti - ab 1. Dezember erbringt . Die
S- linItstadellen sind im Ortsburcau des ?. dA. erbiillsch .

Angestellte des Bc. liner ÄsblengiaWandels . Unsere Verhandlungen mit
dem Arbeligeberi - erdand de» «ohlengrssthandels fiihrten zu einer Berein .
barung . Diese erbringt eine Erhöhung der Gehälter mit Wirlung vom
1 Dezember d. I . Gchaltstabellen sind tm Ortsburcau des ZdA. erhä ! lich.
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Wegen anderweiter Abgrenzung der Finanzamlsbezirkr von Ait. Berlin und
der hiermit - ulammenhängenden Verlegung mehrerer Dienststellen bleiben folgende
Finanzämter für den Bertedr mit den Sieuervflichiigen geschlossen : ai am 19 und
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Um öle Straßenbahn G. m . b. H.
Scharfe Angriffe in der Berlmer Stadtverordnetenverfammlnng .

Die Stadtverordnetenversammlung erledigte gestern
in einer Dauersitzung einen großen Teil des ihr vorgelegten reich .
lichen Arbeitspensums . Sic arbeitete flott , um nicht zuviel Rest « in
das nächste Jahr hinübernehmen zu müssen . Unter anderem gab es
ein paar lange Debatten über das Verkehrswesen und die
ihm dienenden Einrichtungert . Scharfe Angriffe wurden gegen die
S t r o ß e n b a h n - G. m. b. H. gerichtet . Anlaß dazu gab ein

dcutschnationaler Antrag wegen der Behandlung der Fe st -
angestellten und Beamten . Für die sozialdemokratische
Fraktion sprach Genosse Fla ta u. Er geißelte rückhaltlos die ge -
samt « Personalpolitik der Straßenbahn - G. m. b. S) . , warf
der Leitung kapitalistische Grundsätze vor und forden «
aufs entschiedenste eine Abkehr von diesem System . Sein

Protest galt der Behandlung des gesamten Personals , der Be -
amtcn Festangestellten und Arbeiter . Ein Antrag , der die Wieder -
e i n st e l l u n g der Leute forderte , die wegen NichtUnterzeichnung
eines sie rechtlos machenden Reverses entlasten worden sind , wurde

angenommen , ebenso ein von der sozialdemokratischen Fraktion ge -
stellter Antrag , der Aufklärung über die Neueinstellungen und über
die Ausbildung fordert «. Be , einer Anfrage wegen der Verkehrs -
regelung forderte Genoste Klose , daß man nicht mit Polizei -
maßnahmen und mit harter Bestrafung des im Verkehrsgewerb «
tätigen Personals , sondern mit besserer Ausbildung in einer
einzurichtenden Fahrschule den Mißständen abzuhelfen suchen
soll . Bei dem Widerspruch gegen die Verkelirsregalung der Polizei
habe man auf bürgerlicher Seite allerdings nicht cm die Interessen
des Personals , sondern nur an die der großen Geschäfte gedacht .

-Z-
In der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten machte der Bor -

steher Gen . ch a ß zunächst die offizielle Mitteilung , daß der vom
Sradtschulrat P a u l s e n gegen seine unfreiwillige Versetzung in den
einstweiligen Ruhestand erhoben « Einspruch von dem zuständigen
Kammergerichtsausschuß zurückgewiesen worden ist . Ohne Aussprache
überwies die Versammlung ein « große Anzahl von den auf der
Tagesordnung stehenden 43 Gegenständen der Ausschußberatung , so
u. a. die Vorlage betreffend Uebtmahme einer Bürgschaft für die
evangelische Gemeinde Deutsch stämmiger aus
Rußland ( in Verbindung mit de ? Anfrage der Kommunisten
wegen der Uebernahme einer städtischen Bürgschaft für die
G o e t h e - B ü h n «f . die Vorlage wegen Umänderung der Lehr -
Verfassung der 16 Realschulen Alt - Berlins , die
Frag « der V. ' r st ä r k u n «> der thaushaltsmittel auf dem
Gebiete des allgemeinen Unter st Ltzungswefens . die An -
träge verschiedener Parteien wegen Errichtung von Konrektor -
stellen an Mittelschulen . Das vorläufig « Ergebnis des Ab -

schlusses der Stadt Hauptkaste für 1923 mit den vom Magistrat vor -

geschlagenen Rückstellungen in Höhe von 4 . 3 Millionen
Mark für Wohlfahrts wecke wurde genehmigt . Zu einer

lebhaftm Auseinandersetzung kam es erst bei der wiederholten Be -

ratung über den Ankauf des Rittergutes Britz ,
die am letzten Donnerstag in den Ausschuß zurückverwiesen worden
war . Di « Familie Wrede will das 2400 Morgen große� Gut für
S 8 Millionen verkaufen : in Wirklichkeit kommt für die Stadl ein -

schließlich der Steuern und Gebübren ein Betrag von 6,4 Millionen
heraus . Bon Demokraten und Zentrum ist «in Höchstangebot von
S Millionen als äußerstes EMgegenkommen vorgeschlagen . — Gen .
Dr . L o h m a n n begrüßte das Borgehen des Magistrots , der nun -

nichr nach langer Stagnation endlich « ine großzügige
Wohnungspolitik einleite , wie sie Berlin so bitter not

fei . Mit diesem Grundstück in der Hand werde Berlin auf
Jahrzehnte hinaus den Baumarkt preisregulie .
r « nd beeinflussen können . Im Ausschusse , besten Mehr -

heit abermals für die Bewilligung der 3,8 Millionen sich aus -

gesprochen , habe sich ein « seltsame Gegnerschaft erhoben , indem die
beiden Rech . sparteien aus ganz entgegengefetzten Motiven zur Ab .

lehnung gelangt feien , die DVP . , weil das Grundstück zu groß , die
Dnat . , weil der Preis zu hoch fei . Erfreulicherweise sei noch in
letzter Stunde ein « Ermäßigung des Preises auf 5,65 Millionen zu -
gestanden worden . An der Geldfrage dürfe ein Projekt von dieser

Bedeutsamkeit nicht scheitern ; die Limitierung auf 5 Millionen wäre
lediglich eine Verschleierung der Mlehuung ; die Freunde dieses An -
trogs wollten eben verhindern , daß ein so großer Grundbesitz in die
Hand der Stadt kommt . Welche ungeheuren Opfer würde Berlin
zu bringen haben , wenn nach 10 oder 20 Iahren dieses Terrain nicht
von ihr , sondern von der privaten Bodenspekulation der Bebauung
erschlossen würde ? In der weiteren Aussprach « behaupptet « F e d l e r
( Dnat . ) , daß Berlin ein « , solchen enormen Bisten Bauland auch in .
80 Iahren nicht verdauen könnte ; die Summe sei wahnsinnig hoch ,
die Vorlage abzulehnen . — Herr v. E y n e rn ( DDP . ) verwarf die
Vorlage wegen der übermäßigen Preisforderung und Dr . Michas -
l i s ( Dem. ) sowie Schmidt ( Z. ) hielten einen Maximalpreis von
5 Millianen für genü�nd . Vom Magistrat verwendete sich Stadt -
rat Busch für die Annahme des Maoistratsoorschlags . Schließlich
wurde der Antrag der Demokraten und des Zentrums abgelehnt ,
daraus die Borlage in namentlicher Abstimmung mit
106 gegen 76 Stimmen angenommen

Zum Antrag « der Dnat . betreffend Wahrung der Rechte
der Festangestellten usw . der Straßenbahn - Betriebs -
G. rn. b. sy. hat der Ausschuh empfohlen , den Magistrat zu er -
suchen , dahin zu wirken daß diejenigen Festangestellten wieder ein -
zuf ellen sind , die entlasten worden sind , well sie den Revers nicht
unterschreiben wollten . — Gen . Flatau befürwortete einen An -
trag , der den Straßenbabnern m viel weitgehenderem Maße gerecht
wird und übte bei der Gelegenheit

scharfe Kritik an der Straßenbahn - Besriebs - G. m. b. h . rmd
ihren Praktiken .

Man hätte nicht glauben sollen , daß die Leiter der G. m. b. H. sich
so schnell in die kapitalistischen Gedankengänge hineinfinden würden .
Es müsse ein ganz anderes Verfahren in der geschäftlichen Leitung
eingeschlagen werden ; man werde eventuell sogar zu erwägen haben ,
ob es nicht bester sei , d i e g a n z e G. m. b. H. aufzulösen . —
Der Kämmerer hielt hiernach für geboien , die Verdienste der
G. m. b. H. in ihrer einjährigen Tätigkeit auf das stärkste hervor -
zuheben und ihren leitenden Männern den Dank der ganzen Stadt
zu votieren . Der beanstandet « ursprüngliche Revers , der übrigens
nicht mehr bestehe , sei auch dem Magistrat nicht glücklich erschienen .
Lange ( Z. ) erklärte es für die Pflicht der Stadt , den Angestellten
ihre in 10- oder 30jähriger Tätigkeit erworbenen Rechte zu erfüllen .
Die Wiedcreinstellung der 48 Reo er s ve rw « ige r er dürfe nur die erste
Etappe auf den , Wege der Rehabilitierunq der Betrossenen sein ;
es handle stch um ihrer 200 . — Wolf ( Komm . ) benutzte die Ge -
legenhcit , sich am G. n . Flatau zu reiben . Müller - Franken ( Wirtsch .
Partei ) fand das Loblied auf die Straßenbahn sehr deplaciert ; wenn
jemand Dank oerdiene , fei es das Publikum , das dl « Mißhand ' ungen
und Rücksichtslosigkeiten , die die G. m. b. H. stch andauernd zuschulden
kommen lasse , mit unglaublicher Lammesgeduld ertrage . Der Aus «
schußantrag wurde angenommen . Auch mit dem Antrage
Flatau . der vom Magistrat die Aufstellung einer Liste verlangt ,
welche Straßenbahner seit dem 8. September 1923 neu eingestellt
sind und welche technische Ausbildung sie genosten haben , war die
Versammlung einverstanden .

Nach Uhr trat die Versammlung noch in die Besprechung der

Neuregelung des Berliner Straßenverkehrs
an der Hand einer Anfrage der Deutschnotiona ' en ein . Bürger¬
meister Scholh teilte mit ; daß die Derkehrsdeputation den polizei -
l ' chen Verordnungsentwurf abgelehnt iird eine Reihe von Aende -
rvngen in Vorschlag gebracht bat , — Klose ( Soz . ) erblickt « in der
Anfrag « ein deutschnationales Wahlmanöver . In der- Sache selbst
sieht er auch in der revidierten Verkehrsordnung eine empfindlich «
Schädigung der Arbeiterschaft , zuiral auch in den verschärften Straf -
bestimmungen . Fach und Fahrschulen müßten «ingerichtet werden .
— Ein Redner der Deutschnaiionalen regte sich über die Charakteri -
sierung ihrer Anfrag « durch Gen . K' ose gewallig aus . AlleRedner
wendeten stch übereinstimmend gegendasHolte - undWen de -
verbot . Eine sehr verschedenariiqe Beurteilung fand auch der
jetzt endlich in Funktion gesetzt « Verkehrstu ' rm auf dem
Potsdamer Platz . Aus der Beantwottung einer Anfrage des
Zentrums betr . die Verwendung der Hauszins st euer
durch Stattrat wuhky ging hervor , daß die Siadt Verlirr in diesem
Rechnungsjahre mit der

Erstellung von 10000 neuen Wohnungen
rechnen darf . — Auch über die vou kommumstischcr Seite in einer
Anfrage verlangte Beseitigung vun Mißständen bei der
Straßenbahn ( Wiedereiusühruiig des Achtstundentages ,
Stundenlohn von mindestens 1 M. usw . ) unterhielt man sich ; es bäeb
aber bei der Begründung und der Antwort des Stadtbaurats Adler ;
eme Vesprcchung konnte mangels ausreichender Unterstützung nicht
stottfä ' dcn . Das Recht des Mitredens der Versammlung bei
Gründung einer Gesellschaft zur Versorgung der Tankstellen
mit Benzol usw . nahm auch Gen . Reuker mit den kommunistischen
Antragstellern in Anspruch . — Nach Erledigung weiterer weniger be -
deutender Gegenständ « schloß die Sitzimg um 10 Uhr . Nächste
Sitzung erst nach Neujahr .

_ _ _ _
Um die verkehrsorünung .

. Abgelehnte Beschränkung des Personenverkehrs .
Der Derkehrsausjchuß zur Varberatung der Polizei¬

verordnung betreffend Neuregelung des Berliner Straßenverkehrs
beschloß gestern , dem Halteverbot sowie der Beschränkung des
La st verkehrs in den Berbehrsstrahen erster Ordnung z u z u -
stimmen , und zwar für die Stunden von 5 — 7 Uhr . Der Aus¬
schuß stimmte ferner für die Derkehrsstraßen erster Ordnung dein
Wendeverbot zu sowie der Vorschrisc , daß in die Verkehrs -
straßen zweiter Ordnung langsam einzubiegen sei. Mit dem Verbot
des Zweirad - und Motorzweiradverkehrs in den
Verkehrsstraßen erster Ordnung erklärte sich der Ausschuß ebenfalls
einverstanden . Die Beschränkung des Personenoer -
kehrs wurde jedoch in jeder Form abgelehnt , insbesondere die
Einrichtung ausschließlich zu benutzender Etraßenübcrgangs -
stellen . Die Bestimmung , daß bei Plätzen , Straßenkreuzungen
und Brücken in der Fahrt befindlich « Kraftfahrzeuge mit Einschluß
der Kleinkrafträder einander nicht überholen dürfen , wurde ange¬
nommen . Es wurde auch der Bestimmmig beigepflichtet , daß in den
Derkehrsstraßen erster Ordnung Lastwagen , die dort nicht zu halten
hoben , auch nicht zu passieren haben . Den mit Pferden bespannten
Lastwagen und Handwagen soll außerdem das Halten zum Ent -
oder Beladen wie dos Befahren dieser Straßen in der Längsrichtung
von 3— 7 Uhr nachmittags verboten sein . Die Vermehrung der
Parkplätze und Halteplätze in stärkerem Maße bezeichnete
die Deputation als erwünscht und beschloß außerdem , dem Polizei -
Präsidenten dringend zu empfehlen , daß von der Deröfftntlichwig
bis zum Inkrafttrecen einer solchen Polizeiverordnung mindestens
ein Mona , Frist gegeben werde , um allen beteiligt «! Stellen die
Möglichkeit zu geben , sich in bw vielen neuen Bestimmungen ein -
zuleben . Außerdem soll das Polizeipräsidium ersucht werden , Be -
strafungen grundsätzlich in möglichst niedrigen Gren¬
zen zu hallen , so daß nicht sofort Höchststrafen eintreten , vielmehr
wurde die Aufstellung bestimmter Richtlinien als geboten bezeichnet ,
damit die Exekutiv « bei den Strafenfestsetzungen möglichst gleich¬
mäßig verfahren könne . — Als Verkehrs straßen erster
Ordnung wurden als besonders verkehrsreich nochstehende Straßen
festgestellt : Budapester Straße von der Lennestraße bis Potsdamer
Platz . Charlottenstraß » von der Behrenstroße bis Unter den Linden ,
Friedrickstraße von der Weide ndommbrücke bis Krausenstraße ,
Gertraudtenstraße , Mühlendamm einschließlich Molkenmarkt , Hitzig -
straße , Ioachimsthaler Straße vom Kursürstendamm bis Bahnhof
Zoologischer Garten , Königgrätzer Straße vom Potsdamer Platz bis
Köchener Straße , Kömgstraß « , Leipziger Straße einschließlich Leip -
ziger Platz und Spillclmarkt , Potsdamer Straße von Karlsbad bis
Potsdamer Platz einschließlich , Spandauer Straße von Molkcnmartt
bis Kömgstraß «, - Tiergortenstraße van der Hitzigstrahe bis Kemner -
platz «mschließlich .

Ein grundsätzlicher Gegner der Arben .

Hausdiener , die auf dem Postamt SW . 19 in der Bergmann -
strohe die Sendungen ihrer Geschäfte aufgaben , wurden seit einiger
Zeit fortgesetzt um Paket « bestohlen . Am Schluß der Auflieferung
merkten sie jedesmal , daß das eine oder das andere Paket der ganzen
Sammlung fehll «. Endlich wurde jetzt der Dieb beobachtet und von
dem Pförtner des Amtes festgenommen . Er hatte wieder ein
Paket erwischt und die Beut « , wie sich jetzt ergab , wie immer
in ein blaues Leinentuch gesteckt , das er unter dem Rock um den Leib
geschlagen Halle . Der Ertappt « wurde der Kriminalpolizei übergeben ,
und diese erkannte in ihm einen 46 Jahre alten aus Beeskow gebür -
tigen Albert Hohlfeld , der sich arbeits - und wohnungslos in Berlin
urnhertrieb . Hohlfeld ist nicht weniger als 24mal be -
straft . Er hat viele deutsche Gefängnist « und Zuchthäuser kennen

gelernt . Wie er sagt , mußte er , der Sohn eines Landorbeiters ,
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Kenneths andere Gäste waren der Vicomte St . Pierre de

Vaux und seine Frau , eine elegante „ häßliche Schönheit " , die

ihren Mann mit anbetenden Äugen anblickt «. Der Vicomte

war ein Krüppel , der den linken Ärm und das rechte Bein im

Krieg « verloren hatte , was seine angeborene Fröhlichkeit , wie

es schien , nicht hatte zerstören können .

Kenneth war ein ausgezeichneter Wirt , der die Konver -

sation in perfektem Französisch so leicht und anmutig führte .

wie daheim in einem englischen Salon . Ein - oder zweimal

fing Bertram wieder diesen bestürzten , verlegenen Blick auf .
wenn er unvermutet zu Kenneth hinübersah . aber er glaubte .

sich getäuscht zu haben , denn dieser Ausdruck glitt vorüber

wie ein Schatten .

Der Tisch war für sechs Personen gedeckt , und die Gäste
saßen so. daß die beiden Ehepaare möglichst voneinander ent -

fernte Plötze batten .

Zuerst drehte sich die Unterhaltung um die Teuerung der

Lebensmittel , welche man hauptsächlich den Zwischenhändlern
znscbrieb . Dann wandte sich Madame de Montauban zu
Bertram und beglückwünschte ihn zu dem Besitz einer so

schönen Frau , die sie mehrere Male getroffen hatte .
Als Bertram sich erkundigte , wo dies der Fall gewesen

wäre , blickte sie eine Sekunde erstaunt zu Kenneth hinüber und

sagte dann mit ihrem reizenden Lächeln : „ Ueberall in Paris .
Sie hat sich durch ihre Sympathie für Frankreich überall bei

uns Freunde erworben . " /
„ Ach ! " sagte Armand de Vaux , „ Monsieur ist der Gatte

der reizenden Mnlody Joyce ? Sie ist entzückend ! Eine

englische Rose ! Monsieur muß mir schon verzeihen , daß ich

sterblich in sie verliebt bin . "

„ Ihr diesen Tribut zu zollen , ist unvermeidlich . " sagte
Aenneth leicht .

„ Bertram Pollard weiß , daß - alle seine Freunde Sklaven

ihrer Schönheit sind , nicht wahr ? "

Er sprach französisch , und seine Worte Nangen ritterlich

und romantisch , aber sein Lächeln war wieder etwas spöttisch .
als er zu Bertram hinübersah .

„ Es freut mich , daß Joyce fo allgemein bewundert wird, "

sagte dieser ruhig .

Armand de Vaux wandte sich zu ihm . „ Sie haben auch
hier in Frankreich gekämpft ? "

„ An der Somme , in Flandern , und bei Cambrai . "

„ Und haben noch beide Beine ! Das ist ein Wunder . Sie

sehen , ich habe zwei meiner Glieder im Krieg « verloren und

dafür die Medaille MUitaire und das Croix de Guerre einge -
tauscht . Es war schwer genug , die Wunden zu bekommen .

Ich war wie gefeit im größten Kugelregen . Endlich , in der

Sommeschlacht , kam die Kugel geflogen , die mir meine Wunden

und die langersehnten Ehrenzeichen eintrug . " Und er lochte so
heiter , daß Bertram einstimmte .

Dieser kleine französische Aristokrat prahlte nicht und

posierte nicht . Er liebte den Krieg , wie alle seine Vorfahren
und schreckte vor seinem Grauen nicht zurück .

„ Dann stimmen Sie nicht mit Barbusse überein , der in

seinem „ Feuer " die Denkungsweise de ? Poilu wiedergibt ? "
fragte Bertram .

Daraufhin explodierte Armand de Vaux wie eine Granate :

Dies Buch war ein Verrat und eine Beschimpfung , der Tapser -
kest des französischen Soldaten anactan .

Bertram schwieg , da er an diesem Tische in keine Dis -

kussion eingehen wollte , aber Madame de Montauban sagte :
„ Ick , hatte einen Neffen im Felde , der hat mir gesagt daß
Barbusse ein getreues Bild der Stimmung in den Schützen »
gräben um 1915 gezeichnet hat . Die Leute wurden nicht ab -

gelöst . Sie lebten , aßen , ftbliefen und starben im Schlamm

und Schmutz , bis sie wahnsinnig wurden oder freiwillig den

Tod suchten . Nein . Vicomte . der Krieg ist kein spannendes
Abenteuer , er ist das schreckliche Trauerspiel . Er hat unser
Vaterland beinahe vernichtet . Noch einmal Krieg , und wir

sterben ! "
„ Wir haben nur eine Ansicht und einen Wunsch, " sagte

Montauban , „ und das ist unsere Sicherheit nach unseren

Opfern und unserem Siege . Wo aber liegt für uns diese

Sicherheit ? Wir sind nicht stark genug , um dereinst allein

gegen die Boches zu kämvsen . "

„ Wir haben ja Bolen als ritterlichen Bundesgenossen . "
„ Polen wird - wiscben Deuffcbland und Rußland zerbrechen

wie ein Rohr . Wenn England niebt treu zu uns HM . werden

wir allein sieben . " „ Aber England wird zu uns halten . " sagte
Madame de Montauban und legte ihre Hand begütigend auf
Bei - trams Arssi . „ Nach soviel aemeiniamen Leiden und Opfern
schlägt das engliscke Herz treu für uns , nicht wahr , mein Herr ? "

„ So ist es, " sagte Bertram leidenschaftlich , „ und ich danke

Ihnen für diese Worte , Madame . Seit ich in Frankreich

mnherwandere , habe ich nur den französischen Standpunkt
gehört . Ich stimme ihm in vielem bei , denn ich liebe Frank -
reich , aber es gibt auch noch einen anderen Standpunkt . "

„ Ja ? " fragte Montauban höflich , aber mit einem Unter -
ton von Sarkasmus .

„ Ja ! Den englischen . Den des gemeinen Mannes , des

Tommy , der in Frankreich kämpfte . "
„ Ja ? " fragte Montauban wieder .

„ Und den kenne ich ziemlich gut . Wollen Sie ihn hören ? "
„ Ja , bitte, " sagte Madame de Montauban .

„ Nun also . Er hält nichts davon , dem am Boden Liegen -
den , auch wenn er ein Deuffcher ist , noch Fußstöße zu versetzen .
Und er glaubt , daß , wenn Frankreich einen allzu harten Druck

auf Deutschland ausübt , ein neuer Krieg folgen muß . Und

das will er nicht , denn er hat schon zwei Millionen Arbeitslose
unter seinen Kameraden als Folge des Krieges , und der Handel

Englands liegt darnieder . Er will Frieden , und er glaubt ,
der Weg dazu ist die Vereinigung der Völker Europas , das

Verlöschen des Hasses , keine Schutz - und Trutzbündnisse , son -
dern der Völkerbund . An den glaubt er . "

„ Dann glaubt er an ein ungeheures Trugbild, " sagte
Montauban sehr kalt .

„ Wenn ich als Soldat sprechen darf, " sagte Armand de

Vaux . „ ich sehe die Sicherheit für Frankreich und England
einzig und allein in der Macht ihrer Geschütze . Und ich ver -
tausche sogar dieses sehr angenehme Diner mit dem Schmutz
der Schützengräben , wenn ich die Boches dadurch in die Luft
sprengen könnte . "

„ Du bist ein blutdürstiges Ungeheuer, " sagte seine Frau .
„ Sie sind ein Berächter meines armen kleinen Bankiers, "

scherzte Kenneth , bestellte frischen Champagner und spielte
die Unterhaltung sehr geschickt auf die Eigenheiten der Jazz -
musik hinüber .

Um zehn Uhr mußte er wieder in der Gesandtschast sein .
Die Anderen hatten noch eine andere Einladung für den
Abend .

Als Bertram der schönen Madame de Montauban den
Mantel um die Schultern legte , gab sie ihm m reizender
Freundschaft die Hand .

„ Ich oerstehe Ihren engsischen Standpunkt, " sagte sie,
. . finde ihn aber etwas gefährlich . " Dann beugte sie�sich zu
ihm . lächelte und sagte leise : „ Das ist wichtiger für Sic als

Politik , wenn Sie Ihre Schönheit lieben . "

Ein Rauschen ihres Kleides , ein graziöses Lächeln , und

sie war verschwunden . ( Fortsetzung folgt )



schon als Kind viel orbkiten . Dovirch ttturl « e ? «in « .

klärt er Gegner jeder Arbeit , «nuiej mit 14 ( jähren seinen Eltern nach
Berlin nno rührte seitdem grundsätzlich nichts mehr an , außer was

er stehlen konnte . Auch künftig , erklärte er . will er es

ebenso halten . Zn einer regelrechten Arbeit werde ihn nie -

mand mehr bringen .

_ _
Oer Staakene ? Memeiüspeozeß .

( ) «samme >tstöfte zwischen V- rteidignug und Borsttz .
Als «eiterer Zeug « wird darauf der zweite Bürger -

meister von Spandau . Dr . Herz , vermmmren . der be¬
kundete , daß die allgemeine Meinung in Spairdau von links bis
rechts dahin ging , daß Eggert außerstande sei . unter

seinem Eide etwas Falsches auszusagen . Es sei
KeUuint , daß die Metzger Berkel ) ? gehabt habe , ober nicht mit

EiMr : . Eggert hat auch gewußt , daß Dr . Fcchner bei ihr
g e w e s « n sei , er ! >' wo das aber nicht sagen wollen nr ! i Rücksicht
daraus , daß Dr . Fechner jung verheiratet war . Ein Haupt -
be la stu n gs z « u g « ist der Techniker Walter Alten -

bürg , der in dem R - benhause wohnte , und mit Frau Baermann
bekannt war . Er gehörte dem Aufpcklsrat der Aartenstadi an und
kam , wie er bekundete , voni Mai bis Oktober 1921 mehrmals nachts
aus Auistchtsratssitzuiigen . Dabei hat er drei - bis viermal Egger !
«mgrtrassen . als dieser aus kwm Hause des Fürsvrgeheims lieraus -
kam . En ? Jrrtuni lei ausgeschlossen . Vors . : Wie sind Sie in
diese Strafsache als Zeuge hineingekommen ? Sic sind doch erst in
der zweiten Drrusungsverhandlung vor der Strafkammer in dem
Deleidigm : gsprozeß gegen Frau Baermann vernommen worden .
Zeug « : Ich Hab ? es aus Menschenfreundlichkeit getan , als gcgen
Frau Baermann Stras « beantragt war . Da bade ich mich bei ihr
gemeldet , damit nicht ein Mensch unschuldig leidet . Ein Geschwvre -
ikt findet es cigcntärnHch , daß der Zeuge immer gerade den Stadt -
rat Eggen an derseiben , Stelle gerrofsen habe , wenn er das Hans
verließ . Zeuge : Ig ) habe damals kem Interesse gehabt , ' onst
hätte ich mir alles haarklein notiert . Auf Befragen von R. - A.
Baecker gibt der Zeug « zu, daß er mit Frau Baermann näher be -
kann : sei , und daß sie bei ihm auch Sachen untergestellt hat . und
daß seine Frau ml : ihr zusammen zu der Verhandlung beim Schöf -
fengencht in Spandau hütgesahren fei . R. - A. Dr . Iohanny :
Bei dieser : guten bekalmtschaltlickten Beziehungen muß man sich doch
wundern , daß Sie erst «in Jahr später mit Ihren ungeheuer¬
lichen Wahrnehmungen hervorgetreten sind . Zeug « Al -
tenburg : Ich Hobe mich gemeidr , aus menschlichein Interesse .
Gelegemüch der Dernehmun « ciiks Zeugen Stenzer , eines
Freundes von Stadirot Egger ? , der in seinen Äugen unschuldig ist ,
und der überall hingegangen ist , um eine Wiederaufnahme zu b-
treiben , kommt es , als er auf ungünstige Ding « über
Frau Baermann . die zwar Jahre zurückliegen , eingehen will .
zu einem scharfen Zusammenstoß de s Vorsitzenden
mit der Verteidigung . Der Vorsitzende will diefv Erör ! « -
rangen abschiveiden . N. - A. Dr . Pindar erklärt dazu , daß er in
aller Form

gegen diese ? rozeßführung des Vorsitzenden V rötest

einlege , weil derselbe immer , wenn nitgünsiige Aussagen Lber Fron
Baermann gemacht wurden , die Befragung abschneidet . Sand -
grrichtsdirektor Dransfeld erwidert darauf , daß er
ollein die Brozeßführiing tn der Hand habe und non Zeit zu Zeit
einzugreifen genötigt sei . Ein anderer Zeuge will Eggert in der
Morgenstunde in der Nähe des Horpes gesehen haben und Eggert
habe , um nicht erkannt zu werden , den Hut tief ins Gesicht gedrückt
gehabt . Das Gericht befchsießt , diesen Zeugen zu laden . Ein von
der Staatsanwaltschaft geladener Drelier Albrech : macht einige An¬
gaben . die die Glaubwürdigkeit des Hauplbelascungs . zeugen Dr . Fech -
ner erschüttern sollen .

Als nächster Zeuge wird derBauarbeiter Gla esema nn
vernommen , der schon im früheren Brozeß behauptet hat . daß er
im Spätfrühjahr 1921 morgens zwischen 4 med S Uhr . als er mit
seiner Frau zum HoZholc ? fuhr . Eggert auf der Treppe des Hauses
gesehen habe . Er Hobe zu seiner Frau gewendet gesagt : „ Siehst
Du . da ist es dock, wahr . " Ein Zweifel , daß es der Stadtrat Egger !
war , sei ausgeschlossen . Als sich denm die Notwendigkeit ergibt .
einige Personen aus Staaken , die im Zuhörrrraum amvesend sind .
als Zeugen zu vernehmen , und diese hinausgeschickt werden , will
sich auch gleichzelr ' q der vernommene Zeuge Stenzer hinousbegeben .
Q- r Vorsitzen ! !«. ' hält ihn an und fragt , weshelb er hinausgehe . Nun
melde : sich der Zeuge Glaesemami und sagt : Es ist ein reget rechi - r
Dienst zwischen dem Zahörerraum und den Zeugen . Vors . : Ein
Geschworener hat das auch schon beobachtet , das dient aber nicht der
Ermittlung der Wahrheit , sondern der Berschleitrung . Dunkle
Mächte sind hier am Werke . N. - A. Dr . Pindar : Der
Herr Vorsitze rud ? hat von dunklen Möchten gesprochen . Ich möchte
wissen , in welcher Beziehung das gemeint ist . Von der Verteidigung
ist in keiner Weise mit den Zeugen gearbeitet worden . Bezeichnend
ist , daß Glees emairn von der Gegenpartei spricht .

Die Aevßeruvg über dir dunNen Mächte verstehen wie um s »
weniger .

als die Beweisaufnahme engeben hat , daß gerade auf der anderen
Seite Dr . Kornfeld Geld gesammelt hat und noch vor dieser
Berhandlung Zeugen zu bereden versucht Hot . Warum
ivncht man bei diesem nicht von dunklen Möchten . Dies « Art von
Prozeßführung darf nicht wei : erfs - h«! . Frau Glaefemann bestätigt
die Angabe » ihres Mannes , sie kann aber der Derieidigimg keine
Erklär » , tg dafür geben , weshalb sie trotz ihrer Freirndschait mit
Frau Baermann dieser�nichts von der Beobachtung gesagt ha: , ob -
wohl sie zweimal in Spandau zu dir Schössengerichtsverhandlning
gegen Frau Baermann als ZuHörerin gewesen ist . Im Verlaus der
Vorhandlung konmU es hier zu einem Zusammenstoß . zwischen dem
Verteidiger Dr . Pindar und dem Vorsitzenden Dnansseld , in deren
Feig - : der Verteidiger seine Akren pückt und den Saal verläßt . Eine
neue Zeugin . Frau Schulz aus Staaken , bekundet , daß
sie am 29 . April 1921 mit ihrer Torhrer mit dem ersten Früh -
zuge um 4 Uhr in Staaken angekommen sei . In der Bahnhoislraße
sei aus dem Torbogen vor dem Säuglingsheim Stadtrat Eggert
herausgetreten und die Tochter hast « gefragt : „ Wo kommt der jetz :
um diese Zeit her ? " A. ° A. Dr . Iohanny stellt unter Beweis .
daß die Angeklagt « Metzger vom 6. März bis 1. Mai 1921
gar n i ch : in Staaken , sondern in einem Sanatorium gc -
rresen ist . Mehrere Zeugen melden sich aus dem Zuhörerraiun . um
zu bekunden , daß in dem Haufe di ? Treppenbeleuchtung zu jener

. Zeit fast nie funktioniert har . so daß man sich Hals und Beins In
dem Durchgang brechen konnte . Schließlich wurden noch als neue
Zeugen «in Ehepaar Eichentopf aus Staaken vernommen . Der
Ehemann llekundrte , daß «r im Frühjahr 1921 gegen 5- 2 Uhr nachts
in dem Torweg Eggert gesehen hat . Em Irrtum sei ausgeichiessen .
Eggert Hobe seinen Pelzkragen hock >gefchlagen ffcherät . R. - A.
Dr . Iohanny : Wir stellen unter Deweis , daß Egnert nie einen
Pelzkragen besessen bot . R. - A. Dr . Johann,, - . Weshalb haben
Ei « sich nicht früher oemeldet ? Zeug « : Weil ich kein « Per -
onlasiung dazu hatte . Verteidiger : Warum tun Sie es jetzt ?
Zeuge : Weil jetzt in Staaken gewühlt wird , um die aktive Wahr «
heit hinters Licht zu führen . Es würden sich noch viel mehr Leine
melden , ober sie hoben n- cht den Mut . wenn sie sehen , wi « drei
Verteidiger den Zeugen dumm kommen und sie
big aus die Fußlappen ausstehen . R. - A. Baecker erheb ' « nernsch «
Aerwahrung dagegen , daß derartige ungehörig « Ausfälle
gegen die Verteidigung ungerüqt bleiben . Landgerichts -
direktor Dransfeld verbittet sich energisch « ne Kritik seiner V�rh üb -

lungsführung . Nach einigen weiteren Feststellungen wurden di «
Verhandlung , « n auf Freitag früh S Uhr vertagt .

Haarmanns Schlußwort .
„ Ich gehe mit Frcnden zum Schafott . "

wegen Verlegung In neue Räum « bleiben mehrere DI e n st -

stelleneiniger Finanzämter vom lS. . 20 , 22 . und 2Z. De -

zrmber geschlossen . Näheres im Anzeigenteil .

R. Hannover , 18. Dezember .
Im letzten Augenblick mar es wieder Haarmann , der Mensch .

der hinter Haarmann dem Mörder hcrvorlugte . Triebhasles Schicksal
war ei daß über Haarmann waltete . Die Klauen de » Unbewußten
hatten sich fest in ihn eingekrallt , hatten sich vampirhast in chn ein -
gesogen . Das Tragische ist oielleichu daß er diele Tragik kaum ahnt :
Er klagt seiuen Vater an und seinen Freund Grans , er findet ober
keine Worte der Anklage gegen die Gesellschaft , die chn zum Massen -
rnörder werden sieh und jetzt den kranken Menschen als Sühneopfer
für sich selbst zum Schafott führt . Viel Kindisches , viel Selbstge -
fälliges , viel Eitelkeit steckte in seinen letzten Worten , aber ebenso viel
von chm selbst kaum gefühlte Wahrheit . Und die grauenhafteste von
allen d«es «n Wahrheiten war : „ Würde ich i » Freiheit gesetzt werden ,
ich würde wieder morden . Weshald ich tötete , ist mir ein Rätsel . "
Er wünscht den Tod , wie es scheint , ehrlich , selbst wenn er in schwachen
Swnden auch ihn fürchten sollte , als Befreiung vor ssch selbst . Und
sollte mm , ihn , wirklich nicht diesen Wunsch , nicht schon aus purer
Menschlichkeit gewähren ? Und trotzdem ist ein gräßlicher Gedanke
zu wissen , daß neun Richter seinen Tod beschließen sollen und ein
Zenker ihn hinrichten wird — im Namen der Gerechtigkeit . Es
bleibt doch immer Leben für Leben . — Haarmann hat noch im letzten
Augenblick Grans schwer belastet . Er hat dem Gericht neue Rätsel
ausgegeben . Und «r hat die Wahrchsit gesagt . Grans hat Leichen
gesehen . Er hat die Morde nicht angezeigt , er hat aber nicht von
allen seinrn Morden gewußt . Er hat nicht um der Zlnzüge willen die
jungen Menschen dem Tode zugesührl . Es will aber doch fast
scheinen , al » erwarte beide Freund « das gleiche Schicksal . Für Haar -
marms Bewußtsein wäre ein Todesurteil gegen Grans eine schwere
innere Belastung .

verhanölonysberlcht .
Hannover , 18. Dezember . ( Drahtbericht . ) Nach der Mittags -

pause ergriff der Verteidiger des Angeklagten Grans , Rechtsanwalt
Lotze , da » Wort zu seinem Plädoyer . Einleitend betonte er , daß
es eine Ehrenpflicht des Verteidigers sei , Hannover und Deutschland
gegen gewisse Angriffe rn Schirn zu nehmen . Es sei ebenso gcschmack -
los wi « töricht , sich darüber lustig zu machen , daß ein solcher Mord¬
prozeß , wie der Haarma - nn - Prozeß , nur in Deutschland möglich sei .
Von Gilles de Ray über Landro , Loeb und Leopold führe eine lange
Kette bis zu Haarmarm Weiter wandte sich der Verteidiger gegen
die vielfach falsche Einstellung der Oessentlichkeit zur Verteidigung
im Haarmann - Brozeß und zum Prozeß selbst . I » Wirklichkeit sei
Haannann der Stärkere , der Gerissene , der sich meisterhaft verteidige .
der aber nicht glaubwürdig sei. Wer so glänzend , wie Haarmann , aus
alle » reagiert , der hole sich auch seine Opfer selbst . Auf jeden Fall
lasse sich auf Gnind des minderwertigen Belastungsmaterials kein
Todesurteil gegen Grans fällen . Der Verteidiger bat um Frei -
sprechunq seines Mandanten von der Anklage der Mordanftistung ,
wie auch der Hehlerei . Hieran schloß sich die Replik des Oberstaais -
anwalts Dr . Wilde . Zur allgemeinen Ucberraschung richtete dann
der Vorsitzende nach der Replik des Oberstaatsanwalts an Haar -
mann die Frag « , ob er noch etwas zu erklären habe . — ur -
fprüimlich war das Schlußwort erst für Freitag beabsichtigt —
H aar mann nickte zustimmend und erklärte darauf folgendes :

„ Sie , meine Herren , ich steh ? hier vor Ihnen und bin schwer
belastet . Ich habe vom ersten Tag « meiner Verhaftung an ge -
leugnet , weil ich kein Vertrauen zur Polizei und überhaupt zur
Menschheit hatte . Von Jugend an hatte ich nur meine Mutter .
Dann kam ich zur Unterofsizierschule , wo ich beim Turnen einen
Unfall hatte . " Haarmann schildert dann noch einmal , wie zu Beginn
der Verhandlung , seine Jugendzeit wobei er wicderuin heftige Vor .
würl « gegen seinen verstorbenen Vater erhob , der nach dem Tode
der Mutter seine Geliebt « ins Haus gebracht hatte , Dorf , lunter -
brechende „ Haarrnaim , wollen Sie denn nim das alles wieder er -
zählen . S ! " haben uns das dock? schon geschildert ?" Haarmann :

Die Menschheit soll nicht von mir denken , daß ich so schlecht bin .
Es handelt sich hier nicht darum , daß ich feige bin .

Ich gehe mit Freuden zum Schafott .
denn es ist eine Erlösung für mich : aber die Menschheit soll auch
Klarheit über mich hoben . Es handelt sich doch hier nicht um einen
einfachen Diebstahl. Ich will Gerechtigkeit , will aber auch ein g e «
rechtes Urteil über Grans . Hier soll lein Unschuldiger
seinen Kopf verlieren . Ich will ihn nicht lchoncn . ich will ihn aber
auch nicht anklagen . Er soll fem Gewissen selbst sprechen lassen .
Ob Sie mir nun glauben , oder nicht , ich stehe ja bald vor Gottes
Angesicht , und vor meiner Mutter . Da hilft mir ja doch kein Leugnen
mehr , und wenn Grans schuldig ist , bann soll er es auch vor Gort .
dem Herrn , bekennen und auf den Knien liegen , so wie ich schon
jahrelang aus Knie » vor ihm gelegen bobe Als Haarmann darauf
auf Einzelheiten eingehen will , deren Wiedergabe sich nicht eignet «,
unterbricht ihn der Borsitzend « abermals . Haarmann fort -

fahrend : „Ich will mich hier nicht bloß als gerissen und abgefeimt
hinstellen lassen . Ich will in keine Irrenanstalt , lieber
will ich nicht leben . Grans ist kein Engel , ich will ihn aber nicht
belasten . Was bis jetzt rausgckommen ist . das ist durch ihn selbst
und durch seine Zeugen rausgekommen . Warum hat er nicht auch
zugegeben , daß er mich so furchtbar ausgenutzt hat . Ich war in

seiner Hand so weich wie Wachs und er konnte mich formen . Aber

ich mußte ihn haben , denn ich war ja allein auf der Welt . Ich habe
erst jede Tat geleugnet , wie jedes Kind zuerst leugne : und von der

Zeit an . wollte ich jemand um mich haben . Grans ist Egoist und
hat mich ausgenutzt . Aber über die Mordtaten , das will ich be -

kennen , hat er sich hier ehrlich geäußert . Er hat wohl die Opfer
gesehen und sich dabei gedacht , er könnte seine Vorteile haben . Wie

ich in diesen Zustand geraten bin , weiß ich nicht . Ich stehe selber
vor einem Rätsel . Ich sah mir immer , daß ich morgens eine Leiche
bei mir l�ntte : ober ' nicht bei allen , aber von 100 bis 101 sind un¬

gefähr 98 wieder freigekommen .

Zch verschweige hier vieles ,

denn wozu sollte ich noch andere mit reinreißen . Aber ich glaube
nicht , das Grans so schuldig ist , wie der Staatsanwalt ihn hinstellt . "
Vors . : „ Wollen Sie denn nun ihre Aussage über Grans aufrecht -
erhallen ? " Haarmann : „ Jawohl , meine Aussage halte ich auk -
recht . Grans soll da » mit sich selber abmachen . Es kommt vielleicht
auch mal seine Stunde , in der er sagen wird : „ Ich habe an Haar -
mann als Lump gehandelt . " Aber ich will nicht , daß sein junges
Leben vernichtet wird . Haben Sie Erbarmen mit ihm ! Ich bin
ein Mensch , der krankhaft veranlagt ist . Wenn ich wieder in Freiheit
käme , dann würde ja das Grauenhafte wieder passieren . Ich bitte
Sie . lassen Sie mich nicht so lang « sitzen . Machen Sie es kurz , dann

ist die Qual nicht so lang . Ich habe nicht mit Vorsatz gehandelt .
es war immer das krankhast « Gefühl dabei . Ich stehe bei meinen
Mordtaten einem Rätsel gegenüber , denn es ist nur unerklärlich ,
weshalb sich die Leute nicht gewehrt haben . Inwiefern Grans hier -
bei in Mitleidenschaft gezogen wird , weiß ich nicht . Jedenfalls hat
er mir nie gesagt , wir wollen sie töten , oder wir wollen sie wegen
ihres Zeuges umbringen , nie hat er ein Wort davon gesagt . Aber
er heu meinen Zustand ausgenutzt bis auf das äußerst «. Vom
ersten Augenblick an habe ich gebeten , man solle mich vor Zuchthaus
und Irreiianftvlt bewahren und mein Leben nehmen . Ich möchte
ein gerechtes Urteil hoben . Erlösen Sie mich von aller Qual , für
mich ist es ja nur ein « Operation , die in einem Augenblick erledigt ist .
Ich werde kein Gnadengesuch und keine Revision
einreichen . Ich moche es Ihnen so leicht , machen Sie mir es

auch leicht . Aber machen Sie es milde mit Grans , seine
Straf « toimnt noch . Aber die Todesstrafe hat er nickt verdient . Er

ist nicht direkter Anstifter . Das können Sie ihm nicht beweisen , nie

hat er mit mir darüber gesprochen . Bon den l ? underten oder zwei -
hunderten , die er mir gebracht hat , ist nur ein Opfer aus der Strecke

geblieben , die übrigen sind entkommen . Ob er sie mir in der Absicht
gebrocht hat , daß sie umgebracht werden , das weiß ich nicht . Das

muß hier geprüft werden . " Vors . ( unterbrechend ) : „ Das müssen
Sie dem Gericht überlassen . " H a a r m a » » : „ Jawohl . Dann

möchte ich auch noch sagen , daß die Polizei voll und ganz ihr mög -
lichstcs getan hat , um alles gegen mich auszuklären . Ich habe woyl

zuerst geleugnet , well man mich grob angefaßt hat . Aber die Herren
haben ihr möglichstes getan , um alles rauszukriegen . Heute bin ich
klar . Ich danke Ihnen , meine Herren . " ( Setzt sich und schluchzt vor

sich hin . Große Erregung im ganzen Saal . )
Dann richtet der Vorsitzende auch an G r a ns die Frag « , ob e?

noch etwas zu erklären habe , worauf Grem » sich nach einer kurzen
Rücksprache mit seinem Verteidiger dazu entschließt , und stockend sein
Schlußwort spricht :

„ Haarinarnis Aussagen sind mit Wahrheit und Dich¬
tungvermischt . Kein Mensch kann feststellen , wo die Wahrhell
aufhört , und wo die Dichtung ansängt . Aber Haannann , der Mensch .
der mein Freund war , beschuldigt mich jetzt aufs schwerste . " ( Haar -
mann wird dabei von heftigem Weinen geschüttelt . ) „ Haannann hat
mir immer erzählt , die Sachen sind von durchreisenden Burschen

gekaust worden und ich habe ihm immer geglaubt . Ich habe nie

prüfen können , daß diese Sachen aus andere Weise erworben wurden .

Ich habe damit nie gehandelt , wie Haarmann sagt , sondern ich habe
sie immer für mich gebraucht . Hätte ich die leiseste Ahnung gehabt ,
daß die Sachen aus diese Weise in Haarmanns Besitz gekommen sind ,
dann hätte ich sie bestimmt nicht genommen . Haarmann erzählt , er
bat mich ernährt und gekleidet . Das ist nicht wahr . Ich habe meinen

Lebensunterhast verdient mit Geschäften , wie sie von Hunderten in

Hannover gemacht wurden . Ich habe nlema ' s Haarmann junge
Leute zugeführt und ich habe auch niemals einen Menschen getötet ! "

Hierauf wurde die Verhandlung aus den heutigen Freitag .
10 Uhr , vertagt . Das Urteil wird im Laufe des heutigen
Tages gefällt werden .

NcwbüberfoU auf dem Sahnhof Dermsdorf .
Ein Eisenbahnassistenl schwer verleht .

Ein schwerer Rautüberfall ereignete sich Donnerstag nachmittag
auf dem Bahnhos Hermsdorf bei Berlin . Gegen 3 ) � Uhr
kam ein Mann aus der Nordseite des Bahnhofs durch den Gepäck -
räum tn den Kassen räum . Hier trerf er den Eisenbahn -
assistenten Paul Pätzold , der allein anwesend war . Der
Unbrtanme fragte Pätzold , wo der Bahnhofsvorsteher sei . Als ihm
yeantwoNet wurde , daß dieser zu Tisch gegangen sei, fiel er sofort
über Pätzold he ? und schlug ihn zu Boden . Dann raubte der
Unbekannte aus der Stationskasse 000 M. und ver »

schwemd . Der Uebersallene wurde nach einiger Zeit von einem
anderen Beamten am Boden liegend auf gesunden : er hat schwere

Kopfwunden davongetragen und wurde sofort ins Krankenhaus ge¬
bracht , wo er so schwer daniederliegt , daß eine zusammenhängende
Schilderung de , Ueberfalls von ihm noch nicht zu erhalten ist . Mit «

teilungcn . die dazu dienen können , den Ueberfall aufzuklären , nimmt

Kriminatkvmmissar Wernrburg , Zimmer 80 , im Polizeipräsidium
Berlin , entgegen . Auf die Ergreifung des Täters wird noch im

Lmrfe des Tages eine Belohnung ausgesetzt werden .

Berliner Postverkehr zu Weihnachten und Neujahr .
Am 21. und 28. Dezember ( Sonntags ) sowie an den beiden

Weihnachtsfeiertagen und am Neujahrstag « sind die Po st schalt er
wie sonst an Sonntagen offen , jedoch können am 2 1. von 9 — 12
vormittags bei sämtlichen Pakstonnahmesteven gewöhnliche
Pakete ( einschließlich der u n vcrsiezesten Weill - und Einschrcib .
pakete ) ausgestesert werden , versiegelte Werlpakete indessen
nur bei den Baynhoszpostämtern — N 4 ( Stcttincr Bahnhof ) W. 9

( Potsdamer Bahnhof ) , SW . 11 ( Anhalter Bahnhos ) . O. 17 ( Schlesi -
scher Bahnhos ) , SO . 36 ( Görlitzer Bahnhof ) und NW . 40 i Lehrter
Bahnhof ) . Am 2S . können in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags bei allen Poketa u s g a b « ämtern Pakete ab »
gedolt werden . Am 21 und 2S. werden — auch nach Landonen
— Pakct « zugestellt , am 26. 28 . und am Neujohrstage md ssen nicht .
Am 2. Weihnachtsfeiertag « ruht auch di « Zustellung von Brief -
sendungen und Zeitungen , die an den sonst genannten Sonn - und
Feiertagen nach d « n gewöhnlichen Dorschristen für den Sonntags¬
dienst erfolgt , nur ist am Neujahrstag eine Geldzustellung vorgesehen .
Am 2 4. — Heiligabend — werden alle P o st annahmesteilen um
4 Uhr nachmittag » geschlossen : di « Annahme von Telearommen und
Ferngesprächen sowie die Zustellung von Geldern und Paketen findet

dagegen wie gewöhnlich statt . Die Briefkästen werden im wesent -
liehen unverändert geleert , die abcndllch « Briefzustellung fäll : je -
doch aus .

'

_

Das Urteil im Prozest Schreiber .

Vor der Strafkammer des Schöffengerichts Berlin - Mitte hatte

sich gestern der Polizeiwachtmeister Schreiber zu ver -

antworten , der beschuldigt war , bei den bekannten Vorgängen am
6. November vorigen Jahres in der Linicnstraß « sich gegen wehrlos «
Angehörige des Bundes jüdischer Frontsoldaten vergangen zu haben .
Nach kurzer Beratung verkündet « der Vorsitzende folgendes Urteil :

Durch die Beweisaufnahme konmc trotz des fortgesetzten Leugnens
des Angeklagten einwandstei festgestellt werden , daß dieser sich der

fortgesetzten körperlichen Mißhandlung an wehr -
losen Festgenommenen schuldig gemacht hat . Er
wird daher mit sechs SJlonaten Gefängnis bestrast . Außer¬
dem wird drm Angctlagren die Fähigkeit zur Ausübung össentlicher
Aemtcr auf die Dauer von drei Jahren aberkannt und die gesamten
Kosten des Slrafverfaheens auferlegt .

Wieder ein Dodesnrteil !

Spät « Sühn « fand jetzt ein Mord , den der landwirtschaftliche
Arbeiter Belo Berbely an dem 72 Jahre alten H o s b e s ! tz e r
Georg Paschk « in Hoppegarten am 16. Oktober 1922 be -
ging . Pcschke besah dort ein kleines Anwesen , aus dem Berbely feit
einiger Zeit als Knecht beschäftigt war . Der Hofbesitzer wurde am
16. Ostober morgens a « g « n 5 Uhr von einem Verwandten , der
durch dos Brüssen des Viehs aufmerksam gemacht worden war , im
leutterqang « des Kühstalls liegend tot aufaefunden . Der Schädel
des Tocen zeigte ein « drei Zentimeter lange tlafiende Wund « . In
der Nähe lag ein 5) olzpantoffel . mit desseii Kante der Schlag aeführt
war . Als Täter kam unzweijelhast der Knecht Berbely in Frage .
der verschwunden war . Nach der Tal war der Mörder tn das Wehn -
Zimmer a - a « naen , hatte hier Geld , ein « Uhr und ander «
Wertsachen an sich genommen und war damit geslüch ' et .
Im März d. I . wurde Berbely in Würzburg ermittelt und fest »
genommen . Er bestritt entschieden , mit dem Verbeln personenateich
zu sein und legte sich einen falschen Namen bei . Don sieben
Bauerngulsbcsitzern aus Hwpesanen winde der Verhastete
aber wiedererkannt als der gesuchte Berbelv . In der Haupt -
Verhandlung des Schwuraerichts in Frankfurt a. d. O. wurde der
Mörder zum Tode verurtellt .



Aufwertung von Sparkassenguthaben .
Aas einer Verfügung des Preußischen Ministers des Innern

wird mitgeteilt : Durch Runderlaß vom 9. April d. I . ist angeordnet
worden , daß von Vereinbarungen und Beschlüffen über Aufwerumg
von S,arkoss « nguthab « n so lange abzusehen ist . big die
Durchführungsbestimmungen zu § 7 der dritten
oteuernotoerordnung oom . K Fe b r u a r d. I . er -
lassen sein werden . Verschiedene Wahrnehmungen geben
Veranlassung , diese Verfügung in Erinnerung zu rufen . Dcfchlüsse
von Sparkassenoerbänden »der kommunalen Körperschaften , die in

Notverordnung die Verteilung der Teilungsmasse unter die Spar -
koffenzlSubiger dem Treuhänder vorbehalten ist , dessen Teilungs -
plan der behördlichen Genehmigung bedarf . Die Bestimmungen über
Ernennung des Treubhänders sowie über die Bildung und Ver .
teiiung der Teilungsmass « werden ergehen , sobald Gewißheit über
die endgül . ige G. ' staltimg der allgemeinen Aufrsertungsgnmdsätze
Qcjch . ffen ist: Desgleichen ist von Beschlüssen der GemeindestGemeinde -
verban ' d«- ) Körp«rschaften über Leistung von Beiträgen zum Spar -
kassenaufwertimgsstock Abstand zu nehmen , da die Bestimmung hier -
über ebenfalls der Landesregierung oorbchatten ist . Ebenso muß
zurzeit angesichts der Bestimmungen der dritten Steuernotverordnung
eine Beschlußsosstmg einzelner Gemeinden usw . über die Auswertung
von Gemeinde - und Äerreindeverbarrdsanleihen sowie über die
euoaige Ausnahme der Verzinsung solcher Anleihen zweckmäßig
unterbleiben .

_

Warnung vor elaem Schwindler Fn den Arbeitergegenden
tritt ein M. . nn auf , der sit , als . Vertreter der Ällge -
meinen OriStranlen lasse der Stadt Berlin� aus -
gibt » nd versucht , Mitalteder sür diese Nasse gegen Zahlung eines
Eintrittsgeldes von 4 M. zu werben . Die Allgemeine OrtSkranken -
lasse der Stadl Berlin hat keine Aienlen . nimmt auch nur ver -
stcherungspflichiige Perionen auf und hat n i e m a l § B e r l r e t e r
angesteltr . Der Mann hat es nur ans die EmirittSgelder ab -
gesehen . ES wird ersucht , wenn er wieder zum Eintritt in diese
Kasse auffordert , ihn polizeilich feststellen zu lassen .

Die Aufführungen . Romeo und Zulla " . die der Bezirks -
bildungsausschuß am Sonntag , den 21. mtd 28 . Dezember
veranstaltet , finden nicht im Theater des Westens , sondern in der
Goethe - Bühne , Klosterstraße 43 , unmittelbar am Unter .
grundbahnhof Klosterstraß «, nachmittags 4 Uhr statt .

DI « Welhnachlsausstellunq der sorWlistischen Arbellersvaend im
Iugendh « im Lind « nstraße3 . II . chof links 2 Treppen ,
ist , soweit die lüerarisckze Seit « in Betracht kommt , bereits von uns
in einem Artikel . Arbeiter und Buch " gewürltgt worden . Nun noch
cin paar Worte über die Ausstellung » an Wander - und
Sportartikeln aller Art . Eine große Auswahl herrscht in
gediegenen Manch « st eranzügen , die im Durchschnitt
mit 27 Mark ausgepreist sind . Wanderkutten , die
immer mehr gekauft werden , sind in ansprechenden Farben am Loger .
Musikinstrument « , Lauten , Gitarren und Mandolinen , ferner
Aluminiumkocher , Lordentöpse , Lolenmän < ' l . Sandalen und Reform -
schuhe — kurzum alles , was . zur lustigen Wanderei gehört , ist hier
zu finden . Die befuchenswerte Ausstellung ist weritäglich von 4 bis
7 Ubr und am letzten Sonntag vor Weihnachten von 2 bis 7 Uhr
geöffnet .

Das Rofe - Theattr hch durch Anzengrubers Bolsstück . Heim¬
gefunden " seinen Spielplan bereichert . Die emer guten Bevb «
achtvngszabe entsprossenen Typen verfehlten ihre Wirkung nicht ,
zumal Anzengiuber leibst in den Rührstencn noch wahr bleibt , in
denen ander « Schriftsteller seines Genres schon lönast in Sentimen -
talftät ertrinken . Unter Karl M. Iacobys Spielleitung bekam
dies « Wiener Weihnochtskomödie sechs recht nette Bühnenbilder , unter
denen der Weihnachtsmarkt und die Winternacht besonder « ausiielcn .
Hier war wirktich Stimmung festgehalten , hier wurde tatlächlich
den Zuschauern gerz weihnachtlich zumute . Bon den Darstellern
können Florian Kienzl ( Thomas ) , Margaret « Mb recht ( die alte

Hammer ) , Margarete Adolphi ( Frau HandH , Georg Mendel ( Fähn -
lein ) und Martin Knapse ! ( Schrauber ) den Hauptanteil des sehr hetz .
lichen Beifalls für sich in Airspruch nehmen .

ffelst öen Sarkauer Jiscbern !
Da Verband der Ostpreüßrschen Presse erläßt fol -

genden Hilferuf :
In den ersten Dezembcriagen durchlief die deutsche Press « «in «

traurige Kunde , welch « den Ernst und die Schwere des Seemanns «

loses erneut beleuchtete : In dem ostpreußischen Fischerdörfchen
Sarkau , das am Erngang der Kurischen Nehrung liegt , sind
13 brave Fischer w Aueübung ihre « Berufes ein Opfer
der winterlichen See geworden . Die anstürmen »
den Wellenberge haben 12 Seeleute , darunter v Familienväter , unter

sich begroben . Um sie trauern , der b>tterst «n Not preisgegeben ,
mehr als 23 Hinterbliebene .

Dies « Tragödie des Alltags gewinnt dadurch noch erhöhte Bedeu .
tung , daß es für die grauen die ihres Ernährers beraubt sind .
kein « Verdien st Möglichkeiten gibt , dem die Bewoyner
der Kurischen Nehrung sind lediglich aus den Fischfang
angewiesen . Da die . ostpreußische Sahara " kein Boden für
laildwirtschastliche Pfleg « ist , gibt es für die Witwen kernen Weg
zu einer neuen Existenzousrichtung . Naturgemäß haben behördliche
und private Fürsorge sofort helfend eingegriffen , um die vom Schick -
seil so hart Betrosfenen vor der größten augcnblicklichrn Not zu
'ill ützen . Allein es ist begreiflich , daß diese Hilfstätigkeit auf weitere

Sicht im Hinblick auf die hcrrichende ivirtühaftliche Not des Datcr -
landes wie des einzelnen nur begrenzt sein kann . Nur noch ein « kurze
Spanne Zeit trennt uns vom Weihnachtsfest . In den deutschen 5xlm .
statten wird der Weihnachtsbaum entzündet werden , Kinderstimmen
u- eidcn jubeln und jauchzen . Ä: Sartau , das in echt ostpreußischer
Gestfreiheit trotz seiner Armut noch in diesem Som .

mer eine Schar von Ruhrkindern Wochen hindurch
aufgenommen hotte , hielt der Tod reiche Ernte , und tiefe
Trauer griff Raum in den k einen Hütten zwischen Hast und Sc « .

Mögen die Frauen der so jäh aus dem Leben gerissenen Sarkauer

Fischer durch reich zufließende Gaben dar Trost schöpfen , daß
helfende Hände und gebefreudige Herzen ihnen nicht nur mit Worten .

sondern durch dl « Tat die Teilnahme der Nächstenliebe zu bekunden

bereit sind . Spenden bitten wir zu Lberwei ' en an das Postüheck -
tonto der Deutschen Nothilfe Königsberg Nr . 18 680 unter dem Kenn .

wort „ Sarkau .

Noch immer kein volles Geständnis AngersteinS .
Zu der Bluttat Angersteins wird bekannt , daß der Unterwchungs -

richter den Eindruck hat , die bisherigen Aussagen Anger -
steins seien unrichtig . Die Behörden oeifolgen oorschicden «
Spuren , die zur Klarstellung der tatsächlichen Beweg -
gründe der Mordtat führen können . Angerstein macht den Ein -
di uck eines raffinierten Menschen . Irgendwelche gelsttgen
Störungen konnten nicht festgestellt werden . Der Mörder , dessen Ge .
sundheitszustand sich mit jedem Tage bessert , bat den Richte m noch
kein klares Bild über seine Beweggründe gegeben . Es Ist gelungen ,
festzustellen , au ' welche Weise Angerstein sein letztes Opfer tötet «.
Der Mörder rief den Gärtner Darr ins Haus , gab ihm ein Kreide .
stück in die Hand und forderte ihn auf . auf dem Fußboden «ine
Skizze von der neugep ' anten Gartenanlog « zu machen . Hierauf
schlug Angerstein den auf dem Boden Knienden meder .

Folgenschwere Explosion Im Lüoeburger Eisenwerk Im Lüne -
burger Eisenwerk sühnen die iniolge einer Berilopiung im Schmelz -
osen ange ' ammelte » Gase eine Explosion herbei . Bier Arbeiter
wurden schwer verletzt , von denen zwei im Lause der Nachi
starben .

SiiiicadsiiRem für diese Robril st»t>
» ert >» SW . « . Liodesstrah » 3.

parteknachrkchten om Sroß - S- rlin
Peu *a k « «ettrUsetretorter .
2. $• ( , : Tee », recht », t » richte »

Arbeiksgemeinschaft sozialdemokratischer Beamten « nd Lehrer .
eUmaft am fionnabenb , den 20. D- ze »! b«r UM, «denb » 7H Uhr , i » der

Zsrisiilch «» Sprechstilnd «, Liadenstr . .2. Taftesoedtmaa : L Laser « Aufgaben
tri loBimctibea Snnbtaa und Sleiibstaq . «efeteati Öea . gachert , * . b.
2. SUIuffisn . 3. Gcichästlich ««. — « le »arteiaeuöllifchea
JfBnWonärt , sind zum ckrfchrlnea ur - u suchtet .

- »- - n, euch Nicht .
Z. «ubru .

I. Nrri » Nrrutberg . Achtung ! Hiinrrnis bts Bcsir ! sbIv >ung»«lN«fchusses Im
„( Spiegel » betreffend Tbeatervorfiellunq am 2l . Dezember beachten .

lS. Niei « Weißeafee . ffinInlitotUti für „ Ruwea und Jutta » enn ( Sonntag .
den 2t . Dezember , im Tbeater de» Wefiene , ferner ftir ble vurirwer .
anlialiungen am t . und 2. lfeiertag im Deutschen vpe
Tbeater und Groden Schauspielhauo Und bei « Gesoffen
strode 7, zu haben .

litte »
lal , Gödlet «

heute , Freitag , den 19 . Dezember :
B. «bt . Abrechnung sämtlicher Lilien der i >ezlrt,f0h «r beb » Sewtffe »

Seirichen . WUsnacker Str . 40.
43. Abt . Die Senoffen und Genossinnen , d! « ffch bereit erklärt habe «. «tn >as

zur Weihnach ! ?se ! er für unsere Kinder und Alten beizutragen , werden
gebeten , ihre Lirbesgabenpaket « bl » spärrsren » Eonntag , den 21. Dezemder .
beim Genossen Sianienburo , Eomphausenffeah «. abzugeben .

40, Abt. 6 Uhr bei Gichholt . Euvruffr . 23 Sigung der UeihnackN - lonnntlffon
«nd der Be,irk »si >brer . gerne r müssen alle im Umlauf flehenden Semmel .
liste » in dieser Sihnng unbedingt abgerechnet werden .

Zangloiialisiea . Gruppe Norde ». 7 % Uhr im Jugendheim Orthstrafte Cef».
und Vortragsabend . , Briese von Nvsa Liaemburg und Karl Liebknecht . "
Referent : Genosse SerlinMr . Iugendgenossen find eingeladen . — Gruppe
Laakwih . 8 ildr Restaurant „Sportecke » politisch « Aussprache .

Morgen . Sonnabend , den 20 . Dezember :
tt . Abt . stur fslugblatwerbreituna treffe » sich die Genossen am Sonnabend

um 0 Uhr und Sonntag früh 8 Uhr bei Bcrger .
T7. Abt . (> Uhr glughlativerbreitung von den bekannten Lokalen au ».
30. Abt . Die Dc' . irWiihrer müssen da » Material zur glugblattperbreiwne

nachm . 5 Uhr bei Mahnlovf . Carmen . StiIpa . Slr . 123, in Cmpsang nehmen .
4t . Abt . Nachm. 4 Uhr bei Schult . Mariendorfer Str . d, holen alle Gruppe »

die . . Borwao >s " . Crtroaus «ob« ab.
44. Abt . Abholuna der ffluoblätter ab 4 Uhr bei Stffert . Orvnienstr . 1« .
43. Abt . Die Bezirksführer werden ersucht , « chm . Pen 4 Uhr ab die Klug -

blättrr abzuholen .
103. Abt . Ob- rfchöreweib «. Abend » t Uhr bei Imberg Material abhole » zur

sslugblai ! perdrei tung .
100. Abt . Jobanulithal . Die Gruppe » treffe » sich 7lo Uhr m wichtige :

Parteiarbeit beim Genpssen Gobi ». Roonfkr . 2.
IIS . Abt . Lichtenberg . Sonnabend , ad « »d» 5 Uhr . und Sonntag , früh • Uhr.

silughlatiperbreitung . — Sonnsbend abend » 7 Uhr. bei Siecke. Müllen .
dorfstrost « 43. kurz « wichtig « Abteiluugaporflandpstitu »«.

12». Abt . Kauledors , Sonnabend , de » 20. Dezember , 3 Uhr , FunktwaSr »
Ntung in Sübner » Restaurant .

124. Abt . Mahl »darf . V,i Ubr Stnfinde » der Genosse » zckr Abholung der
fflugdUitter bei Ander ». Sabnhafstrat «.

«

0. Abt . BoeanzeigrZ Semvilkches Beisammenfein am ST. Dezember
(3. siele rtag ) , mit siamilien im „Artuohof " , Perlebepger Str . 20. Be¬
ginn Z Uhr.

120. Abt . siriedrich «selbe . Sonnabend , den ST, Dezember (S. sielertaa ) , bei
Saherland Unierhaliungsabend mit Tanz . Tintrittskorten find beim Ge>
nassen siuhrmann . Woiderfeestr . 42. S Tr „ zu haben . Iedrr Genosse hat
stch am Kartenverkauf zu de! elligen .

Zu»gf »zlalisle »l Dt« gemeinsam « Weihnachtsfeier Nnbet Sonntag , den
21. Dezemher , nachm. 0 Uhr . in Rahnsdarf . Baradie »garten , statt . Alle
Gruppen deteiligen stch daran .

Sterbetafel der Sroß - öerliner partel ' Grganifation

43. Abt. Di« leauerfeiee für nnferen in Kirschberg «ingeäscherien Ge.
Nossen Tmik Bethke . Giischiner Strohe , findet am Sonnabend , den 20. De-
zember . nachm . 4 Uhr . im Krematorium Baumschulenweg statt .

Das Rundfunkprogramin .
Freitag , den 19 . Dezember .

AuCer «ierrn üblichen Tagesprogramm !
♦ 80 —6 Uhr abends : ÜnterhaUangsmnsik ( Bert . FtrelcVopella ) .

6,40 Uhr abends : Hans - Bredow - Sohnlo : Handelsknrse . ( Abteilmg
Bildnngsknrse ) . Stadtrat Dr . jur . Gordan : « Rechtsfragen
des Alltags ». 3. Vortrag : . Vom Schaden und « einem Rr -
Bat?,1' . 7 Uhr abends : Woge znm Wissen : . Drachen ond Riesen -
Vögoi der Vorseit " . 7 30 Uhr abends : Hans - Bredow - Sohnle ; Medi¬
zinische Vorträge . ( Abt BildnngsVnrse ) . 8. Vortrag . Dr . Paul
MoiDnei ; . Hygiene des Kinderzimmers11 . > Uhr abends : Vortrags¬
reihe : « Der Natnrsohnta und seine Ausübung " . 4, Vortrag . Dr .
MoiDnei ; . Hygiene des Kinderzimmers11 . > Uhr abends : Vortrags¬
reihe : « Der Natursohnta und seine Ausübung " . 4. Vortrag . Dr .
Hermann Helfer : « Vogolschntz " . 8. 30 Uhr abend » : Bunter Abend .
1. a) Kustspiolouvertüre , Kelot - Bola . b) An der schönen blauen
Donau . Johann Strauß ( Fritz Wennois am Bchiedmayer - Meister -

armoninm ) . L. a) Adams erste Frau , b) Die Rache des Künstlers
( Emst Boniinger von den Robert - Bühnen , Rezitation ) . 3. a) Hans
und Liese , b) Die Ixtro vorm Tore , o) Der Sohlosscrgesoll , Volks -
Uedor ( Hermann Boottoher . Lieder zur Laute ) . 4. o) Für dich
allein , Soeht b) Weserlied , Prossel c) Winterlied , H. t . Kol )
( Georg Hartmarn , Tenor , fr . Staatsthoater Hannover ) . B. a ) Morphium ,
Spolianskv , b) KoBCnkavalierwalzor . Rieb . Strauß ( Fritz Wennois
um Schicdmayor - Mcistcrfcaimoninm ) . 6. a) Friedrich der Große
und soi " Page , b) Berliner Auflauf , o) Das Lachen ( Ernst Ben¬

zinger , Rezitation ) . 7. a) Entstehung des ersten Kassen . Kronert
b) HobcUied aus dem . Voraohwender " , Raimund , c) Die Bauern¬

hochzeit Binder ( Hermann Boettober , Lieder zur Laute ) .
8. a) MSdchon mit dem roten Mündoben , Call , b) Dein gedenk ich .

Margarete , Moyer - Helmund . c) Abendfrieden , K ( Irsch ( Georg Hort¬

mann Tenor ) . Am Flügel ' Otto üraok . Anschließend : Dritte Be¬

kanntgabe der neuesten Tagesnaohrichten , Zeitansage , Wetter¬
dienst Sportnachrichten . Theaterdionst

_

? uyenüveransta ! tunaen .
«ftteftfip Wte! rttn »reU «tJ Wir »eisen darauf Hin. dast mm vielen Ab-

tctluiipcn noch der Lenchtsdoaen vom 1. und 2. Quartal abgeliefert »«rben
vrtintt haben viele Abteilungen noch versckiiebene Abrechnungen vor -

» ntjmtn . Dezem�er . �nternütionale " muR belogen werden .
Achtuna , «bte ! ls »gseasfie «r ! Keut « von S bis 7 Uhr Abrechnung bez

Deitvagsmürken , Ausgabe von . Lugend voran " und der „Arbeiter - Zugend " .

heule . Zreitag , de » lS . Dezember , abends 7V > Uhr :
Waldenfrr Str . 21. Dortrag : „sierdinand Lassall «. " —

VA» yvuiufiurii ». — Äöruoftcn u: �zuae
Danzlger SIior « 62, Dorttag - . . Jugendb - wegung und -pflege . » — Ost- o.
Str�-V. ! Sckiul « »aale�str . 3 Dortrag : . . Dom Sandwrrk zum heutigen W
duktwnsprozest . — ckharlotteudurg : Jimendheim Rostnenslr . 4, Vortvaa :
�. Darum fen - rn wir Weihnachten ?» - Strglig !!: Jugendheim KolstrinifcheStoast » 3. Bortroa : . . Sexuellc Not in unserem Mter ». 2. Teil . - Teo- l -
Jugendheim Bahnhosstr . TS, Radis - Doritag . — Lichte: selbe : Die Keimabendefinden ieht iedeii sirr : iog pon S—l » Uhr im Jugendheim Licht - rfelde . Al-
brechtstoahe 14», stimmer 7. statt . Mustkinstrumcnie stnd mitzubringen , sirri -lag . den 2. Januar . Mitgliederperfammluirg .

. «erbeiezirk „ PrenU - ue » »erg ». S- nn - nw- ndfeier am «leinen
«rmller . sonnebcud den 20. Dezember , » um Sonntag , den 21. De. g

«cht »»»! Alle Gruppe » fahre » a », technische » GrSuhe » « » e ~
8. 23 »otn Ooiadamer NingbaHnHok .

Steffen ( Pürsten » 8. 00, denn sonst Ist der fsahrschein g- führdet Ge. Dfamtuntosten pro Mann ILH M. TrinkgefSste nicht pergessen . Ü

Vorträge . Vereine und Vcrfammlunaen .
Reichsbanner » Schwarz Rok - Gold " .

SefchSst - st « : , « Deel ! » S 14 Sebastionstr . 27/38 Kos 2 Tr
st » her siabneAweiHe der Kameradschaft Dren , lauer Der « am

» » _ _ _ «»»nabeub . de » 20. Dezember , im Saaldau sirtedrichohai » werde »hse Kmmttabtn gebeten , mit Ihren Sahne * zu elschetuen . — KameradfchzftSonnabend , den 20. Dezember , abend » pünktlich 8 Ubr . bei pcoönä ,
Mitgilederoersammlung . Dünktluhes Erscheinen Wicht .

««. Menfche ». sioeltug . den 1». Dezember , abend » 8 Uhr,«ffenttiche Sers - mmlun « im Kaeckrlsaal . Beeshopenstrastc . Dr. MagnusKstrlckifeldi „Geschlechtliche Schäden durch Alkohol . Rikolin und Rauschgifte .

Sport .
Ei « neue winkerbahn in Berlin . Am 4. Januar 1g2ü

wird in den Avus - Palästcn am Kaiserdowm eine Rad -
vcnnbahn errichtet werben , wie fi « in ihr «n Ausmaß « » , in ihrer

Äonftrukilon und in ihrer Zuschau «ranlaffs ihresgleichen ,n Etropo
nicht zu finden ist . Die Länge der Bahn wird 200 Meter be.
trag «». Die Bahn selbst wird von emem bc f« muten Spezialisten
konstruiert . Sie Rennfahrer werden das b«si « finden , was st « sich
wünschen können . Rund 10 000 Besucher find « » Sitz -
gel « g « nh « it . Das erst « Rennen soll am 4. Januar siait >
smoen . Weitere Abendvennen folgen am 8. und am 11 . Januar .
Den Höhepunkt der radsportlichen Beroni ' altupgen wird das
13 . Berliner Sechstagerennen bilden , das am 13 . Ja -
n ua r begannt und «in « Besetzung bringen soll , di « all « Nachkriegs -
rennen in den Schatten stellt .

Gestbästlicke Mitteilungen .
Di - bekeuute sticprrrensirma O»e »r GS euer . Unter de » Linden 8. Scke

Silhelmstiake . bringt auch in diesem Jahre «ine riestge Auswahl i » Geschenk .
Packungen aller Art in stigaroe ». stigarelten und Tabaken »u den billigsten" tife ». Schon sür 1 M. stnd Geschenkpackungen in hübscher Aufmachung am

Sine Besichtigung der siensterauslagen kann nur empföhle » werde ».

Sriefkasten der Reöaktion .
« . £. IM. l . Anmeldung der Aufwertung kommt nicht in sitag ». da die

Aufwrrtungsporschriften stch auf derartige Ansprüche nicht beziehen . 2. bi » 4.
Di« Ibnen vom Amtsgericht gewordene Auskunst ist zutreffend . Der stin ».
süss beträgt zunächst i ' lf . 5. Wenn kein « Abkömmlinge vorhanden und die Eltern
bereit » verstorben stnd. — Maeh . Sreifenbagen . Die Einwilligung des Baters
ist erforderlich , siall « sie nicht zu erlangen ist. kann die Ehe nicht geschlossen
werben . — z. K. Re. 4444. Sine Kerausgabeoflicht besteht nur dann , wenn
Ihr Berlodter mit Grund vom Verlöbnis zurückgetreten ist. — K. K. Nirr auf
5>hrem Grundstück . Eine Derpflichtung zur Errichtung de» Jaunes besteht
unseres Erachten » nicht _

_ _ _ _ _

Bette für Berlin und
heiter , bei Ichwachen südwestlichen

end . Etwa » kühler , trocken . Zeitweise
' tnden .

in guten Auaiitltea

■ uf

Teilzahlung

Herren
Auoee / Paletots

Caiawtys /gisitBosen

Damen -
Hantel / meiner

KosifUne jadten

Ersatz fOr HaDarbctl
Herrons und Damen - Polz «

WcUraadils - Sonilerangebol !

Anviftoidh » erle l . . . hü . 59 . -

iUliUSC Serie 2 . . . HU. 09 . -

| BEISE
LoUitinger Strasse Bl

| Sonntag mn 2- 6 Uhr geOHnd >

DAMEN5TRCIMPFE UND MER RENSOCKEN IN REICHER - AUSWAHL



BILLIGE LEBENSMITTEL
Verkauf nur rowelt Vorrat

Frisches Fleisch
Hasnmelvorde ; fleisch . . . . piond SV

' tammelrticken

................
pfnnj 68pi .

KalbSKamm

.......................
pw » ä sspt

Kalbsriicken

.....................
pwr . d 65r - ; .

SChWelnebaUCh ohne Bellaga Pfd. 85pe .

Schweinekamm - u . Kotalelt i ,0

la Rinder - Pö�elzunge ptd 1 00

Schweineköpfe i «cbtgepskeit , Pfand 40pt

Pa - Ochsensuppenfielsch���SBOpt .
Prima Rinderherzen gefrer <>n,ptd . 38pi .

Polirlffllclio Betfollungen werden prompt erledigt .

Wurstwaren

Fleisch wurst . . Pfand l10
H mäo' ' •Leberwurst ™! 1 0

Gutsleberwurst pfd ! 40

FeineLeberwurst ? « ! 45

Be? Auftrtgeii nach auswärts vergüten wir für je 23 Mark Je 80 Pf, für Porto bzw. Verpackung FAenqenahgabe vorbehalien

Mettwurst �" Ärt ™! 45
Teewurst . . . . . .Pmnd l30

Zervelatwurst H�d 1 - 0

Salamiwurst " " ' pmndl60
Bierwurst . . . . .Pfmdl30
Schinkenwurst ' /�Z40
Rügenwalder . Pfund 230
Lachsschinken toSkiS40

Wild u . Geflügel
Kaninchen geew . pul J - 5
Rehblätter . . . . Pfund l33

Hasen gestt . . . . . Pfund J40
Gänse . . . . Pfund Ten l1 ®« !

GänsestQckenfl . pid 90?«.
Gänse , ' : lein . . . stock l ' o
Gänsekeulen Pfund I70
Gänsebrust o. Kn. , Pid . 2 ° °

Kolonialwaren

Weizenmehlwi�id . 19Pf .

Weizenmehlsöwpfd . 21 Pf

Auszugsmehl Pmnd 24 ? �

KartonelmehlPfuiid 24 Pt.

Koliosraspel Pmnd KSs - -

Mohn Wen . . . . . .Plund L9pf .

Mohn weiss . . . . . .Pfund l1 ®
Rosinen . . . . . . . .Pfund KS? , .

Korinthen . . . . .Pmnd 7öPf .
Sultaninen . . . Pfand fZ f

Mandeln ° o » . . . pmnd 2 ' ®

Mandeln bitter . . pmnd 250

Käse

Romatourkäsestck . 82Pf .

Camembert 40Pf .

Aug Stangenkäscid 95pt .

Steppenkäse . . Pmnd J10
Edamer . . . . . . . .Pfund l10
la Tilsiter voiifstt , pro l50

Schweizer say . pmnd lao

Ital . Käse voiifett , Pfd. 1 70

Obst

Kranzfeigen . Pfund ZSpo

Walaüsse . . . . .Pmnd 88pf .

Paranüsse . . Pfund 80pf .
Haselnüsse . Pmnd 99 ?

TraubenrosinenPfd90PL

Zitronen . . . . Dutzend 45pf -

Ananas . . . . . . . .Pmnd J1 ®

Aepfel gelbe , Pfund . . . 15 ? ' .

Boskop . . . . . . .Pmnd 29 ? �

Mandarinen . . . pfurd 89 ? �

Orangen » md 48 , 79,S9 ? f
Weihn . - AepfelÄ 18 ? '

Fischkonserven

Sardinen �65 , 85,89 ?' ■

Bismarckheringe o«««! 00

Bratheringe . . . . .Do - lc0

Sardellen . . . . . . .oi « 79 ? !

Filetheringe . . Do « 89 ? ü

Rollmopse i» r ««. oo« 83 ? �

Fi leth eringe is Ben. cne 85 ? ! .

Krabben . . . . . .Dose 79 ? - .

Gemüse - u . Obstkonserven
' I, Dose

Erdbeeren

. . . . . . . . . . .
230

Kalif . Pfirsiche

. . . . .
I95

Kalif . Aprikosen . . . l63

Birnen ganze Frucht . . . . ! 00

Pflaumen v> Fmcht . SSpt .

KirSC . ' >e . n s11ss,m. Stein 90 Pf.

Kaiserkirschen itZ T35

Sauerkirschen Ä l05

Apfelmus

. . . . . . . . . . .
82pt

Stachelbeeren . . . . 85pt .

Pfefferlinse

. . . . . . . . . .
I15

Steinpilze Im elg . Saft l60

Dose

Stang . - Sparsel5o ; «o 290

Stang . - Spargel te , 3 35

Stanz . Spargel � 385

Brechspargel o. Köpfe1 55

Brechspargei mittel . 260

Brechspai gel tSS . 330

Kaiseierbsen

. . . . . . .
225

Zunge Erbsen . . . . .SSpl

Zunge Erbsen »em. . . I45

Gem . Gemüse �. . 2 ' °
Gem . Gemüse "ST1" ! ' 5

Zunge Karotten u. 78 pj.

Unsere sämtL Weinpreise verstehen sieh aus -
schliesslich Flasche u. Steuer . Diese Steuer
beträgt in Gross Berlin 50loGetränkestener a.
20° �Reicksweins teuere 26' \ oZasch lag, welcher
dem Verbraucher laut § 3 des Weinsteaer -
gesetses besonders in Rechnung zu stellen ist

Weisswessie
ld. ' . n ' non. | fc . 25fi .

1922erBowIenwein . . . . . . . . . . .0,75 9,72 9,79
1922er St . Martiner yorzagiieh , � . er « enkleiner Tiwhweln . . . . . . . . . .V,3v , t SS V. dv
1 922 ° . BajrerfeId . 8oh! ossbg . ; 1,10 1,05 1,00
1921erEdenkobener . .

votzüslich eiiLwiekeli , IjwUj IjOUi lj4U

Votzmangelioie . Weinen . Spirilaosen
Bei Bestellungen ausserhalb Gross- Berlins
kommen nur 20*1oWelasttuer in Anrechnung

SPIRITUOSEN einschliesslich Steuer
ohne Flasche .

Sonder -

10 Fl . 19221 ' rWorme ! dinger und
Fruchtschanm -
weity zapammen2 FL Heros Extra �- kweba - » - - .

Rot - , Bordeaux - und Dessertweine

l 922er Montagne ™Ä

1922er Chät . Latour Cambl .
Qeu v Dubo. r ix.Fl «,Fr6rer - Bord.

1921er Graves superieur
. ' ' U�enenm. sö� . Kneipwefn

1921er Chäteau Fonreaud
Listrac , vorzügL Täielw .

19218t . Croix du Mont

Roter Tarragona Tounnasase
So ; nengartner
ppanischer roter Sarswei «

. . . . . . . . .

Muscatwein

Feiner alter Malaga
dunkel und süss

. . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .

Vinho do Portugal
Vermouth di Torino
Original G. u. L. FratHIi Coro, Tnrin
Vorz . alt Douro - Portwein
rot

. . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . Weissweine

175 1,69 1 . 50

1,75 1,60 1,50

1 922erValwigsbg . Palmberg
1 921er AIsterweilererLetten

1922e , Königsbach . Mühlwg .
Naturgtwächs : "Winzer - Gen,

1921erTrab . Kräuterhaus
Natargewächs : de Rnysser . .

2,10 i 2,00 1,99

8 . 99 2 . 99 2,73

PRÄSENT - KISTCHEN
in bekannten Marken Ton: MiUisjs HiUler , Burgefl , Kupfer¬
berg . Mach oll uz *. Packungen von •/, , •/., n/ , Flaschen .
Einzel Packungen , eoweit Vorrat , ru billigsten T«ge»prel : eii

' Weinbrand ' Verschn . * * 39°i . uhinwaimw . , ' hn . po t ] lFL27S miofl 260 m2s fl2S0

Deutscher Weinbrand . . . . . . . .«j, 200 "f, r . 37Sb� io fl 360m zs fi3S0

la Jamaiha - Rum - Verschnitt «>• / , . . . . .i , F! �chc200 »/, m. 375 m to fl u fl 3i0 tt . CL»! Chäteau Montan fArmaiüiaeq . . .

Chdt . Latoar
Haut - Urion ,

Flasche {

/io - arcAn Präsentüstmoutst��zso�ioo . jPrfjBrtlditaMB 25�t . Pick . 5 « ®biSt2 »
Cii�arren PmeDitostd ! «! zj - st - pact . . .
Smyere Pfeifen in grosser A" swah > .

PräSeDlkiS . dlBD i ( lSt - Pack . 5d = 6M750

Marylend - Tabak in Paketen , ' / - Pfund 1,75 [
Geschenkz . garren . . . . . . . . ..

.........................

SV Ltuck ZDD Z O 4! Z0�
seeBEBDEimBDrnegMnraKsiCTnaainaneseriap iioaea�au «». j

eoye CMt . Moaton - Roth - 40 %nn
gO • - r schild and Palmer - All
V Margaax »,, ?! - - «»» F GL 242

HEßMANN TIETZ
Unter langjähriges unb treues

Miiglieb

Franz Klingenberg
ist am Mcnlag , ben 15. Dezember ,
bei bet Firma Schweiger & Oppier
täblich verunglückt

Wir ncrlieten in ihm einen treuen
K ' llegen, welcher rege Mr die Inter »
eisen der Organisalinn gewirkt hat .

DieBSerdigung findet heule Freilag ,
den lü Dezember , nachm. Z' i , Uhr.
aus dem Marfus - Friedhos , Hohen »
schiinhausen , Wiihelmsderg . statt .

Um rege Teilnahme ersucht
vi « I . BezirllZlsUung

des Deutschen föeiallarbeitsr -
Verbandes .

Am 15 Dezember 1921 verschieb
un er Kollege

fsSiii üüiigiedSsg
durch Unglücksfall . Im Andenken
der Kollagen lebt er sort .

Vcbeilct unb Angeftcllfc
bec ga . Schweitzer & Oppler

Lagerplag Lichtenberg .
Beerdigung heute , FreUng , nach»

mitiagc S' /j Uhr, auf dem Marius -
Kirchhof tn Wiiheimsbera 4196

Sie
müssen meine Lsgsr

in 4 Etagen
sehen , um sich einen Begriff
von dar GiöOe mein . Kredit -
Unternehmens zu maenen !

Au ' bequemste

Teilzahlung

Mr - Uer , Tafcmäalel,
Röckpale ' ols, Berreo -Änzöge , ;

TaM-iDZü08,KDalii!n- teg8,
Damen - Kostüme

Ulster - Mäntel
In Velours de lalne . mit
ood obne Petzkragen , ;

Kleider, Stris�oKea,

Pelzkfap , SpoplEeize

Möößl-ESnrlcfitiinäßni
Teppiche - Cardineit j

Steppefsckon

L ® mm
BAsenthaler StiaBe

4B - 47

Sonntug 2 —6 L b. - zcöikuct !
KW

Als

Wechnachlsgeschenke
eignen ilch

Abreißkalender
1925

Der in Tiefbruck brrgeflellfr
ztalrndcr fcBte in Wntr JamiBe
und in feinem Bäro ' eblml

Preis 2 ÜE . rt

Ferner :
das Buch für Mädeli und Buden

Kinderland
1925

Preis 1,25 Mark

Be>d« Nenerschei , ungen find jn
dabei, in ber Buchhaublung
I . H. W. Di g nnb in der
Vnrwärfsbuchdruckerei .
tu . den raße Z, fem r u ollen
' varlefip düionrn . Bezirk » ddeee
und Komerer nebno n ebenfalls
Bestellungen gern entgegen

iMIiöiislielislöilisiiliiiigi

giepnle ffircenMleiitma
fertig ond nach Maß

zd soUiiea Preisen

noronlia far ffuten s,tz und
Ualallllu gute Verarbeitung

JaltosFaDim
Schneldermelstar
Qr. Frankfurter Str . 37 |

nur 2. Eta >e

im

„Eleiogold"
Weiiibergsweg26iirepp8
3. Haus v. Rosenthaler Platz

Bequeme
Tellzaiilonq

Herren - Palelots
Herren - Anzüge
Samen - Mäntel
Samen - Kleider
Die Waren werden bei Ausweis

soiort mitgvge . ' en !
Vorzei er des Inserats e rh S 1 1

5 % Sopdcrrab . attl
Sonnlos ' r . 2 —6 Uhr geöffnet . SS

—
. W

Herren- Anzöcje * u -

e. «in ?r�" ' "&ü' s,er
Mandfücher . Htmw6" f ,n ' e « s

5,® " 1 ® mäste ' 7 J11fnluoho
Tischwasche .

SWckwestSf�äsche

Kleine

�SlSiBkunft !
" e » Senau auf m . , _ " Z

- - -

JL " ach : enl ' B*, " ®nrn . a

AnzMdc ii . llisicr
werden direkt ab Fabriklager
zu außerordentlich billigen
Pre sen an Private abgegeoen
Verkauf an Werktagen von S 6

Bischofsir . 25126

| Die Wclhuachtsjagden sind da ! |

Junse Waldhasen
Sauber gespickt , auch Kücken und Ksnlen.
PeUte Rehrü . ken , Rehkeulen . Rehblgtter . auch
gespickt . Junge Fasane , Krlck . u. Wildenten ,
Krammctsvogel 40Pf . Brßssl . Poularden , Chaloos -
hüfaaer . Steyr . Kapaane , Poulels . Fette Sappen .
hühner , junge Hühner , ital . junge Tauücn .

Junge Kast - ßänse and Snten .
Pomm . Nudelgänse , ungar . Kastputen .
Primadiulibrizs Quoke- Ioaarm uatjfniidle. Oclurd' ns P5. Canod. Stiattg
ClraMmpastets». «attad . ändn IF - r - - ' -CihU. la CteapisiBss.

® Jlsüc ' s . ünharlHsliam
; 3£Sfre . Seaaderstr . 2 - Frop Baipat 3735, 3751

| as schenke ick zu

eihnaehten ?
Darfilmc >n verschiedenen Ge-
1 drill lOS röchen v. »,25 M. an

Seifen 3 stock Im Karton 0,50
Rasierapparate . . 1,00

NagelpflegegarnitS . OO

Kopp �Joseph
Berlin , Potsdamer Straße >22

Stottern
�

Giuer Sdiiars . Ä£ !
Mcallbetten fflr Groß und Klein , mit ode .
ohne Zubehör , S ah matratr » an Private
Bequeme Bedingungen Katalog 30A frei

Sisenmöhelfabrih Suhl ( Thür. )

ra ! etwag . ,Gewichie ,
.iiiigst« Plein. Grate lagr

Georg Wajner
KSpen Icker Sir . J1
ld « UdewauUfi '
Keine Scuaufenster -
Reklame , dafür »e-
entl . billirerePreisc

Aachhotwugf
Danccctlalg !
( Banz neues System !
Pmsp frei ®. Nückel
Wilmersdorf . Brau -
denburaiiche Slr . 18.

Allgemeine Ortstraufenkasse
für Adlershof und Umgegend

ttefauutuauchuuG
Hierdurch geben wir belannt , daß her

non bet otbentUchcn ?u«sch. chfil,ung am
27. Nooember l . 24 beschlossene

20. Sutzunguunchtra ,
durch da » Odemersicherungsarnl BerNn ab
12. Dezember 1931 genehmlgl worden ist

Durch diesen Satzungsnochirag wird die
Unterstützungsdnuer auf 89 Wochen , das
Sterbegeld auf da » 40 fache des Giund -
lohne « riezw. de, w. rflichen Ardeusoer »
dienstes iefigesetzt .

Außerdem ist die Farnilieuhilse de-
deutend erweitert worden Es werden in
fafunft fast fämllichc Heiimutel an ffa -
mUienangehörige ( Ehegatten , Elte . n De-
fchwifter , Großeltern , Schwiegereltern ,
Kinder und Stieffinder ) des Versicherten
gewährt .

Druckeremplare de« 19 Saßungsnach -
trage » find in einigen Tagen in der
Houp. ' asse und den gahlftellen erhältlich .

Adlersho , den 17. Dezember 1924.
105,6 Der Rassenoorstaad : Max Knappe .

Reichsbanner -
Jollmilch - Schokolade

Mtilalliae M »
alleiniger Vertrieb
für das gon c Reich

Wkii & ülamoDt
Berlin

Saiferffrahe 4 / Andreasstrahe 13
Kleine Jranffutfet Sliahe 8 9

■ Versand nach auswärts — —

ammu 500000 mmum

Nofizblocks I
und Stenoarammhefre U

gut schreibfähiges Pap er

eM ! 1

porto rei bei Vorems d Benages .
Bei Nachnahme Spe. - enaufschlap
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/lrbeiteröichtung .
Zumeist stnd es fnihcr « Arbeiter , die dem jetzt breit dahinfließen -

den Strome der „Artxiterdio ' itung " ihr 5) irn und Herzblut gaben .
Doch das schließt nicht aus , daß auch Dichter aus bürgerlichem Lager ,
mie der hymnisch beseelte van starkem revolutionären Gefühl durch¬
drungene Johannes R. Becher , in ihn oinmünden , Di « hier be -
sprochenen Bücher aber stammen , bis aus das Jürgen Brand « ,
von . Arbeiter krchtern " in dem eirgeren Sinn « , daß die Dichter
Arbeiter waren oder nach sind . Sie olle haben am eigenen
Leib das Düster der proletarischen Kindheit und die Mühsal der

riieuuc , lampierucyen n. rvg und zmies rrrieoen rur ycy uno i »re
Klasse und über st « hinaus für die Menschheit gössen . Mögen die
folgenden Büchlein sich viele nachdenklich « Freunde erwerben .

Otto Krille : Die rot « Palette . Cm dankenswertes Büch¬
lein . das der rührige Verlag von Oskar Wöhrl « , Konstvng , heraus -
brachte . Auf seiner Palette will uns der Dichter , der namentlich
der arbeitenden Jugend der Borkriegszeit durch sein « Gedichtbände
ein lieber Freund war . Gedanken und Skizzen bringen . Krille stammt
aus ärmsten proletarischen Betf " " ' " " ~ '

bat den Druck �
-

lassen müssen , MWWWWWWWW . . .
Menschen niederhielt und mechanisierte . Den Anbetern dieses Systems
fei seine Geschichte einer Jugend . Unter dem Joch " zum Nachdenken
empfohlen . Es war seit dem Krieg ziemlich still um den Dichter , mit
um so größerer Freud « begegnet man ihm wieder . Er ist ausgereifter ,
obzeklärter geworden , manchmal fast zu abgeklärt . Er ist ein
Cinnierer geworden mit einer leisen Müdigkeit rmd bringt uns neben
nmnchmal etwas schulmeisterlich Belehrendem auch tiefe Gedanken .
Don seinen Skizzen ist George und Jeanette ein kleines Meisterwerk .
In das Büchlein eingestreut sind Gedichte , die sein Kriegs - und Revo -
lutionserleben wiedergeben . Am tiefsten wirken das Krtegsgedicht
. Im Parke von Chatcau de la Phalecque " und . Revolutivnsbegräb -
nis " Ein tiefes Erfülltfein und mitzitterndes Erleben . Sa iei dem
Dichter selbst zum Schluß das Wort gegeben für einige Zeilen au ,
seinen : Revolutionsbegräbnis :

Marsch und Mörsch ! wo ist Beginn und Halt ?

Hücher für öen weihnachtstifth .

runv war . weaanren uno « rrzzen onngar . jrnue iwmini
proletarischen Verhältnissen , sein « empfindsam « Seele

ick in einer der Unterosiiziersschulen über sich ergchen
n, in der «in tötender Militarismus die jugendlichen

Hunderttausend Hände hoben über Gewalt ,
Heber Mord und menfchgcschasfn « vual
" itlmib und strchend der Welterlösung Gral .

euchtend von singenden Fahnen sinüht das heilig « Rot .
Heller aus Asche und Grab sieghaft da « Leben loht. '

Christoph wieprecht : Erde . Im Echv - Derlag . Duisburg , er .
schien das Dedichtbändchcn in 2. Auslog «. Wie der Herarisgober in
seinem Vorwort mitteilt , geht der Dichter als Arbeiter schon über
80 Jahre tagaus tagein den gleichen Arbeits weg . In den Gedichten
dieses Arbeiters lebt eine starke rhythmische Kraft und ein « tiefe
Goiressehnsucht . Fabrikschornstcin «. Gruben . Laboratorien . Krirg .
Visionäres Scharren . Wucht und wieder zartestes Fühlen . Ein katho .
lischer Mystizismus , der au , Rauch und Ormlm , aus Hammerschlag
und Werkfreude , aus Sehnsucht und Trotz ruhiger Massen sein « Kraft

zieht und sich im All verströmen möchte .

Wieder ragen die dumpfen Mouern
Wie stumme Beter empor ;
Wieder beginnt dag Trauen :
Hinter dem eisernen Tor .

beginnt dumpf sein Gesaitft um immer heißer anzuschwellen :
Wir haben nichts ererbt als die Kraft ,
Als den Sto ' z und die glühend « Leidenschaft ,
Schöpfer zu sein .
Wir trinken das Leben wie bitteren Wein
Und sind berauscht von stammender Lust ,
Wenn ein Fluch sich ringt aus der keuchenden Brust .

Dieser heiße Atem liegt über seinem Zyklus . Werke und Ge -

stalicr " , während lein zweiter Zyklus . Mensch " sich dem Eros zu .
wendet . Nicht entfernt soviel Eigenes wie in . Werke urrb Gestalten " .

doch offenbart sich in mehr als einem dieser lyrischen Gedichte

Formcnschönheil und tiefes Erleben .

eudwlg Lessen : Wir wollen werben , wir wollen

wecken . Dieses Gedi - chtbüchlcm ist ebenso wie die drei folgenden
im Ar beiterjugend - Verlag . Berlin , erschienen , in hübscher
handlicher Form , sauberem Druck und zu wohlfeilem Preise ,

Bürgen Brand : Wir sind sung . Der Dichter ist all denen ,
die in der Bewegung der Arbeiierjugend standen oder noch stehen ,
kein Fremder . Dem lmter Wrlielm II . gemaßregelien Lehrer
Scharrelmann , unserem Jürgen Brand , verdankt die Jugend «ine
Reihe ihrer schönsten Schriften , wie „ Das Jslandbuch " und „ UHIen -
broak " . Biel « seiner Lieder sind gesungenes Gemeingut der arbeiten -
den Jugend geworden , es sei nur ermncrt an das vielgesungene
. Wanderlied " mit dem frohen Refrain : „ Wir sind jung , und das ist
" ' in ! " Wie Ludwig Lessen ist auch er ein Dichter der vorigen

leratlon , nicht zerklüftet und zerrissen wie die meisten jüngeren
Dichter , aber auch ohne den hinreißenden Schwung des in Fleisch
» nd Blut übergegangenen Großstadterlebens . Am schönsten sind ferne
Lieder iür die Jugend und ein Teil der Naturgedichte . Die Kamps -
« dichte sind bi » auf . Fort " und „ Wcihnachtsglocken " weniger stark ,
doch das letztgenannte Gedicht dafür um so eindringlicher in seiner
Balladenform . f

Zabel .

£ & *
. Meine Herren , nur ein Raubllerdlock wird die Belange der

Tierwelt mit genügender Energie gegenüber den Menschen vrr - ,
treten tönnen ! "

. Die Menschen besitzen aber Feuerwaffen — *

. Pah . dafür hoben wir die größeren Schnauzen . Und was
will beispielsweiie ein Ludendorft gegenüber unserer allverehrten
Brillenschlange bedeuten , die ihre blaue Brille bereits mit aus dl « �
Del « oebracht bat "

broschiert 35 Pf . , gebunden 70 Pf . , herausgebracht worden Es ist
«ine Freude , das Geleitwort zu lesen , das Lesien seinen Gedichten mit

auf dem Weg gibt . „ Cr sah vielen Ueberschwang , wie er ja immer

der Jugend eigen ist und auch eigen sein muß . Aber er sah auch viel

Verheißung und mancherlei sonnige Erfüllung . Und dos stärkte
seinen Glauben an die werdende Generation . Etwas Neues war mit

,hr geboren War die ältere Generatton «rur bestrebt gewesen , sich
van den Fesseln überlieferter Vorciitgenommenheit zu befreien , so
wollte krc werdende an die Stelle der alten neue Ideal « setzen. "
Ludweg Lessen ist auch über scin fünftes Jahrzelznt hinaus jung mit

der Jugend geblieben , er , der immer ein neidloser Fördere : junger
Talente war . Seine Gedicht « sind zum großen Teil vo' ksliedbaft ,

frisch van Herzen kommend , zu Herzen gehend . Keine gekünstelt «

Empfindung und kern falsches Pathos . Di « überfeine Reizbarkeit
der Mode ' - nen ist ihm fremd . Weniger «in Gefmrgensein vom rasen -
den und fiebrigen Rhythmus der großen Stadt , als männlich - ltarkes
Betrachten und Mitempfinden . Ein starke » Naturgefühl schwingt
in ihm . Dies « Gedichte stnd wohl fast alle in der Vorkriegszeit «nl -

standen Aus seinem Gedich : „ Die Häriler im Arbeiterviertel " se:
d! « letzte Strophe , die so recht die Art seirws Schafsens zeigt , wieder .

gegeben :
Aus den öden Mietska ' onien

lehnen wir uns nach den jerneu

blauer Wälder , still und rem .

Und wir rütteln an den Toren ,

haben wir uns doch geschworen :
schön soll un ' re Heimat fern

fiatl Dröge « : Der blühend « Hammer . Der werthin be -
kannte Dichter ist der Berkünder der Republik , wie er während des
Krieges die stärkste dichterisch « Krafi für die LandesverteiAgung durch
das Proletariat gewesen . Der sich aufbiUiniende reoolutioiräre Trotz
liegt ihm meilcnfern . Sein „ Bekenntnis " , das sich auch in diesem
Büchlein findet , gibt dafiir beredten Ausdruck . Seine Entwicklung

ist folgerichtig und ehrlich . Ein « wundervolle bildhafte Sprache , die

Uebertreibungen vermeidet und ihrer Architektur klare Linien ver - ,

leiht . In diesem Bündchen hat er ans den : reichen Schatze seiner
Dichtungen ein kleines Lüchlein gegeben , das seinem Schassen viele
neue Freund « werben wird . Das erste Gedicht darin , „ Der blühend «
Hamnrer " , legendenhaft gehalten , gab dem Büchlein den Namen .

Jetzt blüht der Hammer In unsrer Hand !
Frei herrscht die Arbelt in freiem Land .

Die sozialen , mehr lyrisch gefärbten Gedichte und die Legende «
erscheinen mir als dl « schonsien . Sein « „ Republikanische Hymne "
ist ihm vorbeigeraten , sie hat rrickrt den tausendsten Teil des

Schwunges feine » „ Bekenntnis " . Wundervoll in ihrer Stimmung
sind seine Franziskuslegeude : „ Legende von den Säcken " und dc «
des Hyrrnimus : „ Die Schmetterlingslegende " .

Max varlhcl : Uebersluß des Herzens . Auch dieses

Dsppelväiidchen gibt eine Auswahl aus den Büchern des Dichters .

Ost ein hinreißender Schwung , eine starke rhythmische Krast , die sich
freilich manchmal dem Rhythmus anderer Dichtwerk « onichmicgt ,
so der Zuchthausballade von Wilde . Es ist schade , daß sein rcvo -
lvtionäres Gedicht „ Petrograd " nicht mit in der Sammlung ist, wenn
es auch aus einer anderen Gefühlswelt heraus « schrieben ist . Das

Schöffen des Dichters ist weniger geradlinig als das vot : Dröger ,
denn er ist starken Schwankungen de « Gefühls und der Meinung
unterworfen . Die Gedichte , die er dem Band „Arbeitersecle " ent -

nomine » hat , wirken immer wieder durch ihre Be ' chwingtheit und ihr
inneres Erleben . In manchem seiner letzten Gedichte gelingt «s ihm
in einigen Perlen , den Volksfiedton so zu treffen , daß er eins mit

ihm wird . In seinen phtloiophischen Gedichten erscheint seine

Sptvch « zu überladen und zu waig durchdacht . Das ändert aber

nichts daran , daß Max Barchel em « der stärksten Erscheinungen d«r

Arbeiterdichtung ist . B r u n o S ch ö n l a n k.

Heschenkbücher für Kinöer .
Bilderbücher und BcschZstigungsmiikel .

An guten Bilderbüchern für die Kleinen ist kein Mangel . Vom

guten alten Struwelpeter bis zur moderner , Farbenfreudigkeit stnd
alle Sorten gu : vertreten . Deshalb ist es zri ertragen , daß diesmo !

wenig Neue » vorliegt und daß dieses Neue sich in bekannterr Bahnen
bewegt . Ein « kleine Ikbemisdning ist eine Boröksentltchung ans dem

" esu "Nachlaß des Struwelpeter - Hoffmann. . ich bei Frau
Eon nV , die seine Enkel bei Rütten u. Loening in Frankfurt c. M.

herausgeben Der Inhalt : lustige Geschichten und drollige Reime

stammen wesentlich aus Bilderbüchern , die der alte Herr für seine
Enkel zeichnete . Sie sind atso aus der Ptariz entstauben . In dem¬

selben übertreibenden rmd vereinfachenden Stil , der den Strnwel .

veter bei den Kindern beliebt machte . — Der Nürnberger Bilder -

rücher - Berlag Gerhard Stalling in Oldenburg , dem wir die letzten

Jahre besonders erfreufiche Gaben verdankten , legt uns « Die Er -
zähcung von der Wethnachtskrippc " vor , wieder in
einer Ausstattnng , die jedes Lob verdient . Bilma Mönckeberg
hat aus alten Krippenspielen und andcrcn Quellen den Legendenlvn
geschöpft . Else Wenz - Bietor die köstlichen Bilder geschaffen , die
m siebenfccrbtgem Offsetdruck ein « ivahre Augenweide an Fache und
Stimmutzg ergeben . Deutscher Heimaisduft ist glücklich mit echtem
Märche/ion vereint . Bon roerteren Büchern itich aiMkündigt , aber
uns nych nicht zugekommen : „ Nein Manschen una Mettwürstcheir "
und „ Der Henlchreck und die Blumen " . — Emst Kre i d o l f , de :
eigertartigste Raturbeseeler und Phantasieschöpfer im Bereich dee
Bilderbuches , fügt seinem reichen Werk ein neues bei : „ Alte
Kenderreime " ( bei Hermann Schaffstern , 5tö ! n) . Sri : « ' Natur -
>/ >mwungen und Dekorationen , Tier - und Psianzenspiel « sind so
chizvoll , daß sie auch den Envachseneii reine Freude gewährcn .
an ' drrbücher für die K' etnen rmd Besibaftigungsmiuei sind die Be -
senderhert des Verlags I , F. Schreiber in Eßlinaeru Er bringt auch
dieses Jahr manche n « ue Sachen heraus . Für die kleine Welt sind .
die Bilderbücher mit Versen : „ W as Hänscherr alles
kann " ( die kräftiaen Farbflecks großflächig verteilt ) und „ Die
bunten Läden " ( die etwas detailüberladrnen Bilder und Verse
von Irma Gleitsmann ) bestimmt . Hübsche Scherenschnitte von E' . is .
Bogt weisen die „ Kinder am Rhein " ans , Erinnerungen an
«ine rheinische Jugendzeit mit erklärenden Versen . Ei : « besondere
Note hat „ Hompelmainns Reise " ( Text und Bäder von Alice
Sticke ! ) , Bübchen träumt diese Abenteuer sclnes Hampelmanns , und
die Künstlerin hat ihnen einen zum Teil stark phaiuastischen , auch in
der Farbenwirkung besonderen Cltzirakter gegeben . Dem Sireben
der Kinder nach eigener Betätigung kommen eine Reihe neuer Mal -
b ü ch e r entgegen . „ Der lustig « Ttergartcn " von Jes .
Marder hat mir am besten gefall «� weil es nicht die ausgetreteneu
Wege geht . Ausdrucksvolle Vorlagen geben die von Th . Göhl heraus -
gegebenen „ Anleitungen zum Vorzeichnen * , die Eltern
und Lehrern zeigen wollen , wie man die dein Kinde gemäße ein -

md übertriebene Form finden kann . An den Äortogen für
chenhandarbeiten " von Käthe Schrippe ist die Freude

an der starken Farbigkcit ersrettlich . Für die vielseitige Entwicklung
der Sinne , für die Uebung von Hand und Auge stellt der Verlag
mancherlei Ausschneid - , Aufstel ! - und Vaubogen her .
Auch hier fällt die von Jos . Meucher entworfene „ Stadtmauer " be -
sonder » ins Aug « . Ein „ Dorf aus de ? Mark Brandenburg " sei
« rwähnt . DI « „ volks - und heimatländlichen Bau -
hefte " bringen eine deutsche Burg . Ein « andere Serie bringt
Figuren und Anleitung zum Bau einer Arche Noah oder Krippen -
figuren , die zum Aufbau um vnd neben dem Tannenbaum Berweu -
drrng finden .

Für die größeren Kinder eignet fick: das Puppenspiel
„ Im Stall zu Bethlehem " mit einer Anleitung zum Bühnenaufbau ,
Die Figurentafeln find hervorragend gut in der Farbe geraten . Die
„ Wandbilder für die Kinderstube " , die nach Originalen
aus Buntpapier hergestellt sind und so auf großzügige Wirkung
ausgehen , können nicht nur als Schmuck dien - n, sondern mich An¬
regung zur eigenen Anfcrtigimg solcher Schnitt - und Klebebilder
geben .

Mc. . Henvücher .
Friedr , v. der Leven , ein guter Kcrmor und Erforscher der

Märchenwelt , hat für Rich . Bang „ die schönsten Märchen der
Weltliter atur " tn zwei Bänden ge ' amnielt , die sich wie all «
Bände von Dang » Jugenobücherei sehr hübsch arisnehmen . oortresf -
lich gedruckt und von H. Skarbina retchhcäiig bebildert sind . Aus
vielen Viilkenr sind hier besonder ? charakteristische Märchen vereinigt .
Daß auch längere Märchen aufgenommen sind , ist begrüßenswert ,
Aber Muiäus ' Rüdezahl ist doch für eine Auswahl zu lang , er füllt
beinahe ein Drittel des Bandes . — Für die Kleinen ( zwischen 7 und
S Jahren ) erzählt Sophie W i l m a ri n s allerlei „ von Surr u er d
Ge b u rr und anderem kleinen Volk " ( K. Thisnsmann ,
Stuttgart ) . Flieaen . Katzen und Kinder , Glocken und alte Uhren
kürzen die AUtSglichkeit des Kindes , werden als Motive verwendet .
Die Phantasie der Verfasserin aber weiß ihnen den Flug ins Mirchetz -
lar . d zu geben . — Was „ der Zwergen ! ummel " Schnippchi -
wipp iür Streiche beging reid für Abenteuer erlebte , erzählt Viktoria
Roer ( F. A. Perthes , Gotha ) und nennt ihr Büchlein mit Recht
ein Waldmärchen . Cm buntes Märchenallerle ! desselben Verlages ,
das mit zahlreichen farbigen und schwarzweißen Bildern ausgestaltet
ist , trägt den Namen . 5: o l terd i po l t e r " : Viktoria Roer ist die

Verfasserin , die nicht mir die Phantasie des Kindes geschickt zu meistern
weiß , sondern auch dichterische rmd stilistische Qualitäten aufweist ,
die anzuerkennen sind .

Märchenbücher sind auch unter den billigen , kleinen Sesam -
büchern , die im Sesamoerlag in Wien herauskommen , Freilich
geht das Ziel dieser Sammlung vi «! weiter » sie will eine Welt¬
literatur für die Jugend geben , knappe Auswahlen aus dem ge -
samten Schrifttum . Sie lehnt jede besondere . Mtzdertümlichkeit "
und Zwcckliteratur ab und will aus dem Besitzstand aller Nationen
schöpsen und in die Hütten der Aermsten die Kulcurschätze tragen .

Wer den Zauber der Hauftfchen Fabulier - und Erzä ' hlungs »
kirnst kennt , wird dem Verlag Franz Schneider in Berlin dankbar

fein , daß er „ Hauffs Märchen " in einer so würdigen und
genußreichen Ausgabe herauobringt . Es ist ein « Lust , In einem

solch «: Buche wieder einmal »stvie Geschickes vom Kalif Storch " ,
„ Der Zwerg Nase " oder „ Das koit « Herz " zu lesen und sich der
ebenbürtlgen farbigen , tn der Wiedergab « merft «rlich gelungenen
Bilder Alfred Hagels zu erfreuen , zu deren Phantasie und Hu¬

mor , orientalisch « Farbensinn und fröhliche Laune Paibe gestan -
den hoben . Freilich sind diese Kunstmärchen de ? reiferen Jugend
und den Erwachsenen zugedacht .

„ Die Welt der Kleinen " , eine Kinixrbeilage der „ Psal -
zischsn Presse " , ist vom Bildungsausschuß der Pfalz als Weihnachts¬
gabe im Sonderdruck herausgegeben worden ( Buchhandlung Gerrsch
u. Co. , Ludwigs Hafen a. Rh. ) . Das große , 100 Seiten starke Buch .
das nur 1,20 M. kostet , enthält ein « Fülle wertvoller Beiträge ( Er¬
zählungen , Märchen . Gedichte , Rätsel usw. ) . Die Kinder selbst koin -
men darin in der Rubrik „ Kindelarbeiten vielfach zu Worte .

K. H. Dö scher .



Wirtschaft
Daves Gefetze und InSuftriebelastuag .

Das Jndustri « belaftungs gesetz vom 30 . August 1924 legt

der deutschen Industrie mit Einschluß des Bergbaus , der Schiffahrt .

der Privat - , Klein - und Straßenbahnen ( nicht den Bant - , Der -

sicherungs - , Gast - , Schont - , Becherbergungs - und Handelsunter¬

nehmungen ) eine Reparationslast von fünf Milliarden «ruf . Die

belasteten Unternehmungen haben zu dem sie treffenden Teile

Einzelschuldoerschreibungen auszustellen und dies « der

„ Bank für deutsche Industrie abligati - men " einzureichen , die ihrer¬

seits für die Reparationsgläubiger auf Grund der Schuldverschreibun -

gen der Industrie die sog . „ Ondustriebonds " ausgibt . Dom I. Sep¬
tember 1925 sind auf die 5 Milliarden Proz . Zinsen zu zahlen .
Ab 1. September 192S 5 Proz . , ab L September 1927 5 Proz .

Zinsen und außerdem 1 Proz . Tilgung , bis die Gesamtschuld

getilgt ist .
Am 28. Oktober sind nun die svsten Durchführungs -

bestimmungen zum Industriebelastungsgesetz erg « mgen . Am 4. No¬

vember hat ein Runderlaß des Reithsfinanzministers die Landes -

finanzämter angewiesen , die Berechnung der Einzelbelastungen und

die Zustellung der Belastungsbescheid « an die einzelnen Unter »

nehmer der belasteten Industrien bis zum 21 . Januar 1925 durch
zuführen und für die Ausstellung der Einzelobligationen bis zum
14. Februar 1925 zu sorgen .

Das R e i ch s k a b i n e t t hat am 15 . Dezember nun den S a tz
bestimmt , mit welchem das Betriebsvermögen der belasteten Unter -
nehmungen zur Reparationsschuld herangezogen wird . Dieser Satz
beträgt 17,1 Prozent . Die belasteten Unternehmungen haben
also über 17,1 Proz . ihres Betriebsvermögens eine Obligation
Auszustellen und diele der „ Bank für deutsche Industrieobligotionen�
tinziireichen . Das Gesamt kapital der belasteten Industriezwei ae
ergibt sich danach aus einem einfachen Dreisatz . Es beträgt
IM X 5 - 17,1 - 29,24 Milliarden .

Es wäre nun eine falsche Annahm « , wenn man in den 17,1 Proz .
den Belastungssatz der deutschen Industrie sehen würde und
in den 89 Milliarden das Gesamt betriebsvermögen der deutschen
Industrie . ? " » 29 SR! ' « « lind vielmehr nur der Teil des
Jndustrieoermögens , der gegenüber den Alliierten haftet , und
die 17,1 Proz . sind nur derjenige Delastimgssatz , der nach außen
zur Feststellung dar Jndustrieobliqationen und zur Ausstellung der
Industriebonds durch die „ Bank für deutsche Industrieobligationen '
gilt .

Nach innen , das heißt für die tatsächliche Auf »
b r i n g u n g der fünf Milliarden , gilt nämlich nicht das Industrie -
be l a st u n g s gesetz , sondern das Aufbringungs gesetz vom
30 . August , das ein Steuergesetz ist und allgemein für die
deutle Industrie gilt ( nicht für die Landwirtschast , die sowohl von
der Belastung , als auch von der Aufbringung freibieibt ) . Nach
diesem Aufbringungsgesetz hat ein viel weiterer Kreis die fünf
Milliarden und ihre Verzinsung zu tragen , als die mit Obligo -
tionen belasteten Unternehmungen . Erstens kommen aus den m i t
den Obligationen belasteten Industrien alle Unter -
nehmungen hinzu , die unter der Freigrenze von 50 000 M. Betriebs¬
vermögen liegen , soweit ihr Betriebsvermögen 20 OM M. übersteigt .
Zweitens kommt das gesamte Betriebsvermögen des Bank - , Der -
ficherunqs - . Gast - , Schank - , Belierbergunos - und Handelsgewerbes
hinzu , soweit es 20 000 M. übersteigt . Das aufbringungs »
Pflichtige Betriebsvermögen der deutschen Industrie ist also viel
größer als jene 29 Milliarden , die das geschätzte Betriebsvermögen
der mit Obligationen belasteten Lndustrwteil « darstellen .

Damit ermäßigt sich auch der Prozentsatz ganz beträchtlich ,
der aus die die fünf Milliarden tatsächlich ausbringenden und ver -

,zinsenden Unternehmerkreise entfällt , und man dürft « kaum fehl -
gehen , wenn man die allgemein « Delostung der deutschen
Industrie aus den fünf Milliarden auf höchstens 12 Proz . ver -
anschlagt .

Auch diese ? Prozemfatz ist noch reichlich hoch gegriffen , wenn
man bedenkt , daß er nur das für die Dermögensst e ver¬
de k l a r a t i o n vom 31 . Dezember 1924 festgestellt « Betriebs¬
vermögen betrifft . Bewertungen für Steuerdeklarationen erfolgen
bekanntlich mit großer „Vorsicht ' . Darüber hinaus aber ist in den
meisten Goldbilanzen die kommende Delostung aus dem Auf -
brinmmqsgefetz bei der Bewertung der Aktiven und der Rentabili -
tät vorweggenommen worden , und zwar wind « vielfach
eine Belastung von 20 bis 25 Proz . des Betriebsvermögens in Ansatz
gebracht und das Untern ehmmcgsvermöqen um so viel tiefer an -
gesetzt . Die Ausbringung der Lasten trifft also auch noch aus nicht
unerhebliche Kapitalreserven , so daß sich die tatsächliche Belastung
der deutschen Industrie noch unter 12 Proz . bewegen wird ,
denen Aufbringung fich auf etwa 20 Jahre verteilen wird .

Hält man sich min an «ine Belastung von 12 Proz . für die
deutsche Industrie , so treffen auf 1925/26 , wo 2 % Proz . Zinsen auf
fünf Milliarden — 125 Millionen zu zahlen sind , OL Proz . , «ruf
1926/27 mit 5 Proz . — 258 Milliarden 0,6 Proz . , auf 1927/28 mit
5 Proz . 4- 1 Proz . Tilgung = 300 Millionen 0,72 Proz . des Ver¬
mögens der deutschen Industrie .

Diese Lasten sind zweifellos beträchtlich . Eine Unternehmung
mit 10 Millionen Mark Betriebsvermögen hat 1925/26 30 000 M ,
1926/27 60 000 M. und ab 1927/28 jährlich 72 000 M. zu zahlen

übergibt man nur dem Nachweis des
Deutsch . Musiker - Verbandes . Annahme¬
stellen : Rosemhaler Str . 14 ( Norden
47191 , Bern burger Str . 30 ( Nollend . 647 ) .

1 Dazu kommen die Reparationslasten aus dem Staatshaushalt und

aus der Belastung der Reichsbahnen , die die Industrie mittragen
soll . Aber man darf nicht vergessen , daß die Industrie die Repara »
tionslasten nur dann wirklich aus ihrem Bruttogewinn zahlen wird ,
wenn die Arbeiterschaft sie dazu zwingt und stch
nicht durch den einfachen Hinweis auf die 17 . 1 Proz . Vermögens -
belastung ins Bockshorn jaaen lassen wird . Die Arbeiterschaft wird

also gut daran tun , sich die höchstens 12 Proz . tatsächliche ,
aus 20 Jahr « verteilte Industriebelastung und die jähr -
lichen OL. 0,6 und höchstens 0. 72 Zins - und Ttlqungszahlung
für den Kampf um die Verteilung der Reparattonslaften zu merken .

_
K — r.

Stanü öer Geschästsaufsichten .
Nach den fortlaufenden Feststellungen deS ZentralberbandeS

deS Teutkchen GroßbandelS ist die Zahl der im Monat November
im �ReichSauzeiger ' neu bekannt gemachten G- fchäftSauistchten 219

geweien lgegenüber 265 im Monat Oktober ) . Im November sind
als aufgehoben besannt gemacht worden 896 lgegenüber 418 im

Oktober ) . Die tägliche Zunahme war im November etwa 9 ( gegen -
über etwa 10 im Oktober ) , während die täglichen Aufhebungen im

November etwa IS ( gegenüber etwa ! 6 im Oktober ) betragen haben ,

Im übrigen ergibt die S t a t i st i k des Zentralverbandes des

Deutschen Großhandels über die GefchäftSoufstchten folgendes Bildr

1. Eröffnete Gefchäftscmfstchten :

Juli Ana . Sevt . Okt . Nov .

insgesamt . . . . . . .073 484 301 265 219

täglicher Durchschnitt . ea . 36 19 12 10 9
Gesamtzahl der eröffneten Ge -

schäftSaufsichten Ende d. M. 2 615 3 099 8 400 3 665 3 884

2. Aufgehobene Gefchäftsouffichten :

insgesamt . . . . . . .414 460 527 418 896

täglicher Durchschnitt . ea . 15 18 20 16 16
Gesamtzahl der au ' gehobenen

GeschäiiSonisicht . Ende d. M. — 874 1 401 1819 2 215

Die Zahl der neueröffneten GeschäftSaufffchten ist somit

seit Juli im Rückgang , die Zahl der aufgehobenen ist gleichfalls .
aber langsamer zurückgegangen .

Erfolgreiche Bohrung im deutschen Erdölgebiel .
Das Eldölgebiet in Nienhagen bei Cell « wurde von

einer Anzahl von Sedchverstöndigen und Fachleuten befuckit . darunter
mich Prof . S t o l l « r als Vertreter der Berliner Geologischen
Landesanstalt . Di « Bohrung 41 der Gewerkschaft Eldorath , die
beieits vor zwei Jahren springend « Oelquellen östlich von
den bekannten Bohrungen erschloß , hatten am 13. Dezember wieder
ein « neue Oeleruption gehabt .

Neuköllner Großhcmdelsgestllschaft m. b. h . Der Maqisttat
Berlin als alleiniger Gefellschafier dieses Unternehmens genehmigte
die vom Aufstchtsrat und Vorstand vorgelegte Goldmark - Eröffnungs -
bi ' anz pro 1. Januar 1924 und beschloß aus den lieber -
s ch ü s s e n der Goldmarkbilanz das bisherige Stammkapital
von 50 000 Papiermark auf 250 000 Golbmark zu
erhöhen . Aus dieftr Umstellung ergibt sich die interessant « Tatsache .
daß die Gesellschaft nicht , wie olle anderen , ihre Anteile zusommer -
zulegen braucht , sondern daß aus « ioenem Vermögen ein bisheriger
Anteil von 1000 Pspiermark auf 5000 Goldmark aufgewertet
werden konnte . Daneben wurde ein Waren - Ausgleichssonds von
186 000 Goldmark gebildet . Di « Gesellschaft ist im September 1919
gegründet und betreibt in Berlin und Umgegend 42 Ko ' ontalwaren .
geschäste , 21 Fleischverkaufsstellen . Mehl und Zucker cn «rps , das
Feinkosthaus Spittelmarkt . ein « Eisfabrik , umfangreiche Kühl - und

Gefnerhallen Sch ' achthofanlagen . Schlächterei und Wurstfabrik , so-
wie Speichereibctriebc mit Bahn - und Wafferanschiuß und den da «

zu gehörigen umfangreichen Fuhrpart .

Löhne und Föcderunqsergebniffe Im Bergbau . Angesichts der
erfolgten Verbindlichteitserklärung des Schiedsspruchs für den rhei -
nffch - westtälilchen Bergbau interessieren die neuesten Produftions -
zissern über den rheinisch - westiälischen Kohlenmartt . Der Absatz
hat sich bedeutend gebessert . Di « Gesamtförderung betrug
im November 8 ) 4 Millionen Tonnen gegenüber 9,2 Millionen Ton -
nen im Oktober . Di « Abnahm « erklärt sich dadurch , daß der Novem -
der nur 23 Arbeitstage hat gegenüber 27 Arbeitstagen im Monat
Oktober . Im Dezember ist ganz bestimmt mit einer erheblichen
Steigerung der Produktion zu rechnen . Während des Monats
November betrug die arbeitstechnische Leistung 360 000 Tonnen . Di «
Wagenstellung schwankte zwischen 25 500 und 27 500 täglich . Diesen
beiden Ziffern kommt besondere Wichtigkeit zu . weil sie nur ganz
minimal hinter den Friedenszissern zurückbleiben .

Oberfchlefische kokswerke und Ehemische Aabrttcu Aktien - Gesell -
schafl , Berlin . In der Generalversammlung dieses Unternehmens
wurde oon der Verwaltung bestättgt , daß die Gefellschaft einen erheb »
kichen englischen Kredit erhalten bat . Die Bedingungen des
Kredits wurden als die günstigsten bezeichnet , zu denen bisher eng .
lrsthe Kredite nach Deutschland gelegt wurden . Derwertungs -
o k t i e n hat die Gesellschaft nicht als Unterlagen für diese Kredite
gcgebcn . Bon den Derwettungsoktien sind ein Teil zum Umtausch
in Schering - Aktien , weitere zum Umtausch in Fahlberg -
L i st - Aktien oerwandt worden . Der Rest befindet sich in den Händen
des Unternehmens , das . entgegen anderslautenden Meldungen , nichts
von diesen Aktien abgegeben hat , noch abzugeben beabsichtigt . Daß
die 28 Millionen Berwertungsaktien , die noch im Besitz der Gesell -

schast sind , kn dem Konto Beteiligungen nicht zum v oklen

Wert eingesetzt sind , hält die Gesellschaft für selbstoerständsich . Wir

verstehen es vollkommen , wenn die Verwaltung in der Wideriegmig
von Bemängelungen eines Aktionärs , daß verschieden « Konten der

Aktivseite , Bergwerksbesitz , Bestände , Beteiligungen , zu niedrig

». gesetzt seien , sich eine gewiffe Reserve auserlegte , damit die Kon -

kurrenz ihr nicht allzu sehr in die Karten gucke . Aber nichts hätte
dem im Wege gestanden , daß die Verwaltung an der Hand von

praktischen Deispielm ( «ine Anzahl von Beteiligung » ! sind ja öffent -
lich bekannt ) ihre Bewertungsgrundsätze klargelegt hätte .
Der Aktionär hatte Recht , als er erftärte , der Prüfungsbericht sei
nichtssagend und beschränke sich aus allgemeine Redensarten .
Er b' ieb aber mit seinem Neinen Aktienbesitz allein auf weiter Flur
und konnte nur Protest «inlegen , was er tat . Herr v. Kardorsf und
ein Vertreter der englischen Gläubiger wurde » neu in den Aufsichls -
rat gewählt .

Der Güterverkehr der Reichsbahn im November ließ eine wci -
tere leichte Auswärtsbewegung der allgemeinen
Wirtschaftslage erkennen . Gemessen an der Gisamtzahl der
bei der Deutschen Eisendahn - Gesellschaft zur Beladung gestellten
Wagen weist der November im ganzen allerdings nur eine germg -
fügige Steigerung aus , die werktägliche Mehrleistung in der W a g « n-

gestellunq gegenüber dem Vormonat beträgt indeffen fast
20 Proz . weil der November nur 24 Arbeitstage , der Oftober da «

gegen 27 hatte . Auch auf den Wasier st ragen entwickelte sich

zum Teil recht lebhafter Verkehr . Dom Zeitpunkt « der Rückzabe der

Regiestrecken ob entfielen di « hohen Regiesrachten nach dem im -

besetzten Gebiet , die Wettbewerbsfähigkeit der Ruhr -

kohle nach dem Osten gegenüber ver englischen und scig ' sischen
stieg auf diese Weife . Da auch aus Grund des Reparation - -
Programms noch große Lieferungen für November ouszuiünren
waren , fetzte sprunghaft ein erhöhter Wagenbedarf nach den Ruhr -
zechen «in . Trotz der allgemeinen Berkehrssteigerung war es mög -
lich . schon anfangs November all « Wogenmangelsmahnahmsn wieder

aufzuheben . Di « für den Eisenbahnverkehr erforderlid ) en Wagen
konnten fast ausnahmslos rechtzeitig gestellt werden . Ihre Besörve -

rung vollzog sich ohne Schwierigkeiten . Auch im Westen konnte der

nach dem 16. November stark angestiegene Verkehr infolg « der recht .
zeitig getroffene « Maßnahmen glatt bewältigt werden .

vom Reichsverband der Deutschen Industrie zum Stickstoff - Kon-
zern . Geheimrot Bücher , bisheriges gefchästsführendes Vräsidiol -
Mitglied des Reichsverbcmds der Deutschen Industrie , hat nach freund -
schastlicher Verständigung mit dem Reichstverband seine Stellung
niedergelegt , um einen leitenden Posten un Stickstoff - Kon -
zern zu übernehmen .

Konzentration in der ZNÜHlenindustrie . Der Konzern Kampsf -
ureyer , zu dem die Dampimnhle F. W Schütt gehört , hat in Berlin

nahezu das geiamre 50 Millionen Papie - . marl betragende Akiikn -

kapiral der R H e in - M ü H le n w e r k e A. - G. , Mannheim , er -
warben .

Tendenziöse Konjunkturberichterstattung . Die französische
I n d u st r i e hat es verstanden , in letzter Zeit den Eindruck auf -
kommen zu lassen , daß sie unter einem starten Geschäftsrückgang
infolge der Arbeitslosigkeit leidet . Der französische Arbeitsminisier
hat sich infolgedessen , wie uns ein Drahtbericht meidet , veranlaßt
gesehen , aus dem Lande genaue Informationen über den Geschäf . s -
gang der einzelnen Industrien anzufordern . Er erklärt jegt auf
Grund die ' er Informationen , daß der Beschäftigungsgrad
der Industrie insgesomtgutsti und nur 3 bis 4 Pro ; . Ardciis -
los « festzustellen sind . Das letztere gilt insbesondere für die Auto -
mobilfabr ' kation , die heute an einer Ueberproduktion leidet .
Eine gewisse Einschränkung hat gleichfalls die Tex. il - , Schuh - und
Brouereiindufttie gesunden , weil die Preise für die Rohstoffe in
den letzten Monaten stark gestiegen sind . Der Beschästigungsrück -
gong im . Baugewerbe wird von dem Arbeitsniinister auf Grund der
Winterzeit nur als ein vorübergehender Zustand betrachtet .

vi « nenen Verwaltungsstellen noch Maßgabe des Lon »
doner Protokolls und der Sachverständigengesetze . Unter
diesem Titel ist im Verlag von Reimar Hobding - Berli » eine vom
Deutschen Industrie - und Handelstag herausgegebene Zusammen -
stellung aller Dienststellen und ihrer Adressen erschienen die auf
Grund des Londoner Vertrage ? errichtet werden mußten . Der Preis
der Schrift , die für viel « Wirtfchaftspraftiker unentbehrlich fein wird ,
beträgt 90 Pf .

Ford muß seine werke in Antwerpen schließen . Dem Ein .
dringen Fords in Europa werden Hindernisi « in den Weg gestellt .
So müssen die Ford - Werk « in Antwerpen , in welchen die von
Amerika gelieferten Ford - Autobestandteil « zusammengesetzt und
Karosserien hergestellt werden , geschlossen werden . Mehrere lausend
Arbeiter wurden dadurch beschäftigungslos . Der Grund dafür sind
die riesigen Zollsätze Belgiens . w«l - he auch die Einfuhr der
Autobeftondteil « betreffen . Das früher fast fteihändlerische Belgien
belegt jetzt die Einfuhr mit hohen Zöllen , wobei nicht nur die Wünsche
der Unternehmer , sondern aud ) staatsfinanzielle G c -
fichtspunkte beteiligt sind . Da man die Steuern nicht erhöhen
will , wählt der Staat zur Beschaffung der nötigen Mehreinnahmen
den bequemen Weg der Zollerhöhung .
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Görner ' s Geschenkpackungen
in 10, 25 , 50 und lOO - Stock - Kistchen von j aller bekannten Marken I In Töpfen und Sortiments - Kartone

t00 m. bis 79 ° ° « . | in sämtlichen Preislagen j * on 400 m. an

Oscar Görwer , Unter den LSnden 3 , Ecke Wilhelmstrasse .

Schauspielhaus
7�8 U. : Eduard II ,
Schiller - Theater
7l/2 : Das Konzert

Gr. Volksoper
T '. Uhr

Mignon
Volksbühne
' P' iühr . Sakunlala

Deutsch . Theater
7' / , Uhr -

Zum S . Male
Die faeillKe

Johanna

Kammersplcie
8 Uhr :

Die tote Tante
unj andere

Begebenheiten

Die Komödie
KsrfinlntiaB 21.1,' Hl

8 Unr -
Der cintebildete

Kranke

iaooo~ioc* oootoccccxesrvK oczacxxooo «v

Staats - Theater ! Isssing-TliEatEf
. Opernhans t Heute 4 U Kl. Pr
12 Uhr Sinionle » Hansel u. Bretel

i «Iltta <( skonzeit Tägl . - Uhr
» ne Dan

am Konigsrlatz l OßHC
7>, Christelflein BedeDflll ! �

von Oskar Wilde

} rieselt , Hertens .
orfl , Sandrock ,

Bonn , Rommer ,
Schindler , Dergan

Kleines Tb .
Heute 4 U. Klei ' ePr .

Rotkäppchen

sTlv Papa
Erika Gläöncr , Eux.
Bur� Ellen Tietr ,
Schröder - Schromm

Rudolf Lettinger

Trisnon - Th .
Täglich 8 Uhr :

Julias FaihDsteiD

Der Söi' lafwagea
Kontrolleor

_ _ Muderoorst .
Desto i. 4. IhltiHfav Str. inl Trlsnon . Th .
8 U. : Der Tokaier - onnab 4U. Pr,rtHPf .

Rotkäppchen
u. Die Zauberbrille
JUn lind erbllt Iii
Geschenk gratis

Konzerthaus Königstadt
Heute , 19 . Dezember 1924 Eltlll Kf « IUS8 Heute , 19 Dezember 1924

Ib den neu renovierten riesengrossen Riumen täglich grosses Konzert
Nur erstklassige Kapellen / Vorzügliche Küche ✓ Bestens gepflegte Ziere .

Nur gute Weine und Liköre s Zivile Preise .

61 —64 Neue Königsfrasse 61 — 64
Statt besonderer Einladung ) Zum beutigen Eröffnungstage lade ich alle
meine verten Freunde und Bekannte ganz ergebenst ein . bmil Krause .

Komödienhaas
S Uhr : Die

Cousine a. Warschau

1h. a. Nollendortpl .
7. 30: Die Geliebte

Sr . Hoheit

Berliner Theater
7. 30 Uhr . Clocl

| H Uhr ; Varlttö
REVUE

d. ionntag 3. 0 zu
j leiden Preis , das
vol e Programm ;

Deimdi- HünitUrt liest,
Tägl . 8 U .: Zaza

LustspldhaaT
Heute

geschlossen

Ken« OpretleQksus
Tägl 8 Uhr ;

Der Tanz am
die

Wallner . Theal .
Tägl . 8 Uhr ;

David n. Goliath

Komische Oper
Direktion : James Klein

� t . hr Allabendlicn 8 Uhr

Revue deÄ
. Das hat die Well
noch nicht geseh ' n *
Eine Verein gung d. berühm¬
testen �räfie fast aller Länder

Heber 250 Mitwirkende

� e f ch s ha 1 1 e n - Tn e a t <s r
Allabe1 ""- 8 Uhr, Sonnt , nachm . 3 Uhr

Sleltiner Sänger
Weiluiartiis - Proäramin

A« »II«» 3 Ftitrlijn »ilimlhiztrsril
dildt» Pttisw bti t»ll. ttnid,rojr.

l ' h. i . Admlralsptiast
18. Woche SV« U.

Die grSßte
Revue der Welt :

Jodi ami liodT
2 Sonntag

Vorsteliungea
n eistet Besetzung

3' / « u. S1' ) Uhr

Central . Theater
f1/, Uhr :

Die versunk . Glocke

Oents Operahan *
/' / , Uhr . Wenn Ich

König wfir . ,

Melropol - Thtalar
Tägl . 7», Uhr ;

gräjia feriza
Neues Tbeat . amZo *

Täglich 8 Uhr

Die Fraoohn « Sdilsier
�onnan . u. Stg. 31/, '
Schneewittchen

n». I . Kemmand . Str .
Heute 8 Ut r;

Wenn man ver¬
liebt Ist .

nvt MoIlyWesselj
Siegfried Arn »

Sonnab . u Stg 3' /, :
fridoliis Weihnaditsfi: !
Kindervors eilung

Kammer - 6per
Lützowstr . 112.

»9 kr Fiitfnllitnh
fä-' l . 8- Uhr Der

Sdiaospieldirektor
Musik von Mozart

AuBerdem :
Vöhl in rnhen ,
üerr Sachbar !
Kom. Op. v. Poise
karten 5. 4,3 , 2 M,
liU. Cirlrtk II , Prttr

! Rose - Theater
TV, Uhr :

Keimgejnnden
Casino - Theater
üthrii d Sh 3t Ti| l . I Utt
Troiz d gr. Enolges
nur noch bis 21. Dez.

Satan Weib !
\ b 25. Dez. (*8,hB»dil):

Der neue r - chiiger
Graf Koks

DSnhorr - Brett ' l : Das gr
Elite - Progr . Miitw 3' 12
Grofl . Silvesier - Ulk- Vorstg

Apollo - Theater
REVUE - POSSE • "

Das lachende Berlin !
DebetISOKitvirtenf, Pnhi 2 bi: 10 M.

Residenz - Tb .
Kanner
liebeben

Musik . Scnwank
ionnab 4 U. kl. Pr.

Rotkäppchen

Tägl .
8 U. :

METBOPO |
fi VABIBTill ,

8 Uhr :

Kiesen-
Weibnachts -

Spielplanl

»Fdesler am Kottbuuer Ter
bt und äunnlfl

litRie 8 (Jhr

AUc - SSlig «
Fabelhafves wo . h -
naohts - P egramm .

Veik- tfl » l ' cia Prel »»

MOagj
Der jgrolie

Dezemby -SpidplaD
So, ntags

l ' r, Unr halbe Pr. !
k' nudirn gestattet

AVf RC »

WflHNAGflMUSH ' - iMIIIMiAH
— verbunden ml! einer Z

1 GEMÄLDE - AUSSTELLUNG 1
~ Mönche, er Künstler =

Geöffnet 1 10 Uhr • Elnirilt 50 Pfg.
IN DER H \ LLE :

Konzert Mensdiemvimdcr , Ver. nögunÄa- Atf�flijng =
1 IM KASINO :

WefhnachlsiTi&rchen. . „ Das Ootteskind " ~
(16w 17� 18 . 21. . 22� 23. Dezember 3 Uhr )

E ftanlc Weihnodit : böhne . Jcd lOO. Öcsachcr erb« 1 Kunalbi. tif =
*
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IN DEN HAUFTROLLENiEMM JANNfNGS
MALYDELSCHAFT MAX HILLER .

EMILIE KURZ HANS UNTER . KIRCHNER . OLAF STOR . M

HERMANN VALLENTIN GEORG JOHN
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BAUTEN . 4 ROBERT HERLTH * WALTER RÜHRIG

URAUFFÜHRUNG
23 . DEZEMBER .

UFA - PALAST AM 200
WENN SIE DER URAUFFDHRUNG

BEIWOHNEN WOLLEN ,

DANN EMPFIEHLT ES SICH , DIE

EINTRITTSKARTEN

IN DEM HEUTE BEGINNENDEN

VORVERKAUF

VON 11 BIS 1 UHR UND AB 6UHR

ZU BESORGEN .
Kur dia Urtuffuhnm g wird nur eins beschrank ta Anzahl Karte ® verkauft »

Heute beginnt auch der Vorverkauf für die I

Aufführungen an den Weihnacbts - Feiertagen ! I

circus
Busch

i aglicn 71/» Uhr .

Wgilmaehts -
Circus -

Spielplan !
Manetge *

SchaustUch

Quovadis ?
Die berBhmleii

?aud0rs. £6ven

iieletewb . \ W » \ » W k ® �

e » I e § ® *
1 \ Wo�ur Gtt

* heau « me4 § — 1 Vr�tpnIt ?V4B«aI1 ' ' 0n , vrosuskt
® 1 von

( . Tt prrisÜKt » °,Uo«fltn
ÜL�e«ap

j ; v�uiiU A

Ze�emähe
Geschenke!

' Sakko- Anzlige 90 J
B. Sä Ul tä. -. 87. -. 45. -. SV. 4,7 «

Anzflie
M 92. — Ml 55. - , 49. - , 45 . - ULF .

" Kinterlbiefp . Srr ' äS .
B. 98 . - Bf 64. —. »7. - . 49. -

�InlerPalelolslÄ0 40 .
,

"
M - Ms 75. - . 66. - . 55. - 17 .

Knaben - Me 7 Sfl1
* 21 - Ml 12 - , n - » « « » • v »

SÄÄSa - F7Ä i » S. SO1

WÄ - . . , -7. 501

StbUIrStke , , 33. * '

• emsloiMn .

MkieldPi Fato Mliiitl

und FalroeUe . «acWelie

Die mü einem * versehenen Artikel

sind tn unseren fünf erstgenannten
Geschäften erhSlilidi

QasQaus veVolkskleiOung}

Kohnen
& Jöring '

' Berlin . Alexondersir . 12

Rosenthaler Straüe 53
Brunnenstrafie 126
Neukölln , Bergstraße 65
Friedrichshajen ,

Friedrichstr . 76
Berlin , Wiener Str 11
Boxhaj�ener Str 90
Landsberger Allee 148

Frankfurt . Allee 226
Niedet schöneweide .
Btuckenstr . 15

Th. ii . CML- TBnihalli
WsiBeosee , pi»t . n.Ut. 23

Sonntag 7>/ , Uhr
JoFilitai Vontellng !
Mister Globe -

trotier
Preise 80PI . b. 2M.

Krause -

Pianos
zur

Miete
Vnsbacher Str . I,

' i .i fnrFlintttntril»

Petzwaren » Feige

Sealpelz - Nanid
unerreichte Formenschönheit

Electric , gute Felle , OCA
neueste Modelle auf Seide ADV

Pelz - Jacken
elegante Form , gute Feile . . 75

Sonder - Angebot :
Pficbse , Skunk « . Wölfe ,
Schal « nnd Garnituren ,

Besätze ailer Art

E a BMA BrOderntraBe 42
rcigts am Sch odplatz

Hosen Hosen
jeder Art kaufen Sie am esien und
Dilligsten in d. München - Gladbachc

Hosen - Zentrale .
Herren , und Knaben . Anzage .
Hasenträger , Stutzen sehr prcisw

MDDdieii - GiaUst tioteD-ZecüalE
Rügener Str . 25 ( nahe Gesundbr .
Blauer Laden — Fahrijcldv «TRütp

WeiHnachtS - Verkauf
Tibei - Santitur 39 an
Am . Op - Samitur 48 an
Atisstr . „ S8 an

MramiiliZii ! A. Rlass & Ca.
Ttofenläalcr Oftofic 40 41. fireft

am v. dcfchc « Merff .

Garderobe
auf denkbar bequemste

�Teilzahlung �
Ulster , Paletots , Anzüge
f . Herren , Burschen u . Kinder
Prima MaDersalz , für Jade Figur passend !

Riesen - Auswahl i Billigste Preise !

Kleinste Anzahlung
sehr bequeme

WockeD - M MonaU , ganz caft WdüscIi der Häufet

Gekauftes wird bei Legitimation mitgegeben

Größte Rücksicht bei Krankheit und Arbeitslosigkeit

im Osten : fif . FrSIlKfllTSCr M . 58
(5 Minuten vom Alo anderplatz i

im Norden : BadSlfflftt 42 ' 48
( 5 Minuten vom Bahnhol Gesundbrunnen )

Sonntag , den 21 . Dezember , geöffnet 1



Bedeu/end

fierabgeseiszie
sind die Merkmale unseres Weihnaditsmarkfes . Der Andrang zu unseren Verkaufs¬
räumen in den letzten Tagen war groß , denn unsere Angebote geben ledern , auch dem

Minderbemittelten , die Möglichkeit sich ein paar gute Schuhe für das Fest zu kaufen .
Wir empfehlen auch Ihnen , die angebotenen Vorteile wahrzunehmen . - Wir bringen z . B.

Jbam . - GalbscOu &e
eleg Modell , spute Form , pnma Bon -
calf , voriügi ' Veratbeiig . , ein witklieh
hübscher Strassenachuh pjehr preiswert

Ladcspangen
mit Pompadour - Absatt , modernste
Form , elegantes Modell . Der billige
Moaesrhuh in vertag !. Vetarbeitang

Thain . - fyalbscS } ui &e
Schnür - und Spenge , prima Bomcaif ,
beste Rahmenarbeii , neue halbrunde
Form , modemer Strejiensdmh . .

Knaben - und

Made ® . • Stiefel
prima Rindboxleder in hübscher Ausfüh¬
rung , kräftige Büden , 31 ' SS 6 . 23 ,
27/30 5,75 , 23120 4 . 50 , 23124

9

12

IQ

SO

90

3 90

Einsa & ßiefel
Prima sdwars Boxcatf , mit dunkel¬
rotem Einsais , beste Rahmenarbeit
spttse Form - Der eleg . Mode - Stietel

Herrenstiefel
prima Rindbox , auf Zwischensohle
gedoppeU , gans moderne Formen ,
wirkäih gute Verarbeitung , . . . M.

CacK - Spangen
f . Kinder u. Mädchen , hübsche Form , außer -
gewühnt . preisw . Gr 3133 M. OJM) , 27/30
M. OOS , 23120 FL 3AO . 23/24 M.

Kamelffaar -
ScOnalh - Stiefel
Fils - und Leöersohle , Leder • Vorder¬
kappe in QrOfie 31133 M. 5 . 50 . 27/30
M. 2 . 93 . 23/20 FL 2 . 73 . 23/24 Ff.

Sonntag , den 21 . Dezember von 2 — 6 Uhr nachmittags geöffnet
LEHMANN
STEGLITZ

ER SCHUHHOF
BERLIN W9 . LINK STR . tl ♦ CHARLOTTENBURO , WILMERSDORF ER STR . Iir « SPANDALLBREITE STR . 21

Pianos , Flflgel
entklaMlg , preiswart .

Kömhildt ,
Potsdamer Str . 126 .

Auf Teilzahlung !

Verkäufe

Liesl «»«, SinsItumlSufec . 8tno <
leumitppldie mit fletncn
biQinft Linoleum leacrri
Sroke 1«.

«slwefte », SeHxniumpet . Sandfckiukie .
«rawotten . Duopcn - StiljcfiUinp ae.
liattot . «onturreiulos . Sartlei ». In »
validenstraß , TW. �

_ _ _ _

SRonalsenjifise , Winter palelots D«-
feafiiiaftsonjiUiw . korpulente Mauren .
staunend billia . Rast . Gormann .
strafte W/A , Mer MulÄstraß « .

Kredithan , zu Ladenprcilen . Damen >
und Lerrenaarderobcn Domen - und
ScrreniKnbe . Wäsche. Betten . Pelze .
Sordinen . Steppdecken in beauemer Ad- ,
schlaaszabluna . ftaufbau « Sirschberg
n. (Tb. Turm strafte 57 1. Staae . _

•

Teppich . «che «««» oerkaust aeaen
Tcilzahluna Teppich «. 2X3. 30 . - an
Brucken Diwandecken Bettvorlaaen
Läuserstofse zu fabelhast billlaer

Bettvorla >
zu fabelhast dilliaen

Beeilen . Slsasser Straft « keck,, «ein
Laden . _ _ _ _ __

Siaumann - Aibmaschine »

Pelzbens Akra . Berlin . Ave Schvften -
strafte 7 N. direkt Äler - ndervlaft brinat
einen aroften Schlaqer . Sealmäntel
oon 250 an . Sporipelz « pon 7b an.

�icarnkraaen «on lb an . Kuchokraa . ' »
oon 20 an. Zacke « vou l25 an uiw .
Tiaene «Lrschnerei . Reparaturen
bllliast . Bei Borlaae b' efii Anzeia «
5 Prozent Rabatt . Teilzastluna ae .
stattet . Besondere Seleaenheit .

_ _

Bitte Lesens Srofteo Lager aetrogener .
nur erstklasstg erballener Winterulster .

» k>ackettan »0ac. Tu' awananzllae . Smoking .
. anzUgc . DebrockanzUae lTrackonzllg «,

� Karbfeblern iPaletots , zum Teil auf Seide . Snezial ! -
i Prinzen - ! teilt Bauchonzstge «olant , Preis » bei

Schnurmacher Skalifterstrafte lOS Laden
direkt Sockibabn Tranienstrafte . _ _ *

Reell kanscn , das kieiftt billigt Seal »
elektrlk . Mäntrl . «rftNastlae Bussllbruna ,
275 . —, elegant « Pelzmäntel l50, fesch«
Pelzlocken 75. Sin Posten Sebpelze .
Sporlvelze . g- diegene Busfübrung .
00 an. Kommen EI«. Sie sparen
50 Prozent . Soldmann . Kottbukertor .
Eingang Dresdenerstraft « l3S. _

kllr_ _ _ _ _ _Laus ««.
brauch und Sewcrbe . Teilzahlung . R«.

tratur - Werkstatt für alle Sosteme
>l Halbartb S. m. b. L, Miedrich .

.fte 55». Merkur 5203. »

Teppich - Thomas .
delegenhelten

Oronlenftraft « H.
Tepvichen . Läufer .. . . _ _ _ _ _ _ __ M « _

________

ßpfftn Diwandecken . Tischdecken usw. ,
aus Wunsch Teilzablung . '
~ « in
nrs
Raummeter 15. —. auch «

___________

Solzbandlung Reinickendorferstraft « 121.
0. Löf , am Wedding . _

*

Landwagen , Leiterwagerü «alten .
wagen preiswert . Answobl . vaaner ,
Itboenlckerftraft . nur 71 Lok. «ein

lltge » Brennholz , prachtvolles trock«.
Kicnstudbcnliolz . au ! zerNeinert ,

nmeter 15. —. auch zentnerweise .

Laden , «ein - EchaufensterreNam «. daher ,V
wesentlich billigere Preis «. » sWWntenftraß «

> gell >eiilll0 ?5! lile >le . i »zel >e « 5 » . I

verleib von Sesellschasts - Anzlioe »
Brunncnstraft « «. _ Norden 5177. '

Monatoo - zSg «. Frackanzstg «. Emoking .
onzstge . SebrockanzUg «, Iacketianzlla «,
Wintervaletots Eutawananzllac . Zail -
lenmäntcl . sstr i «d« Mgur postend .
Spezialttiit : Bauchanzilge , spottbillig .
valpern . Rosentbalerstr . 4. «rst , Etage . «

Verlelb pon Sefellschafts - Anzilgen .
Rosentbalerstrafte <.

_______________

•

Pelzwar «».

_ _ _ _ _

gonte Pelzmäntel ,
Eigen « Fabrikation .' ' ' Pelziacken ,

« Ics aus Kredit . Kein « Nrueräss -
nuiig . Die lldergrofte Kundenzahl de-
weift Rievität und Leislongsfilbigteit
de-» Kreditbous «« Eidinger . Srsftr
Zranlsurlerstraftc 82. Herren », Dornen . ,
Burschen », lUudergarderobe . flanjf
Wäscheou « stattung «!! . C! ; 3ntt « Ent¬
gegenkommen . Nur Ctos « Srant "

tß . Sot '
netersirafte üi Sonntags geäffnet� |

/barßllnsftraftr 2 lSrofte Rronlfuctet
<traftei toufco Sic Damenmäntel .

Herrrnanzstge , Herrenmiinte !

_ _

onbets preiawert auch aus Teilzahlung .flllmcondcrz preis _ _ _ _» .
Spe. uo. . «btelluna : Damen ». Herren -
Emiimimänttl . Bei mäftlaer Anzahlung
und Lraitimalion wird Ware losort mit-

53». Pe�z-
eide

aeaeben

_ _

Leihhans Msriftplaft
eäittel l ?5. - Pelz >ai

JS- - Maulwurfschal « 100. - . «reuz .
fUchfc 12. - atmen U5. - «portpelze
85 . - «ehpelze KW - . Mrner :
l Posten AnzUae tS. an Ulster Pale .
tots >5. an Damenmäntel «ostüme .
Kleider «norm billia «ein » Lombard »
wtre . »

Dam- nmäntel .
8 . - 13 - lt . -
25. - 35 - Tuchmäniel 8.
21 . — Eslimomäntel 16. - 25. 85. - .
Damenmäntel - idabrik . Eharlottensti 68 u
Tifewerkaul chelchär ' ozelt ununier ,
brachen oon 3 bis 7 Uhr -

Cfunbltlbbavs Reinlckenhorserstr . »05 decken. � Tevvich »
Ne>zelbkckvlali . IsUchse

Maulchmäniel 5. —.
Zllkenhaii ' mintel lg. -

MMN » I U.

«legantt

° ad . �'

. El«.
Michs «
«olfs .

Kom»

»ardt »»». «roher «eibnachtspcr ,
kaut zu Schleuderpreisen . Dir bringen
in «röftter «uowobl : Kvnstlergaedinen
6 « . 5. 75. 725. valbfter »« 2 Ä. 3. 45.
3. 75. Zltadrasgarnitittrn 3. 75. 10. 00.
U- 35. «ardtnrnstofse . Meter 0. 8«, 1. 00,
U6 . Bettdeckeu 6,00. 6. 25, 1. 75. Diwan .
dttffi im 13. 00, 2440 . Steppdecken

ja1 #
CtedfiUlwTOW " ' * mnn

Warum

Weihnachtskuchen
so gut gerät , wenn Sie das gute

Mondamkn - Backpulver verwenden ?

Ganz einfach , weil es das Backpulver
ist, welches aus den neutralsten , nicht
vorschmeckenden und doch den Tetz gut
treibenden Bestandteilen zusammen -
ges cht ist . Einem Backpulver , welches
schon solche Backproben bei privat »
leuten und bei DeHörden überstanden
hat , wie das Mondamin - Backpulver ,
dürfen Sie getrost Ihren Weih .
nachtskuchen anvertrauen . Achten
Sie aber bitte darauf , daß Sie

Mondamin - Backpulver erhalten .

Ri«s «»lsU »«l Paletots .
Sdiiapfct , AuzBg « Zoppen .
Modelle , auch wenig getragen « Frack- .
Smokings , Gebrnckonziige verkauft fpott .

»
vrunnenstraft «

- Ifseoaten bis zur «Irgantesten
Auofvbrung .

_fflflTiin�cr u. Co. , Am
Strau - b- rgrr Plaft . Sroft « Mankturtcr
Sttafte 104. Erste Etage , «ein Laden .
Angezahlte Waren werden zur späterenAngezahlte Waren werben zur spätere
Abholung znistckgelegt . Sutschein üb«
5 « wjtnt Sztrarabatt auf jeden Ein¬
kauf . <

billig Arbeitsstub «
oor » 1 Trepp «. _

Auigabebslbe «. Kpöttbillig . Damen. '
mäntelk M. . «ipixrmäniel 540 . Back-
fischkleid - r 6. —, Kinderstiefel .
Herrenhosen 3. 6«. KinderschOrzen
( «ittelkormt «. «. Arbeitsstub «, Prtn .
zenstrafte 62 ll . _ _ _ _ »

Begurme ZeUzahlaog Wäsche. ««, .

MlkZM - �" �" daulerdin «u.
Alle « 3.

Ulster, ! E» lb » s » » s billia « Pivbelanarbat -
einzelne ! keine Lockpreii «. sondern wirklich" � billiger Berkauf . Stra » -- beiger Sir . 23

direkt Strausdergerpl - ft . � �
" R- ftba »«»Ssetts . Schreibtisch «. «Ecktet .
schränke . Ankieideschränke . Standuhren ,
Kleiderschränke , Bertikos . Woschtoiletten .
Nachttisch «. Trumeaus . Stlihl « Aus .
ziehiikche . Lederstllble . aroft « Auatpadl .
Strousderaerstroft « 23 . �_ __

•

Metslbettstelle » spottbillig . Sttaus »
beraerftroft » 23. direkt Slrausdrrger »
Pia ».

Höbet

70.

rsenauswabl In Speisezimmern Her.
renztmmern , Schlafzimmern . Mabagoni

M»natsa »zllg «. Binterpolelots . Seh
rockanzsto « lsrockanzllae . neue Jackett . I
anzstge Zoppen modernste Tawenvole .
tot « verkauft kpottdiMa Alerondsr .
strafte 23- hochvarierre . cSekellfchafts .
anzllae lesbweife . l _ •) Pateotmatrafte »

Metall betten . Ebaifelonque «

Möbelbans «ottlieb . Rstgenee strafte drei »
zehn . Meilieferung Sroft - Derlln .

_ _

«et - Ibett - p 19. 00. MeMnadetlen .
Kinderbett «» T- iUahluna . W« naer
Auquststraft « «3. Eckhaus . _ _ _

•

SbsHels »«»« 12. - Diwsndecken 7. 50
Polftorauflagen Patentmatragen IS . - .
Ratenzablupa . Pappelall «« 12. *

AuNeaemair - tien .
inaues Walter .

TeUzshlssg . TO3b«I ( «bei Art . De.
ringe Anzahlung , bequem « Ab- mblung .
Möbelhaus Luilenstadt . stdl
firaft « 77 7S, Ecke Brückenftrape .
taggeölstiei ,

mü
' '

dpenlcker -
Eonn

ttt »
' JpS

stellen . Jornplett , 14. —. PlE' ; l ; !afa _15. -
stiichen fe - L* oSettlirii . RUaevrr Strafte
dreizehn , _

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _

..1 mafen Sie Mddel feufen . da
utrnh « Preiserhöhungen bevor »

en. Meine «n' ae - >- ekomp>«nden

»Äi ' ' �M>�Ss. b. ' i ;
«tt elektrischem Betrieb , stöpenicker .
strafte 38 sZkäh- Schl-stscher Bahnhosi .
8 —« Üb». _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Stand ,

fcfcS
b

Rnftbaumdüsett, . Kredenzen , .
uhren . Sosaumbau «, Ankleideschränk «,
Sausenschränke , Säulenvertikos , eng .
lisch , Bettstellen . Svi »qelwaschkoenmo ,
den . Nachttisch « Apostiekcn . P' llschsofas .
Ruhebetten 38 —. KlapieesrKÜ 10. —,

RrbeWsmarM

Stellenangebote

Gute , Weihnachtsgeschenk !
Uhren , kein Laden . Regel . Losen -
Heide 55. Ouergcbäude . _ _ _ _41Tb*

RindlederNnbsestel . Qualitätsarbeit .
98, 105. 125 148, 165 Mark . Das
schönste Weihnachtsgeschenk . Herrliche j
Modcllgarnituren in Rindleder , darunter __ _ __ _

_ _ _

einige kurz « a- il für Itilmzweck « »er . e„�. Segal . Kochsttaft « 3S.
liehen gewesen . Weit nnter ffabrii .

� �
preis . Berliner Eludmöbel - Werkstälten .
Ernst Mlcher , Potsdamerftrafte 108.
Bvrwärtsleser _ Ertraradatt . _ _

*

Standuhren mit U. Toupelharfen -
gong . Melstng . Werk pon 110. — Dold -
mark an. »rofte . Sager . auftergewödn

_ _ _ _ _ _ __ __ _ _ _ _ _. . . sparen siel
Geld wenn S>e direkt beim Selbst .
Hersteller kaufen . Wildermulh . Kasta .
nienallee 73. Fadrikgedäude . _ _ *

Moderne Küche mtt Büfett und An-
richte billigst zu perkaufen . Offerten
unter l.. 38 an die Haupterpedition des
Borw ärts . _ _ _

*
'

«baiselongnes , Patetttmattasten . Pol -
Nerauflaaen . Sofas . Spottbillig direkt
PolNrrkeler . strautstoaft « 2. 71/10*

Hz > » ibtn3trontente

gutem Laut « für
«olonialwareu

�e.

Redakteur
der die kommunale und ionstig «
Berichierslaitung übertun . mt . wird

zum baldigen Antritt für den
. Bollswillen� inHannover gesucht .
Nur auf dirsrm Gebiet « erfahrene
Journalisten wollen bis zum
l . Januar ! SLS dem vorsttzenden
der Prebkommission Wilhelm
Sporleder . Hannover . Brüning »
stra he 28 . ichriflliche Bewerbungen
zugeben lasten . _ 186/ « *

:
Piano , preiswert .

Link Brunnenstrafte 35.
»lapiermocher

Preisgekrönt « Peachlpianos . bequemst «
aahlweife . lledun - gsklavle « 10«. —.
Awrccht . Oranienstrafte 68. _

*

iinnys, . Qualitättwa « aus eigener
tel , Harmoniums , grvftc

abl in jeder Preislag «, aablunss .
«rleichteruiig . Mar Adam. Znhabcr
Otto Soltersdorf . Münzsttofte 16. nab «
Alerandervlaft . _ _ *

Piano ,
ffubtit ,
Auswah !

Weibnachtsleftsrepbe » Hoden Sie
durch Anschaffung eine « Sprechmaschin «,
Schrank - und Haubenapparate 30 . — an.
Teilzahlung . Sonntag geöffnet . S«>
baftiansttaft « 47. Steglift , Nommsen . !
strafte 361. _ _

*
Plana «, prächtige Znstrumente de-

flneme stahlweise . Sachter . Oranlen -
dutgerstrafte 42. »

Qärtonl�aübeirBaiken ]
Drabististe , Drähte , Drahtgeflecht « mit

vier - und sechseckigen Masche ». Draht '
wedc. Stacheldrahte , Krammen .
unstiel «. Bauarlikel . Laubcnherde .
-fcn. Ofenrohr Nefere billigst . Eelegen -

heiisposte » Illr Siedler . Paul Ariedrich .
Chorlottendura 2. Leibnizstraft « 17.
SteinPlaft 7376 und 1148.

Fahrräder

Entzückend « Pracht -
Schlawe , Wein -

Kindersahrräder !
Modelle allerdilligft .
Meister strafte vier .

Rnilaafinb 45�- , Lerrenrädrr ,
Damrnräcer , Tandems . Rrnnmaschinen .
stnouc . Graft « ssrauksurterliraft « 52. Tij &*

Kaufgesuche
RabnSbtt kauf ! Llnienstea », uT

Verschiedenes

zieatri 12 sänitliche Pclzarten Spott -
ptclfe . Anzüge 18. - Ulster 15. Fe¬
derbette » 9 - Anzahlung gestattet .
steine Lomdardwuren '

Leihhans , Ariedttchstrafte 2. Lallesche «

Selbbans Rokentboleedsr . Linien . Metallbetten . Egait - Ienq
strafte 208- 204 Eck» Rokenidalerürafte vtaraarderstrafte aibtzebn .
»erkaukf ? itüchs » 3. - Wolfs , legen ! PeNzablnng , kulant Möbel - Mifch . ' jBauernttsche 9. —, Scfatifidt 25. - - Et «.
12. - Pelzlacken Lkunkskrnaen Samt , »eil, »»»«»« »in ! , Möbel - Mifch * Ittren 15. —. Schreiblelsel >5�- . Roten -
ll -de P. l >«eten Lvottt - Illige Sommer . , . , «7»" « it » ltänber lt . - Büstenftänder 12�. . Laq, .
nreile . An. stae 17. - Dinteei ' »« »en. . Teilzabinng . reell Mäbel - Mil ». j ». - »oldma «? . MSbekhau »
fationell bwia . «eine Lombarbwar « * «rsft » �rankkurterkrafte 45/46 ' g- mierlina stasionienalle « 56.

mmmmmm
_ _ _ _ _ _ _Bettwäsch «. »«rtnae _ _ _ _ Bettstellen .

Blauwolfs » Anzahlung bequeme "

Sewistenhofte Untersuchung . Auskunft
nthlnduno Erfahrene Hebamme Eckel-

Sildesdeim Bülowürafte 62. *

Lelbbau « Ari' drtchstraft » 2 beleibt
Pelze Garderobe Wäsche Brillanten
Gold - und Silberwarrn . *

acloverkenr 3

»■cITioH - nn k�. . . Traft XellMbtana Nefere sofort Me- i «Ichtigj für iedermann .
decken. Tischdecken Siepodecken . » Iwan . *fc ? be�n�WS 1� »' �. rfchränk .

Täglich
if». Ver

wer .
. .. rttkos

mVfibiabTun « " otbv " 2, " V « K4. «0* «I. ' Il ? 6eltftJilyt ""mi' l AuN. aem-trafte ?' '
«°?eni-erst�»e N/73 !Mp- s«tt ! ntt D°schl ° i ! . ?, . n 18 - haif . .

. Sonntag geöffnet . * * ' ocaenöber S- senheimrr l ,,,, , l8 « ommoben 15 Blläier .
_ , — !strafte . _ __ _ _ _ _ __ sotntxn Schreibtisch « 36. Trumcaus 2g.
Damenmäntel . Zlaufchmllnt - l 5. —, Büfett , 185 . —. Kredenzen 35, —, Aug . Büfetts 75 Tische 6 Kücheneinrich ' unaen

8- - , 12. - . Roppenmäntel 13. —, l ». - . ziehtische , Lederüllhlr 15. —. Schreib . <8. Speisezimmer Herrenzimmer . Schlaf
Sskimomantel 14. - . 13. - . «ffenbant . lisch«. Echrcibselsrl 15. —. Bllä . . . . .. . . . .— -

haus Luisenstadt
Eck« Brückenstrafte

' rücdtlxo

strekrergoläer
KeSdte LrM - »ml

säilm - Werime«
fücktixo

kertigmiteder
2 ürbeitsbarseben

sacht

H. Sperling ,
Serital

Mellgeiln — OauBfronea
erbauen jeder, , el, bei foften -ol t « ticttniuiutlg

Neinemachefraue «
Waschfrauen
Bureaureinigmigsfrauei »
Aufwärtermnen
Haushaltsaushilfea

im Sazlrk »a «b «ilsnalhrvsts wrddiag
AdtL . ,5 « chaneperlenal , » eonnrn -
strohe 50. , Te «goon ! Ami Hanta dSitt.
üneera sSelevatsÜ

SW. . Priedricbstr . 16.
Aufgang 7, Iii.

Schneider - Tuchttge
®roh | Wdnino ) er

rtlc g rohere Lieferun¬
gen imt leinerHcrren -
loniettion gesucht .
Das garu » Zahr gut
oezahlte Arbeit , Ein .
iet e. Erlsichtei ungen .
Srfttlaiüge Ardeuer
- voUen sich anmelden
u- Ehistre lltt 5775 l-i
an dl« Sehvefser »
Ann. ' ne . A - S Luzein

Leihhano Lange , Moriftvlaft . Aschinqer .
hg US. söchftbclcibuna . Annobme oon
SvoraelderiL

Selddau » Rollkrug , Neukölln s - r .
mannfteafte 25«. Ecke Berliner Strafte .
Beleihung aller Drrlsachen . Spott - j
billiger Bettenverkauf .

Schrauben -

dreher riner ,
oettetie . luchen
Erdmann & Ibra ' ,

Bitierltt Ii

KIEIst '

• . izEI &EN
Bücherschränke zimmer 225. Klubsarnlturen 175

Rlesenausooah ! ,65.
Leder - j

UderZoe « norm billiger Verkauf eleganter , Mäntel 28 —, Affenhautmäntel mit Pelz 45. —. Kleiderschränke 65. —. Trumeaus . kludfelfel
Pelzmäntel . Pelziacken , Snoripelze Seh - ' 20. —, BeloursmSnIel 34 . —, �39 . —. Rokettefosa . Sofaumbau «, Nuftbaum - 51» Kimmer . Alles �tatsächlich spqtt .

und Lom-

Vermietungen
In der Gunm! auflafe
de« . VorwSrts * sind
trsonders vtrlsom

Srf)-. !» unö iTUifc alle ? A?t . Ge« !Werkstatt Scs' mechel. Gipsstraße IZ, dne Standuhren ' . Sor�mSbe ? . DlelenmAvel bivist . Startsardts Möbel - und
trotxdtm

ßcmnnardeTrV - ITrfpntt . Haa « scher Markt - »örfe # fcillifl . Mödclkzaus äamctUnd / Äaflc - f. irdftwlrf ]«?. PrenZlaue » strafte sechs. ! aXJBTiextc « 3tminec ob§üg: rifn . �ngc . lijÄKfi Kiilfat f 1
lteiue Lomberdwsrek . Hohnhof . �inteuollee Se. � Gomttog scoffneu *. S: : nda ! erslrzßc ««Slf . kßLURK »
ktaen�ritsk ?ul ? in

Airn rner

In allen Uezirften
lleutsctiianus
«uctien virlürclen
Verttted uuücrer
er tftia «Ig . . hc>ch
gebrannt -. u

aua Schmirgel ,
Lorunä uns Car -
dorunä m lUdb-
tig « Vertreter se .
»00 « strov >5> n
Angebot « untet
dl . 88 an die

xpwj tt n dieses
8 ittes erdete - '

iVer ann g L<n
oohe Provsio
gröSere Aultrazf
n erstklassigen

MjMüds! !
aus Seim « ' «>,

Corund . CaruO -
rundum » ermiu
len ? Angehote
unter V. 3S an
die ßsped . dieses
iilartes erbeten
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